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Kinder unter den notwendigen Än-
derungen im Alltag einigermaßen
zufrieden zu halten“, stimmten zu-
dem eher Eltern mit jüngeren Kin-
dern zu.

Die Corona-Krise stellt derzeit viele
Familien vor große Herausforde-
rungen. FOTO: CHRISTIAN BEUTLER/DPA

Das „Covid-19 SnapshotMonito-
ring (Cosmo)“ erfolgt im Auftrag
eines Konsortiums, zu dem unter
anderem das Robert-Koch-Institut
und die Bundeszentrale für Ge-
sundheitliche Aufklärung gehören.
In der Studie werden pro Woche
rund 1000 Menschen online zu
ihren Wahrnehmungen in der Pan-
demie befragt. „Die Umfrageergeb-
nisse der Studie zeigen, dass derAll-
tag in der aktuellenLebenssituation
viele Familien vor großeHerausfor-
derungen stellt“, sagte die Leiterin
der Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung, Heidrun Thaiss.
Sie verwies auf Beratungsangebote
ihrer Behörde im Internet zur
Unterstützung von Familien in be-
lastenden Situationen. dpa

Einfach nur belastend
Corona-Umfrage: Familien mit kleinen Kindern haben es schwerer

Erfurt. Familien mit kleinen Kin-
dern fühlen sich einer Umfrage zu-
folge durch die Corona-Krise stär-
ker belastet als andere Familien.
Wie eine seit AnfangMärz regelmä-
ßig vorgenommene Befragung
durch die Universität Erfurt zeigt,
empfinden gut 55 Prozent der El-
tern mit Kindern unter 14 Jahren
ihre persönliche Situation momen-
tan als belastend.
Bei Familien mit älteren Kindern

und kinderlosen Paaren sagen das
45 Prozent der Befragten. Partner
mit kleineren Kindern geben auch
eher an, kleinere oder größere Mei-
nungsverschiedenheiten in den ver-
gangenenWochen gehabt zu haben
als Paare ohneKinder unter 14.Der
Aussage, „Es fällt mir schwer, die

Redaktion (0361) 227 51 18
Abo-Service (0361) 555 05 50
Anzeigen-Service (0361) 555 05 55
Ticket-Service (0361) 227 52 27

www.thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/facebook
@TAOnline

@

TA-KONTAKT

LEITARTIKEL
Jan Hollitzer über
Demonstrationen in
Zeiten von Corona

WETTER

Thüringen geht einenSonder-
weg.DasAufhebenderBe-

schränkung vonTeilnehmerzahlen
beiVersammlungen ist dabei Segen
undRisiko gleichermaßen.
DasBundesverfassungsgericht

hatte bereits imApril klargestellt,
dass auch inCorona-Zeitendas
Demonstrationsrecht nicht kom-
plett ausgesetztwerdenkann.
Daswarwichtig.
Es gehört zu einemder elemen-

tarstenGrundrechte in unserem
Land, dassmanöffentlich seine
Meinungkundtunkönnenmuss.
Dass sich einige „Spaziergänger“

auf eigeneFaktenberufen, keine
anderenMeinungen akzeptieren
und existenzielleÄngste undSor-
gen vielerMenschen inStimmungs-
mache gegenwelches Feindbild
auch immer verwandeln, ist kein
PhänomenderCoronakrise.Das
kennenwir bereits.Dahermuss
auch jetzt differenziertwerden.
Nicht jeder, derZweifel ander

Verhältnismäßigkeit derMaßnah-
menäußert,weil er vielleicht aus fi-
nanziellenoder privatenGründen
mit der gegenwärtigenSituation
überfordert ist, darfmit Extremis-
tenoderVerschwörungstheoreti-
kern gleichgesetztwerden.
Wir dürfennicht in einePauscha-

lisierungsfalle tappen.
Wir brauchen gerade jetzt, dawir

in unserenGrundrechten einge-
schränkt sind, oder imFall derVer-
sammlungsfreiheitwaren, eine
konstruktiveDebatte über das Für
undWider vonVerordnungen.
WelchenRahmenmandafür al-

lerdingswählt und inwelcheGe-
sellschaftman sichdabei begibt,
dasmuss jeder für sich entscheiden.
Ja,mankannnie ausschließen,

dass auf einerKundgebungGrup-
pierungenoderParteien auftau-
chen,mit denenmannichts gemein
habenwill. Aber argumentiertman
so, lauert auchdieVerharmlo-
sungsfalle.
Demonstrationenkönnen jeden-

falls endlichwiederDemonstratio-
nenheißenundmüssennicht als
Spaziergängedeklariertwerden,
derenBedeutungkonnotiert ist.
Sollte dieseLockerung tatsäch-

lich aber eineVerbreitungdesVirus
begünstigen,wäre das eine Ironie
des Schicksals. Protestiertwird ja
gegen zu strikteMaßnahmen.

Differenzierung
ist notwendig

Kritik an Plan zur Kita-Öffnung
Bundeselternsprecherin vermisst Kreativität. Bildungsminister: Großer Schritt für Familien

Von Fabian Klaus

Erfurt. Die Bundeselternsprecherin
für Kindergärten, Ulrike Grosse-
Röthig ausWeimar, hat den Thürin-
ger Bildungsminister Helmut Hol-
ter (Linke) für den amDienstag vor-
gelegten Plan zum Übergang in
einen eingeschränkten Regelbe-
trieb kritisiert. „Ich vermisse kreati-
ve Ideen“, sagte sie auf Anfrage die-
ser Zeitung und nannte zusätzlich
angemietete Kindergarten-Räume
oderPersonalakquisedort,wodiese
zurVerfügung steht – beispielsweise
in Kirchengemeinden.
Holter erklärte nach einer Kabi-

nettssitzung am Dienstag, dass die

Kindergärten in Thüringen ab dem
kommenden Montag schrittweise
wieder öffnen sollen – in einem ein-
geschränktenRegelbetrieb.Wie der
aussehen soll, das liegt allerdings in
der Hand der zuständigen Land-
kreise und kreisfreien Städte sowie
der Träger. Die haben jetzt maximal
vier Wochen Zeit, den Regelbetrieb
zu organisieren.
Der Minister kündigte lediglich

an, dass sein Haus einen Hygiene-
rahmenplan für die Einrichtungen
erarbeiten werde. Statt bisher zehn
Kinder pro Gruppe soll die Kapazi-
tät der Kindergärten unter Corona-
Bedingungen künftig nach zur Ver-
fügung stehenden Quadratmetern

berechnet werden. „Thüringen geht
damit einen großen Schritt für Kin-
der und Familien“, sagte Holter. Al-
lerdings werden nicht alle Kinder
wieder Vollzeit in den Einrichtun-
gen betreut werden können. Es dro-
hen also, wie schon in den Schulen,

rollierende Systeme. „Das ist mit
Berufstätigkeit und Lebenswirk-
lichkeit der meisten Eltern nicht
vereinbar“, sagte die Bundeseltern-
sprecherin.
SPD-Familienpolitikerin Diana

Lehmann begrüßte, dass die Lan-
desregierung sich vondemPlan ver-
abschiedet hat, zunächst nur die
Notbetreuung auszuweiten. Sie for-
dert, dassKindergarten-Personal re-
gelmäßig getestet wird. Das sei „la-
bortechnisch ohne Weiteres mög-
lich“. Die Grüne-Landtagsfrak-
tionschefin Astrid Rothe-Beinlich
hätte sich ein „landesweit einheitli-
ches Vorgehen“ bei der Öffnung ge-
wünscht.

Werner fordert Eindämmungskonzept in Greiz
16 Neuinfektionen im Landkreis. Gesundheitsministerin schließt Eingreifen des Landes nicht aus

Von Martin Debes

Erfurt/Greiz. Die Landesregierung
hat die Greizer Landrätin Martina
Schweinsburg (CDU) aufgefordert,
bis zu diesem Mittwoch ein Ein-
dämmungskonzept vorzulegen, um
die Ausbreitung des Corona-Virus
einzudämmen. Der Landkreis liegt
so wie Sonneberg weiterhin über
der von Bund und Ländern verein-

barten Grenze von 50 Neuinfizier-
ten pro 100.000 Einwohner inner-
halb einer Woche.
Schweinsburg hatte angekündigt,

das Besuchsverbot in Krankenhäu-
sern und Pflegeheimen zu verlän-
gern. Abgesehen davonwill sie aber
wie anderswo in Thüringen Restau-
rants und Hotels öffnen lassen.
Die Rechtsverordnung des Lan-

des, welche die neuerlichen Locke-

rungen regelt, wurde am Dienstag
vom Kabinett beschlossen. Ge-
sundheitsministerin Heike Werner
(Linke) schloss danach ein Eingrei-
fendesLandes inGreiznicht aus. In
ihrem Haus sei eine eigene Arbeits-
gruppe gebildet wurden, die sich
mit lokalen Infektionsherden be-
schäftige sie, sagte sie. In Abhängig-
keit vondemvonSchweinsburgvor-
gelegten Konzept werde ihr Minis-

terium entscheiden, ob die Maß-
nahmen ausreichend seien oder es
„tätig werden“ müsse.
Der Kreis Greiz meldete gestern

16 Neuinfektionen. Die Gesamt-
zahl erhöhte sich auf 554.
Die Bundeswehr führte gestern

200 erste Tests in den besonders be-
troffenen Pflegeheimen durch.
Auch imKreisSonnebergwurdeein
Massentest gestartet. Seite 3

Kurzarbeitergeld für
Azubis gefordert

Berlin. Um Auszubildende vor dem
Jobverlust zu schützen und Lehr-
stellen für die rund 500.000 Schul-
abgänger zu sichern, fordert der
Deutsche Industrie- und Handels-
kammertag (DIHK) den Bund zu
schnellen Hilfen auf. „Kurzfristig
helfen würde den Ausbildungsbe-
trieben, wenn sie Kurzarbeitergeld
fürAzubisohneEinschränkungen–
wie für Beschäftigte – beantragen
könnten“, sagte der stellvertretende
DIHK-Hauptgeschäftsführer
Achim Dercks. fmg Seite 7

Sommerurlaub
trotz Coronavirus

Berlin. Die Bundesregierung setzt
sich dafür ein, Urlaubsreisen inner-
halb Europas wieder zu ermögli-
chen. „Wir wollen, dass die EU-Bür-
germöglichstbaldwieder inEuropa
reisen können“, sagte der Touris-
musbeauftragte ThomasBareiß die-
serZeitung. „Dabei geht esnicht da-
rum, eineeinheitlicheLösung für al-
leMitgliedstaaten und alle Urlaubs-
regionen zu finden.“ Die EU-Kom-
missionwill heuteLeitlinien fürden
Sommerurlaub beschließen. Bareiß
wiesdaraufhin,dass sichdiePande-
mie in den Ländern und Urlaubsre-
gionen sehr unterschiedlich entwi-
ckele. fmg Seite 8
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IG Bau will
Lohnerhöhung

Berlin. Die Gewerkschaft IG Bau
dringt auf eine Lohnerhöhung.
„Der Bau erlebt seit Jahren einen
beispiellosen Boom und hat selbst
in der Corona-Pandemie volle Auf-
tragsbücher. Deshalb haben die Be-
schäftigten, die den Bau als Motor
der Binnenkonjunktur am Laufen
halten, ein Lohn-Plus von 6,8 Pro-
zent verdient“, so IG Bau-Verhand-
lungsführer und Bundesvorstands-
mitgliedCarstenBurckhardt. Seite 5
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Das bringen
die nächsten Tage
Das Thüringer Kabinett
hat weitere Lockerungen
von Corona-Maßnahmen
beschlossen.
Wir erklären, was erlaubt
wird und was verboten
bleibt. Leitartikel und Seite 4
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„Das ist mit Berufs-
tätigkeit und
Lebenswirklichkeit
der meisten Eltern
nicht vereinbar.“
Ulrike Grosse-Röthig
Bundeselternsprecherin
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Sichern Sie sich jetzt die besten Plätze
für Ihre Urlaubsreise in Deutschland!

Viele Angebote unter: www.globista.de/heimaturlaub
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Von Kai Mudra

Suhl. Schränke schleppen, Inven-
tarlisten erstellen, Abstriche für Co-
rona-Tests vornehmen oder mögli-
che Infektionsketten nachverfol-
gen:DieBundeswehrhilft aktuell in
Suhl,Gera undGreizbeimBewälti-
gen der Corona-Pandemie.
18 Soldatinnen oder Soldaten

sind dafür in Thüringen derzeit täg-
lich im Einsatz. Weitere etwa 20
kommen hinzu, um logistische und
Stabsaufgaben im Hintergrund zu
leisten, erklärt amDienstag Oberst-
leutnant Michael Weckbach, Pres-
sesprecher des Landeskommandos
Thüringen.
Der mit zehn Soldaten personell

größte Einsatz im Freistaat finde

seit Montag in der Erstaufnahme-
einrichtung für Asylbewerber in
Suhl statt. Diese Einrichtung soll
nach Angaben vonMichael Hasen-
beck bisNovember „coronafest“ ge-
macht werden.
DerLeiterderThüringerStabstel-

le für Migration und Integration ist
dankbar für die Unterstützung.
Denn eines der drei Unterkunftsge-
bäude muss so umgestaltet werden,
dass neu ankommende Flüchtlinge
dort zwei Wochen lang in Quaran-
täne verweilen können und für Co-
vid-19-Erkrankte Isolierzimmer be-
reitstehen.
Dafür erstellen die Bundeswehr-

soldaten seit Dienstag mit dem Ver-
antwortlichen des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes Inventarlisten. Sie räu-

men in den kommenden Wochen
alte Möbel aus dem Gebäude und
werden beispielsweise neue Betten
aufstellen.
Von „helfenden Händen“ spricht

Oberstleutnant Weckbach, denn
Artikel 35 des Grundgesetzes ver-
bietet Bundeswehreinsätze in
Deutschland. Was hier geleistet
werde, sei Amtshilfe, stellt er klar.
Die Soldatinnen und Soldaten wür-
den weder in Gera noch in Greiz
oder Suhl hoheitliche Aufgaben
übernehmen.
Die Kreise und das Land bean-

tragten die Hilfe, das Kommando
territoriale Aufgaben in Berlin er-
teilte dieZustimmung.DieSanitäts-
soldatinnen und Soldaten kommen
vom Sanitätsregiment in Weißen-

fels (Sachsen-Anhalt), die Helfer in
Suhl vomPanzergrenadierbataillon
391 inBadSalzungen.VierWochen
sind vorerst für ihre Einsätze ge-
plant.
Der neue Kommandeur der Bun-

deswehr in Thüringen, Oberst
Georg Oel, hatte allerdings am
Montag vor überzogenen Erwar-
tungen an die Truppe gewarnt. Die
Kommunen im Freistaat sollten
nach seiner Einschätzung immer
weniger mit Hilfen der Streitkräfte
rechnen, wenn die Corona-Aufla-
gen gelockert würden. „Je mehr wir
in dieser Krise in Richtung Exit ge-
hen, desto weniger Hilfe sollte es
von der Bundeswehr geben“, sagt er
der dpa. Sonst passe etwas in der
Logik nicht, sagte Oberst Oel.

Wie die Bundeswehr Thüringen unterstützt
Oberst Oel warnt vor überzogenen Erwartungen. Erstaufnahmeeinrichtung in Suhl soll bis November coronafest werden

Soldaten der Bundeswehr helfen
in der Erstaufnahmeeinrichtung
Suhl. FOTO: SASCHA FROMM

Die kälteste
Mai-Nacht seit

42 Jahren
Eisheilige bescheren

Minusrekorde
Von Sibylle Göbel

Erfurt/Leipzig.DieEisheiligenhaben
Thüringen in derNacht zumDiens-
tag teils neue Minusrekorde be-
schert: Nach Angaben des Deut-
schen Wetterdienstes in Leipzig
wurden beispielsweise am Flugha-
fen Erfurt/Weimar minus 2,9 Grad
Celsius gemessen. Das war die käl-
teste Mai-Nacht seit 42 Jahren. Der
1978 ermittelte Wert lag bei minus
2,3 Grad. Wetter-Experte Jörg Ka-
chelmann zufolge stammt der bis-
herigeMairekord für dieseMesssta-
tion sogar aus dem Jahr 1957 (eben-
falls minus 2,3 Grad).
Eisig kalt war die Nacht indes

auch in Eisenach, womit minus 1,7
Grad Celsius der bisherige Rekord
ausdemJahr2011 (minus1,0Grad)
gebrochen wurde. „In Martinroda
imIlm-Kreis habenwir inderNacht
zu Dienstag minus 3,1 Grad gemes-
sen“, sagt Meteorologe Sebastian
Balders vom Deutschen Wetter-
dienst. 2019 seienandiesemOrtmi-
nus 2,7 Grad ermittelt worden. In
Langenwetzendorf bei Greiz
stammte der bisherige Rekordwert
(minus 1,6 Grad) aus dem Frühjahr
2011, jetztwarenesminus1,8Grad,
in Bad Lobenstein wurden gestern
Morgen minus 2,4 Grad gemessen
(2011: minus 2,1 Grad).
„Zumindest für die großenStädte

sind derart niedrige Temperaturen
im Mai ungewöhnlich“, so Balders.
Doch auch in den kommenden
Nächten sei es dort, wo es wegen
der Hochdrucklage sternenklar ist,
mit Frost zu rechnen.
Ehe die Temperaturen derart in

den Keller gingen, hat es in Thürin-
gen teils heftig geregnet: „An der
Schmücke fielen zwischenMontag,
8 Uhr, und Dienstag, 8 Uhr, insge-
samt 32 Liter Niederschlag pro
Quadratmeter, in Gräfinau-Angst-
edt im Ilmkreis 28 Liter. Das ist
schon sehr ordentlich“, so Balders.
Auch für Tambach-Dietharz (Land-
kreis Gotha) habe der 24-Stunden-
Wert bei 28Litern gelegen, für Suhl-
Gehlberg bei 26 Litern und an der
Messstation Flughafen Erfurt-Wei-
mar immerhin noch bei 16 Litern.
Deutlich weniger Regen habe da-
gegen der Norden von Thüringen
abbekommen: Bad Langensalza
und Mühlhausen (beide Unstrut-
Hainich-Kreis) kamen nur auf ma-
ximal acht Liter je Quadratmeter.

Mehrere Unfälle
nach Starkregen

Hermsdorf. Aufgrund starkerRegen-
fälle haben sich auf Thüringens
Autobahnen am Montag mehrere
Unfälle ereignet. Auf der A9 waren
am Nachmittag acht Fahrzeuge in
insgesamt sechs Unfälle verwickelt,
wie die Autobahnpolizei am gestri-
gen Dienstag mitteilte. Demnach
hätten die Fahrer auf den nassen
Fahrbahnen die Kontrolle über ihre
Autos verloren und seien gegen an-
dere Autos oder Leitplanken gesto-
ßen. In mehreren Fällen hatten die
Fahrer ihre Geschwindigkeit nicht
den Wetterverhältnissen angepasst.
So auch auf der A4, wo es laut Poli-
zei zu zwei Unfällen aufgrund nas-
ser Straßen kam. Verletzt wurde bei
all diesen Vorfällen niemand. dpa

Dänemark
hält Grenzen
geschlossen

Erfurt. DieCorona-Pandemiebringt
viele Fragen mit sich, um deren Be-
antwortung wir Experten bitten:

Mehrere Lesermöchten nachDäne-
mark reisen und wollen wissen, ob
das derzeit möglich ist.
Birgitte Tovborg Jensen von der Dä-
nischen Botschaft in Berlin: Mo-
mentan ändert sich die Lage stän-
dig. Daher möchten wir auf die
Webseite verweisen, die wir täglich
aktualisieren:https://tys-
kland.um.dk/de. Dort heißt es:
„Personen ohne anerkennungswür-
digen Grund zur Einreise nach Dä-
nemark wird die Weiterreise an der
Grenze verwehrt. Die Einreisebe-
schränkungen gelten nicht für Per-
sonen dänischer Nationalität oder
andere mit Wohnsitz oder Arbeit in
Dänemark. Personen ohne däni-
schen Wohnsitz dürfen zur Arbeit
einreisen. Ausländische Familien-
mitglieder können nicht einreisen,
wenn die Einreise für einen Urlaub
oder für einenBesuch bei Freunden
oder anderen Familienangehörigen
erfolgt.“ Touristische Reisen sind
danach nicht erlaubt. Eine Einreise
muss etwa dienstliche oder medizi-
nische Gründe haben. Zu den ver-
schärften Einreisebeschränkungen
werde bis 1. Juni 2020 Stellung ge-
nommen. ig

Alle bisherigen Antworten im Internet:
thueringer-allgemeine.de/coronafragen

LESER FRAGEN
Experten antworten

Rücktrittsforderungen
gegen FDP-Chef Kemmerich

Kritik bei Liberalen wächst. Sondersitzungen von Bundesspitze und Landesvorstand
Von Martin Debes, Fabian Klaus
und Elmar Otto

Erfurt. Nach dem Eklat um die Teil-
nahme von FDP-Landeschef Tho-
mas Kemmerich an einer Demonst-
ration gegen die Corona-Auflagen
gibt es auch im Land erste Rück-
trittsforderungen. Die Bundesspit-
ze der Partei schaltet sich heute für
eine Sondersitzung zusammen.
„DasMaß ist voll“, sagteWeimars

FDP-Kreischef Hagen Hultzsch.
Kemmerich schade dem Liberalis-
mus, ermüsse vomPartei- undFrak-
tionsvorsitz zurücktreten. „Entwe-
der weiß er nicht, was er tut, oder er
begeht immer wieder einen kalku-
lierten Tabubruch hin zur AfD“.
Das Schema bei der Demonstra-

tion Gera ist für Hultzsch dasselbe
wie bei der Wahl Kemmerichs zum
Ministerpräsidenten am 5. Februar.
„Niemand wird der FDP jetzt noch
glauben, dass die Wahl durch die
AfD ihn völlig überrascht hat.“
Auf den Bildern der Versamm-

lung in Gera vom Samstag ist zu
sehen, wie der FDP-Landeschef oh-
ne Mundschutz dicht neben ande-
ren Protestierenden lief. Er ließ sich
vomVeranstalter, der in seinerRede
Verschwörungstheorien verbreite-
te, als „einziger aktuell legitimerMi-
nisterpräsident“ vorstellen.
Der Gothaer FDP-Kreischef

Christian Döbel sagte dieser Zei-
tung, es gebebereitsKreisvorstands-

mitglieder, die Kemmerichs Rück-
tritt forderten. Es gebe aber noch
keinen offiziellen Beschluss dazu.
„Ich bin davon überzeugt, dass er
wusste, was in Gera auf ihn zu-
kommt. Die Anmelder waren klar“,
erklärte Döbel.
Die Erfurter Unternehmerin Do-

rothee von Hoff meldete sich in
einem internen Forum ihrer Partei:
NachdemKemmerich „ohneMehr-
heit oder Plan“, die Wahl zum Mi-
nisterpräsident angenommen habe,
sei ernunmit „zweifelhaftenGestal-
ten“ aufgetreten. „Herr Kemme-
rich, bitte treten Sie umgehend zu-
rück.“
Die Landesspitze hält aber zum

Vorsitzenden. Sein Stellvertreter
Dirk Bergner sieht den Auftritt
zwar kritisch. „Hätte mich Thomas

Kemmerich im Vorfeld gefragt, hät-
te ich ihm nicht zu der Teilnahme
geraten“, sagte er. Rücktrittsforde-
rungen seien aber übertrieben.
Der Bundestagsabgeordnete und

Landesvize Gerald Ulrich erklärte:
„Mit demWissen, das wir heute ha-
ben, war die Teilnahme unglück-
lich.“ Dass man aber daraus erneut
eine Nähe zu Rechtsextremisten
konstruiere, sei „Quatsch“.
Der Kreisvorsitzende im Eichs-

feld, Martin Henning, stellte sich
noch deutlicher hinter den Landes-
chef: „Ich sagenicht, dass seineTeil-
nahme ein Fehler gewesen ist, weil
er eine gute Absicht hatte. Das Er-
gebnis ist allerdings nicht gut.“
Selbst von Kritikern in der Partei

heißt es, dass Kemmerich derzeit
keinen erfolgreichen Aufstand

fürchten müsse. Er besitze im Lan-
desvorstand noch eine klare Mehr-
heit und habe sich mit Netzwerken
gutabgesichert.Unklar sei aber,was
vor der Neuwahl des Landtags im
April 2021 passiere.
Zudem droht Kemmerich Ärger

in Berlin. Präsidium und Vorstand
der Bundespartei werden sich an
diesem Mittwoch zu „Sondersit-
zungen“ zusammenschalten. Bun-
desvorsitzender Christian Lindner
wollte sich nicht zumöglichen Ent-
scheidungenäußern.Erwerde „den
Beratungen nicht vorgreifen“, sagte
er dieser Zeitung.
ZuvorhatteLindnerallerdingser-

klärt, dass Kemmerich mit der Teil-
nahme an der Demonstration die
FDPgeschwächthabe.DieNähezu
Rechtsextremen, zu AfD, zur Lin-
ken oder zu Verschwörungstheore-
tikern schade dem Anliegen „einer
seriösen Partei der Mitte“, sagte er
dem Sender RTL. Kemmerich
selbst hatte sich bereits am Sonntag
dafür entschuldigt, bei seinem Auf-
tritt nicht „die nötige Sensibilität“
gezeigt zu haben. AmDienstag sag-
te er, dass er nicht weiter öffentlich
Stellung nehmen werde.
AmDonnerstag kommt auch der

FDP-Landesvorstand zu einer Son-
dersitzung zusammen. Der frühere
Landes-undFraktionschefAndreas
Kniepert sagte: „Es tut mir weh, in
welchem Zustand sich gerade mei-
ne Partei in Thüringen präsentiert.“

Die Kritik an Thomas Kemmerich (FDP) wird lauter. FOTO: MICHAEL REICHEL / DPA

Bad Blankenburg. 20 Tage jung ist Quinn und
der erste weibliche gefiederte Nachwuchs in
diesem Jahr auf Burg Greifenstein (Landkreis
Saalfeld-Rudolstadt). Der Harris’s-Hawk, auch

Wüstenbussard genannt, erobert schon jetzt
die Herzen der Besucher. Mit etwa acht Wo-
chen ist sie ausgewachsen und ausgefiedert
und kann ihre ersten Flugversuche starten.

Derzeit wohnt die junge Vogeldame bei Falk-
nerin Sandra Jung und Hund Balu in Bad Blan-
kenburg. Wüstenbussarde sind die einzige
Greifvogelart, die in Gruppen jagt.

Erster Vogelnachwuchs des Jahres auf der Burg Greifenstein
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Caritasrat wirft
Direktor raus

Erfurt. Caritasdirektor Wolfgang
Langer ist nicht mehr im Amt. Der
Caritasrat hat entschieden, dass der
erst 2017 ernannte Direktor seine
Arbeit nicht mehr fortführen darf.
Weihbischof Reinhard Hauke be-
stätigte den Rauswurf in einer vom
Verband verbreitetenMitteilung.
Als Grund nennt Hauke in der

Mitteilung „unterschiedliche Auf-
fassungen bei der weiteren strategi-
schen Ausrichtung des Verbandes“.
Was sich dahinter verbirgt, ist un-

klar. Nachfragen dieser Zeitung lie-
ßen sowohl Caritas als auch Bistum
unbeantwortet und verwiesen auf
den jeweils anderen und darauf,
dass man sich zu Personalangele-
genheiten nicht äußere. In der ent-
sprechenden Mitteilung wird noch
unterstrichen, dass sich der Caritas-
rat die Entscheidung nicht einfach
gemacht habe. Der Weihbischof
unterstreicht in der Mitteilung
auch, dass Langer in seiner Zeit als
Direktor der Caritas vieles habe auf
den Weg bringen können und „sei-
ne Frohnatur“ dem Verband gut ge-
tan habe, so Hauke.

Die Nachbesetzung der Stelle
soll nach einerAusschreibung erfol-
gen, hieß es weiter. fa

Tödlicher Unfall
auf Sprengplatz

Bleicherode. Ein 58 Jahre alter
Mann ist auf einem Sprengplatz bei
Bleicherode (Kreis Nordhausen)
ums Leben gekommen. Ein 52 Jah-
re alter Kollege des Verstorbenen
wurde bei dem Unfall am Dienstag
schwer verletzt, wie die Polizei mit-
teilte. Nach bisherigen Erkenntnis-
sen kam es zu einem Arbeitsunfall,
als Pyrotechnik entsorgt werden
sollte. Die Ermittlungen von Krimi-
nalpolizei und des Amtes für
A b i h l f dp
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heute im Neustädter Gemeinde-
zentrum und dauert bis Samstag.
Am Donnerstag wollen Uni, Wis-
senschaftsminister, Landrätin und
die Ortsverantwortlichen vor Ort
darüber informieren.Die Landesre-
gierung erwarte von der Studie
einen fundierten Beitrag zur For-
schungsdebatteüberCovid-19. „Da-
bei geht es um Ansteckungswege,
Symptome und Krankheitsverläufe
sowie um eine mögliche Immunität
nach überstandener Erkrankung“,
sagt Stephan Krauß vom Wissen-
schaftsministerium.
TrotzFreiwilligkeithofft derPeter

Grimmauf genügendRückinforma-
tionen. Der Ort sei seinerzeit fast
komplett getestet worden, das
schaffe eine seltene Ausgangslage

für aufschluss- und hoffentlich hilf-
reiche Nachfolgeuntersuchungen.
LautPeter Grimmwurdenvorabal-
le getesteten Einwohner ange-
schrieben. Wie viele letztlich mit-

Bürgermeister Peter Grimm.
FOTO: ANDRE HESS

Im Kreis von Corona
Die Pandemie hat ausgerechnet die ländliche Region umGreiz am schlimmsten erwischt. Wie konnte das passieren?

Von Martin Debes

Greiz. Kalter Regen peitscht am
Montag durchdie Innenstadt.Grip-
pewetter in Greiz. Vor dem Land-
ratsamt friert eine Frau in derNässe
vor einem Schild mit einem großen
roten Pfeil. Der Pfeil zeigt zu einem
gefliesten Raum, in dem mehrere
Menschen in weißen Schutzanzü-
gen zu sehen sind.
Der Hausarzt habe sie herge-

schickt, sagt die Frau. Ohne Über-
weisung bekomme ja niemand
einen Termin für den Corona-Test.
Sie verstehe das nicht – bei allem,
was gerade im Kreis Greiz los sei.
Tatsächlich ist hier einiges nur

schwer zu begreifen. Umdie 98.000
Menschen leben in dem Landkreis
im Osten Thüringens, das sind 4,6
Prozent der gut 2,1 Millionen Lan-
desbewohner. Seitdem aber das Vi-
rusmit der Bezeichnung Sars-Cov-2
in der Gegend angekommen ist,
wurden 554 Menschen positiv da-
rauf getestet – was 20 Prozent aller
offiziell Infizierten in Thüringen
entspricht. 38Menschenverstarben
mit Corona, das ist fast ein Drittel
der 118 Toten im Land.
Dank dieser Zahlen hat es Greiz

nun auch in die nationalen Haupt-
nachrichtengeschafft.Am6.Mai ei-
nigten sich Bund und Länder da-
rauf, nach allen Geschäften auch
Restaurants und Hotels wieder zu
öffnen. Gleichzeitig legten sie eine
Obergrenze für dasVirus fest:Über-
all dort, wo binnen einer Woche
mehr als 50 Neuinfektionen pro
100.000 Einwohner gezählt wer-
den, soll das öffentliche Leben stär-
ker eingeschränkt bleiben.
Es gibt einige Landkreise, die

über dieser Grenze liegen, Coesfeld
in Nordrhein-Westfalen oder Son-
neberg im südlichen Thüringen.
DochderName,derzuerst genannt
wurde,warGreiz. Seitdemwird das
Landratsamtheimgesucht von Jour-
nalisten und Kamerateams.
In das Amtsgebäude kommtman

nur schwer hinein, alle Eingänge
sind verschlossen. Im Sicherheits-
glas mehrerer Fenster und Türen
klaffen Löcher; irgendjemand hat
versucht, die Scheiben einzuwer-
fen. Die zentrale Telefonnummer,
diemananrufensoll, umsichöffnen
zu lassen, funktioniert nicht.
Endlich ist jemand im Haus er-

reicht, es geht ein paar Gänge ent-
lang und ein paar Stufen hinauf,
dann steht man in einem Zimmer
mit einer großen braunen Schrank-
wand und verschnörkeltem Mobi-
liar.
Martina Schweinsburg, 61 Jahre

alt undCDU-Mitglied, ist dieChefin
hier und nebenher noch so einiges
mehr: Präsidentin des Thüringer
Landkreistages, dienstälteste Land-
rätin der Republik und Schrecken
aller Landesregierungen seit 1990.
„Ich bin der Dinosaurier hier“, sagt
sie.
Natürlich trägt ein Dinosaurier

keinen Mund-Nasen-Schutz, wenn

es nicht unbedingt sein muss. An ir-
gendwas müsse sie ja sterben, sagt
sie. Dann lacht sie.
Die Landrätin hat es arg mit dem

Rücken, zwei Bandscheiben, aber
das hält sie nicht davon ab, dass sie
sich allen Widrigkeiten entgegen-
stellt, ob nun Ministern, Medien
oder sonstigenMäkelfritzen. Marti-
na Schweinsburg hat schon viel
weggekämpft, ein Jahrhundert-
hochwasser und sogar eine Korrup-
tionsermittlung, von der am Ende
nichtsübrigblieb.Dawird siedieses
Corona auch noch überstehen.
Sowieso, das erwähnt die Landrä-

tinmehrfach, hat sie in derDDRein
Ingenieurstudium für Veterinärme-
dizin absolviert, sie wisse also, was
einVirus sei. Die spezielle Situation
in Greiz, sagt sie, habe nahezu aus-
schließlich damit zu damit, dass
sich Corona in einem halben Dut-
zend Pflegeheime festsetzen konn-
te. Dort seien dann die allermeisten
der 38 Menschen gestorben. „Der
Jüngste war 67 Jahre alt, der Älteste
98“, sagt sie, alle hätten teils schwe-
re Vorerkrankungen gehabt. Nein,

sagt sie, sie wolle nichts bagatellisie-
ren, natürlich nicht. Aber: „Wir wis-
sen ja nicht, ob die Leute mit dem
Virus oder wegen des Virus gestor-
ben sind.“ Es gebe ja, leider, kaum
Autopsien.

Es begann mit drei Familienfeiern
In einem internen Sonderlagebe-
richt des Krisenstabs der Landesre-
gierung lässt sich nachlesen, wie
sich das Virus ausbreitete. Die In-
fektionsketten der ersten Fälle im
Landkreis hätten „den Zusammen-
hang zu drei Familien- beziehungs-
weise Geburtstagsfeiern“ von Ende
Februar bis zum 9. März herstellen
können,heißt esdarin.Vondort aus
habe sich das Virus ausgebreitet
und schließlich die Krankenhäuser
in Greiz und Ronneburg und acht
Pflegeheime erreicht.
Dort ist die Lage dramatisch. Aus

einem Heim heißt es: „In beiden
Wohnbereichen mit je 14 betreuten
Personenwurden10Personenposi-
tiv auf denErreger getestet, drei Per-
sonen wurden hospitalisiert.“ Da-
mit hatte sichdortmehr als einDrit-

tel der altenMenschen angesteckt.
Nicht nur aus diesemPapier erge-

ben sich Fragen. Wie konnten sich
derart schnell derart viele Men-
schen anstecken?Undwarumwur-
de nicht früher und entschlossener
reagiert? Schließlich organisierte
das Landesverwaltungsamt in Wei-
mar erst Anfang Mai einen ersten
Massentest in den betroffenen Hei-
men. 47 von855Menschenwurden
positiv getestet.
Die Landrätin sieht die Schuld

keinesfalls im Kreis. Als die Feiern
stattfanden, hätten die Leute das
mit Corona eben noch nicht richtig
auf dem Schirm gehabt. „Wir haben
immer nach den Anweisungen vom
Robert-Koch-Institut getestet“, sagt
sie. „Undwirhabenmehrals andere
getestet.“ Auch deshalb seien die
Zahlen so hoch. Trotzdem sei für je-
deneinzelnenFall dieAnsteckungs-
kette komplett nachvollziehbar.
Außerdem, sagt Schweinsburg,

sei ja jetzt dieBundeswehr imHaus.
Ein paar Gänge vom Büro der
Landrätin entfernt, steht Oberst-
leutnant Jens Bickel an diesem

Nachmittag im Raum des Krisen-
stabs. Er zeigt auf eine Landkarte
Ostthüringens, auf der die Infek-
tionsherde farbigmarkiert sind,und
erklärt sechs vor ihm sitzenden
Truppensanitätern, in welche Hei-
me sie zu gehen haben. Sie sollen
dort so viele Menschen so oft wie
möglich testen, sagt er zu ihnen.
„Was hier bisher fehlte, ist ein mobi-
les Team. Das sind Sie jetzt.“

Keine Symbolpolitik
Wäre es nach ihr gegangen, sagt die
Landrätin, hätte das alles schon viel
früher begonnen. Ihr Amt habe den
Antrag auf Massentests beim Land
bereits am17.April gestellt. Sie sehe
deshalb auch nicht ein, warum am
Freitag, wenn überall in Thüringen
die Restaurants oder Hotels öffnen
können, in Greiz anderes gelten
sollte. Sie werde das Besuchsverbot
für Krankenhäuser und Heime ver-
längern, denn dort liege ja das Prob-
lem. Alles andere sei doch nur Sym-
bolpolitik.
Die Landesregierung ist erkenn-

bar unsicher, wie sie mit der noto-

risch renitenten Landrätin umge-
hen soll, zumal gerade der Land-
kreistag für das Corona-Gesetzes-
paket gebraucht wird. AmDienstag
steht Sozialministerin Heike Wer-
ner (Linke) nach der Kabinettssit-
zung inErfurt vor denKameras und
fordert die Landrätin auf, bis diesen
Mittwoch ein Konzept vorzulegen.
In Abhängigkeit davon werde sie
entscheiden, ob diese Maßnahmen
ausreichend seien oder ob „wir
auch tätig werdenmüssen“, sagt sie.
Und ja, eine Frage dabei sei auch,
„wie Lockerungen, die in der Ver-
ordnung vorgesehen sind, tatsäch-
lich auch so umgesetzt werden kön-
nen“, zum Beispiel im Bereich der
Gastronomie.
Zieht die Landrätin also wieder

in denKampf gegen die Regierung?
Noch wirkt Schweinsburg unent-
schlossen. Eine für Mittwoch ge-
plante Pressekonferenz ließ sie ab-
sagen. Dafür tagt ihr Krisenstab.
Schließlich könnte es durchaus
sein, dass die Fallzahlen deutlich
steigen: Allein am Dienstag testete
die Bundeswehr 200Menschen.

Die Altstadt von Greiz mit dem Oberen Schloss am Montag. FOTOS: BODO SCHACKOW, DPA

machenwerden, sei offen. „Einfach
wird esnicht.Nebendenen, die sich
bereitwillig noch einmal Blut ab-
nehmen lassen werden, wird es den
einenoder anderen geben, der nach
der Totalabsperrung genug hat vom
Thema“, vermutet Grimm. Er wün-
sche sich, dass der Ort durch die
Studie wieder eine bessere Presse
bekommt. „Die Neustädter sind
nicht anders als andere Menschen.
Sie haben einen positiven Blick ver-
dient“, sagt Grimm.
Beantragt wurde die Studie vom

Institut für Infektionsmedizin am
UKJ unter Leitung von Prof.Mathi-
as Pletz. Die Kosten stehen noch
nicht fest. Die Finanzierung durch
das Land soll möglichst über das
Sondervermögen Corona erfolgen.

Studie zu „Quarantäne-Ort“ Neustadt
Uni Jena und Land erwarten Aufschluss über Ansteckungswege, Symptome und Krankheitsverläufe

Von Hanno Müller

Neustadt. Tagelang stand Neustadt
amRennsteig im Fokus des öffentli-
ches Interesses. Wegen eines hefti-
gen Anstieges von Corona-Infektio-
nen unter den 900 Einwohnern
wurden über denOrtsteil der Land-
gemeinde Stadt Großbreitenbach
eine Quarantäne verhängt und die
Zufahrtswege gesperrt. DerOrt war
versorgt, die Mehrheit der Bewoh-
nerhielt sich andieRegeln, erinnert
sich Bürgermeister Peter Grimm.
Für Negativschlagzeilen sorgten
die, die meinten, sie müssten die
Sperren umgehen. Auch deshalb
blicktGrimmmit Spannung auf die
Corona-Studie der Uniklinik Jena
(UKJ). Die Datenerfassung startet

Telefonforum zum
Thema Blutdruck

Erfurt. Dauerhaft erhöhte Blut-
druckwerte sind gefährlich, warnen
Experten: Allein die Hälfte aller
Schlaganfälle und Herzinfarkte
geht auf das Konto von Bluthoch-
druck. Alle Fragen rund um das
wichtige Thema beantworten im
Telefonforum am Donnerstag, 14.
Mai, Reinhardt Fünfstück, langjäh-
riger Ärztlicher Direktor des Klini-
kums Weimar und Regionalbeauf-
tragter der Deutschen Hochdruck-
liga,AlexanderLauten,Chefarzt für
Kardiologie am Helios-Klinikum
Erfurt, sowieMartin Busch, Spezia-
list für Bluthochdruck-Erkrankun-
gen am Universitätsklinikum Jena.

Telefonforum: Donnerstag, 14. Mai,
von 10 bis 12 Uhr unter

0361/2275678

Vorschläge bis
Ende Juni möglich

Erfurt. Thüringens Sozialministerin
HeikeWerner (Linke) hat dazu auf-
gerufen, Vorschläge für die Aus-
zeichnung „Thüringer Rose“ einzu-
reichen.DerPreiswird für besonde-
res ehrenamtliches und sozialesEn-
gagement vergeben. Bis Ende Juni
könnten Vorschläge mit einer Be-
gründung eingereicht werden, teilte
dasMinisteriummit. Jedes Jahrwer-
den bis zu zwölf Bürger mit der
„Thüringer Rose“ ausgezeichnet.
„Genannt werden können alle Per-
sonen, die sich in Thüringen selbst-
los für hilfebedürftige Menschen
einsetzen und ehrenamtlich soziale
Arbeit leisten, zum Beispiel kranke
Menschen oder Menschen mit Be-
hinderungen betreuen, in Selbsthil-
fegruppen oder anderen sozialen
Organisationen aktiv sind“, hieß es
in dem Aufruf. dpa

Oberstleutnant Jens Bickel erklärt im Landratsamt Greiz den
Bundeswehr-Sanitätern die Situation. FOTO: TINA PUFF
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Corona-Infektionen im Landkreis Greiz*

Greiz
197

Seelingstädt
5

Berga
6

Weida
21

Langenwetzendorf
30

Harth-Pöllnitz
8

Kraftsdorf
8

Zeulenroda-Triebes
155

Molsdorf-Teichwolframsdorf
37

Auma-Weidatal
15

Hohenleuben
6

Kauern
3

Endschütz
4

Münchenbernsdorf
4

Bad Köstritz
17

Ronneburg
22

Kühdorf
2

Hirschfeld
2

Langenwolschendorf
2

Wünschendorf
2

Rückersdorf
2

Saara
1

Großenstein
1

Pölzig
1

Teichwitz
1

Lederhose
1

Brahmenau
1

Infizierte
gesamt

554

Verstorbene
gesamt

38

STAND: 12.05.2020

Landrätin Martina Schweinsburg (CDU) in ihrem Büro
im Greizer Landratsamt.
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Tanzschulen und Gaststätten werden wieder geöffnet
Verordnung regelt weitere Lockerungen in Thüringen. Wer keinen Mund-Nase-Schutz trägt, kann bestraft werden

Von Fabian Klaus

Erfurt. Der mahnende Zeigefinger
der Ärzte hat nur wenige Minuten
auf sich warten lassen – nachdem
das Kabinett am Dienstag weitere
Lockerungen in der Corona-Pande-
mie beschlossen hat. Die Präsiden-
tin der Landesärztekammer, Ellen
Lundershausen, warnt: „Wir sollten
mehr als vorsichtig sein und die er-
zieltenFortschritte bei derBekämp-
fung der Corona-Pandemie nicht
verspielen.“ SiehabeaberVerständ-
nis dafür, dass sich die Menschen
über wieder gewonnene Möglich-
keiten freuenwürden.Das sei nach-
vollziehbar.
In der vomKabinett amDienstag

verabschiedeten Verordnung sind
allerhand Lockerungen und künfti-
ge Vorgehensweisen verankert –
aber auch Notbremsen. Im Detail
heißt das ab heute für alle Thürin-
ger:
Die Mund-Nase-Bedeckung bleibt

Pflicht. Wer sie in Fahrzeugen des
Öffentlichen Personennahverkehrs
oder beim Einkaufen nicht trägt,
der soll zur Kasse gebeten werden.
Es könne, sagte Gesundheitsminis-
terin Heike Werner (Linke), am
Dienstag in Erfurt, ein Bußgeld von
50 Euro verhängt werden. Kinder,
die das sechste Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, bleiben von
der Pflicht zumTragen ausgeschlos-
sen. Ebenso gilt das für Personen,
die wegen einer Behinderung oder
aus anderen gesundheitlichen
Gründen keine Bedeckung tragen
können – diese sind aber verpflich-
tet, das „in geeigneterWeise“ glaub-
haft zu machen; zum Beispiel mit
einem ärztlichen Attest.

Bei Versammlungen gibt es keine
Beschränkung der Teilnehmerzah-
len mehr. Bisher durften an Ver-
sammlungen unter freiem Himmel
50 Personen und in geschlossenen
Räumen 30 Personen teilnehmen.
Diese Regelung, die an den beiden
vergangenen Wochenende mehr-
fach ohne Konsequenzen umgan-
genwurde, ist jetzt hinfällig.Das gilt
auch „für Zusammenkünfte oder
Begegnungen, die religiösen Zwe-
cken dienen“, heißt es in der Ver-
ordnung – sprich: Auch Gottes-
dienste sind ohne Teilnahmebe-
schränkung möglich, sofern ein
vom Gesundheitsamt abgesegnetes
Hygienekonzept vorliegt.
Hygiene-, Abstands- und Infek-

tionsschutzkonzepte sind ab heute
in nahezu allen Bereichen vorge-
schrieben, die von den beschlosse-
nen Lockerungen profitieren.
Besonders in der Gastronomie

dürfte in einigen Bereichen nach
dem Beschluss aufgeatmet werden.
Denn weite Teile der Branche dür-
fen ab Freitag, 15. Mai, wieder öff-
nen. Das gilt für alle Gaststätten.
Auch Übernachtungen zu touristi-
schen Zwecken sind in Thüringen
wieder möglich.
Auch Thüringens Tanzschulen

könnten ab heutewieder öffnen, in-
sofern sie ein tragbares Hygiene-
konzept vorweisen können. Da
Tanzschulen in der Corona-Ein-
dämmungsverordnung nicht eigens
aufgeführt werden, hatten Kommu-
nen Anträge auf Wiedereröffnung
bislang abgelehnt und auf die stren-
gen Regelungen zu sogenannten
Tanzlustbarkeiten verwiesen. Ges-
tern erst hatten Vertreter von neun
Erfurter Tanzschulen ihremUnmut

Notbetreuung fürKinder vonEltern,
die in systemrelevanten Berufen
arbeiten, fortbesteht, gibt es die bei
Kindergärten in Zukunft nicht
mehr.
Die Kontaktbeschränkungen gel-

ten auch in Thüringen weiter. Ab
heute können sich Angehörige
zweierHaushalte gemeinsam imöf-
fentlichen und privaten Raum auf-
halten. Bisher war es lediglich ge-
stattet, dass zu Angehörigen eines
Haushaltes eine weitere haushalts-
fremde Person hinzu kommt.
In Altenheimen und Krankenhäu-

sern dürfen die Patienten bezie-
hungsweise Bewohner wieder be-
sucht werden. Allerdings mit stren-
gen Auflagen: So darf pro Patient
oder Bewohner nur maximal eine
Person amTag für zwei Stunden die
Einrichtung betreten.
Auch Thüringen definiert einen

Risikowert, wie er zwischen Bund
Ländern in der vergangenenWoche
verabredet wurde. Der liegt bei 50
Infektionen pro 100.000 Einwoh-
ner innerhalb von siebenTagen und
gilt ebenfalls ab heute. Sollte der
überschritten werden – was in Thü-
ringen etwa imLandkreis Greiz der
Fall ist –, dann seien weitere infek-
tionsschutzrechtliche Maßnahmen
anzuordnen, heißt es in der Verord-
nung. Sie sollen dann für den Zeit-
raum der Überschreitung und wei-
tere sieben Tage gelten.
Die Geltungsdauer der neuen Ver-

ordnung ist zunächst bis 5. Juni defi-
niert. Dann, so sagte es Gesund-
heitsministerin Heike Werner (Lin-
ke) am Dienstag, solle es zwischen
BundundLänderneineerneuteAb-
stimmung über die Kontaktbe-
schränkungen geben.

über die fehlende Perspektive Luft
gemacht und vor der Staatskanzlei
demonstriert.
Ab dem 1. Juni startet dann auch

die Freibadsaison in Thüringen. Zu-
dem dürfen Fitnessstudios wieder
ihren Betrieb aufnehmen. Ebenso
habenVereine dieMöglichkeit, ihre
Angebote auch wieder in geschlos-
senen Räumen nachzugehen.
Über die Wiederaufnahme des

Betriebes in den Kindergärten ent-
scheiden indes die Landkreise und
kreisfreien Städte. Die getroffenen
Festlegungen bargen imVorfeld das
größte Streitpotenzial – auch, weil

der Druck immer größer wird. Jetzt
hat sichdieLandesregierungdarauf
verständigt, dassab18.MaialleKin-
dergärten die Möglichkeit haben,
zuöffnen.Bis15. Junimüssensie ge-
öffnet haben – in einem einge-
schränkten Regelbetrieb. Die Be-
treuungskapazität wird künftig
nach zur Verfügung stehendem
Raum berechnet – der liegt leicht
über den Festlegungen imKinderta-
gesstättengesetz. Damit ist aber
klar, was eingeschränkter Regelbe-
trieb heißt: In den allermeisten Ein-
richtungen werden nicht alle Kin-
der zeitgleich in den Kindergarten

zurückkehren können. Wie lange
und wie oft Kinder künftig betreut
werden können, bleibt nach der
Festlegung am Dienstag vollkom-
men offen.
Schulen befinden sich in Thürin-

gen bereits in einem Übergang zu
einem eingeschränkten Regelbe-
trieb. Der soll ab 2. Juni 2020 allen
Schülerinnen und Schülern die
Möglichkeit des Präsenzunterrich-
tes geben. Schulleitungen entschei-
den in eigener Verantwortung.
Unterschied zuKindergärten:Wäh-
rend inderZeit, inderkeinPräsenz-
unterricht stattfindet, weiter eine

Vor der Staatskanzlei haben am Dienstag Vertreter von Thüringer Tanzschulen für eine Öffnung demonstriert – und
dürfen ab Mittwoch wieder ihren Betrieb aufnehmen. FOTO: MARCO SCHMIDT

Anzeige
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Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 12.05. in % Hoch Tief
Adidas NA ° 3,35 204,30 WW -0,58 317,45 162,20
Allianz vNA ° 9,60 151,30 WWWWWWWW -3,21 232,60 117,10
BASF NA ° 3,20 45,07 WW -0,38 72,17 37,36
Bayer NA ° 2,80 58,42 +1,23 WWWW 78,34 44,86
Beiersdorf 0,70 95,20 +0,55 WW 117,25 77,62
BMW St. ° 3,50 50,86 WWW -0,99 77,06 36,60
Continental 4,75 77,30 WWW -0,95 133,86 51,45
Covestro 2,40 29,78 WWWW -1,26 48,18 23,54
Daimler NA ° 3,25 30,60 WWWW -1,18 54,86 21,02
Dt. Bank NA 0,11 6,51 +2,22 WWWWWW 10,37 4,45
Dt. Börse NA ° 2,70 149,85 +0,33 WW 158,90 92,92
Dt. Post NA ° 1,15 27,56 +2,99 WWWWWWWW 35,00 19,10
Dt. Telekom ° 0,70 13,75 +1,74 WWWWW 16,75 10,41
E.ON NA 0,43 9,41 +3,38 WWWWWWWW 11,56 7,60
Fres. M.C.St. 1,17 73,04 +0,05 W 81,10 53,50
Fresenius ° 0,80 40,94 +0,94 WWW 51,54 24,25
Heidelb.Cem. 2,10 41,45 WWWW -1,19 73,02 29,00
Henkel Vz. 1,85 78,92 +1,94 WWWWW 97,80 62,24
Infineon NA 0,27 17,80 W -0,06 23,07 10,13
Linde PLC ° 1,70 170,70 WW -0,35 208,60 130,45
Lufthansa vNA 7,52 WWWW -1,49 18,33 7,02
Merck 1,25 106,60 +0,28 WW 125,95 76,22
MTU Aero 2,85 123,90 +0,98 WWW 289,30 97,76
Münch. R. vNA ° 9,80 188,10 WWW -0,82 284,20 141,10
RWE St. 0,70 27,33 +1,11 WWW 34,64 20,05
SAP ° 1,50 106,86 +0,21 W 129,60 82,13
Siemens NA ° 3,90 87,86 WW -0,31 119,90 58,77
Vonovia NA 1,44 48,79 WW -0,37 54,48 36,71
VW Vz. ° 4,86 127,18 W -0,09 187,74 79,38
Wirecard 0,20 86,60 WWWWWWWWWWWW -5,03 162,30 79,68

Dax 30 ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
15.084,72
-0,12%

Deutschland
DAX 10.819,50 -0,05%
MDAX 23.819,97 -0,19%
TecDAX 3.003,51 +0,54%

USA / Dow Jones
24.088,65
-0,55%
USA / Nasdaq
9.176,17
-0,18%

China / B-Index
202,25 -5,10%
Hong Kong / Hang Seng
24.254,46 -1,48%

Aktuelle Börsendaten unterwww.thueringer-allgemeine.de/boerse

DIE BÖRSE wird Ihnen präsentiert von Ihrer Sparkasse und der Landesbank Hessen-Thüringen q

Erläuterungen: Alle Kurse in Euro. Dax,
MDax Xetra Kurse, übrige Aktien Parkett
Frankfurt. Thüringer Werte stehen ggf. unter
den Indizes. Letzt gezahlte Jahresdividende.
Sorten= Dt. Bank. * = Vortageskurs oder letzt
verfügbar. Edelmetalle = Degussa Goldhan-
del (Endkundenpreise), Heraeus.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

Erstellungszeit: 20.25 Uhr

Nikkei =©Nihon
Keizai Shimbun, Inc.

Leitbörsen im Überblick

Aareal Bank 14,64 +0,07
Airbus ° 51,32 -5,82
Alstria Office 13,17 -1,72
Aroundtown 4,86 -3,17
Aurubis 49,02 -2,97
Bechtle 156,30 +4,83
Brenntag NA 44,00 +2,09
Cancom 56,05 +2,94
Carl Zeiss Meditec 86,00 -6,32
Commerzbank 3,21 +0,34
CompuGroup Med. 75,95 -0,52
CTS Eventim 37,44 +0,16
Delivery Hero 87,04 -1,09
Dt. Pfandbriefbank 5,97 -2,21
Dt. Wohnen Inh. 38,24 -0,57
Dürr 19,43 -5,13
Evonik Industries 21,68 -0,50
Evotec 22,51 -0,62
Fraport 36,94 -1,07
freenet NA 16,47 +2,39
Fuchs Petrolub Vz. 34,84 +0,17
GEA Group 21,86 -0,41
Gerresheimer 75,50 -0,33
Grand City Prop. 20,02 -1,77
Grenke NA 68,15 +1,87
Hann. Rückvers. NA 138,70 +1,17
Healthineers 42,72 +2,16

Schluss 12.05. ± %
MDax Hella 33,64 -2,49

HelloFresh 41,08 +4,37
Hochtief 70,35 -0,28
Hugo Boss NA 24,74 +1,48
K+S NA 5,32 -0,52
Kion Group 45,19 +0,31
Knorr-Bremse 80,96 +0,10
Lanxess 45,80 -1,06
LEG Immobilien 109,58 -2,47
Metro St. 8,12 +2,19
MorphoSys 120,40 +1,86
Nemetschek 63,30 ±0,00
Osram Licht NA 38,71 -0,10
ProSiebenSat.1 11,05 +13,33
Puma 60,00 +2,95
Qiagen 39,50 -0,18
Rational 443,40 -0,98
Rheinmetall 62,68 -3,30
Rocket Internet 19,24 +0,26
RTL Group 29,72 +0,75
Sartorius Vz. 293,00 +4,12
Scout24 NA 61,00 -1,05
Siltronic NA 81,00 +3,63
Software 33,54 -1,53
Symrise Inh. 95,42 +0,32
TAG Immobilien 20,42 -1,07
TeamViewer 44,00 +2,33
Telefonica Deutschl. 2,73 +2,40
thyssenkrupp 4,11 -15,31

Schluss 12.05. ± %
Euro Stoxx 50 ohne Dax ING Groep 5,10 +3,09

Intesa Sanpaolo 1,43 +0,61
Kering 437,75 -1,07
L’Oréal 251,70 -0,75
LVMH 347,45 -1,19
Nokia 3,35 +1,48
Orange 10,62 -0,84
Philips Elec. 39,44 +0,01

Safran 77,02 -2,46
Sanofi S.A. 90,63 +1,83
Schneider Electr. 81,76 +1,92
Soc. Générale 12,60 -3,08
Telefónica 4,26 +2,35

Total 32,32 -1,31
Unilever 45,66 -1,02
Vinci 76,00 +1,25
Vivendi 20,04 +1,52

Uniper NA 25,12 +1,95
United Internet NA 32,74 +2,31
Varta 77,85 +2,10
Zalando 54,10 -0,66

Weitere Dt. Aktien
Schluss 12.05. ± %
Adler Modemärkte 3,16 +4,64
Bechtle 156,30 +4,83
Bertrandt 34,40 -0,72
Deutsche Beteiligung 28,10 -1,75
Fielmann 61,80 +0,32
Ford Motor 4,70 -1,49
Hornbach Hold. 53,50 -0,19
Klöckner & Co. NA 3,74 -2,91
New Work 237,00 -0,21
Nordex 7,01 -6,53
paragon GmbH 9,87 -7,58
Porsche Vz. 46,31 -0,60
PVA TePla 9,31 -2,10
Rhön-Klinikum 18,30 +0,44
Stratec 87,30 -1,02
Telefonica Deutschl. 2,73 +2,40
TUI NA 3,04 -2,16
United Internet NA 32,74 +2,31
Wacker Chemie 52,00 -1,81

Auslandsaktien
Schluss 12.05. ± %
ABB NA (in sfr.) 17,83 +0,37
American Express 78,24 -2,44
Apple Inc. 292,65 +0,41
BP PLC 3,60 -1,17
Canon 19,23 -0,16
Carrefour 13,18 -0,90
Coca Cola 41,60 -2,47
Ericsson B 7,98 +1,32
Exxon Mobil 41,56 -2,27
Facebook 198,00 +0,01
Fiat Chrysler 7,66 -0,05
General Electric 5,62 -2,14
Generali 12,84 -2,91
GlaxoSmithKline 19,50 +0,61
Honda Motor 21,09 -3,96
IBM 114,05 +2,20
InflaRX N.V. (in $) 8,21 +3,10
Intel 55,55 -0,61
Microsoft 171,32 -0,97
Novartis NA (in sfr.) 83,82 +0,20
Sony 61,26 +1,44
Toyota 56,00 -1,75
Twitter 27,44 +0,73
Vodafone 1,40 +6,61

Schluss 12.05. ± %
Carl Zeiss Meditec 87,00 -5,13
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,66 -3,68
Funkwerk - -
GBS Software konv. 0,80 ±0,00
Geratherm Medical 10,60 -2,75
Hyrican 2,88 -2,04
IBU-Tec Advanced 11,90 -0,83
Intershop Communic. 3,40 -3,95
Jenoptik 21,50 -5,29
X-FAB 2,89 -1,87

Gewinner & Verlierer
aus Dax und MDax
ProS.Sat.1 11,05+13,33 %
Bechtle 156,30 +4,83 %
HelloFresh 41,08 +4,37 %
thyssenkrupp 4,11 -15,31 %
Carl Zeiss Med. 86,00 -6,32 %
Airbus 51,32 -5,82 %

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 12.05.
Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00
Basiszins n. § 247 (BGB) -0,88
Umlaufrendite -0,50
US-Leitzins Fed Funds Rate 0,25
Rendite Anleihen 3-5 Jahre -0,75
Rendite Anleihen 5-8 Jahre -0,66
Rendite Anleihen 8-15 Jahre -0,50
Rentenindex -0,5891

IMetalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 1.546,50 1.658,90
Gold (1 kg) 49.627,00 52.752,00
Silber (1 kg) 445,50 624,04
Platin (1 g) 24,52
Palladium (1 g) 61,64
NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 162,00
Blei in Kabeln* 199,50
Kupfer, Del-Notiz 491,40 - 494,34
Kupfer MK 588,80
Messing MS 58 462,00 - 482,00

Thüringer Werte
12.05. / 1€ entspr. Ank. Verk.
Austr. Dollar 1,57 1,78
Brit. Pfund 0,84 0,91
Dänische Kr. 7,12 7,87
Japan. Yen 110,62 124,76
Kanad. Dollar 1,45 1,61
Kroat. Kuna 6,15 9,29
Norw. Kr. 10,44 11,73
Poln. Zloty 4,09 5,21
Russ. Rubel 71,35 89,32
Schwed. Kr. 10,19 11,34
Schweizer Fr. 1,01 1,09
Tschech. Kr. 23,79 30,23
Türk. Lira 7,24 8,02
Ungar. Forint 298,33 428,43
USA 1,02 1,15

Wechselkurse

AB Inbev 38,95 -2,26
Ahold Delhaize 24,00 +3,27
Air Liquide 116,35 -0,47
Amadeus IT 37,32 -5,71
ASML Hold. 281,80 +0,73
AXA 15,94 -1,26
Banco Santander 1,95 -0,24
BBVA 2,69 -1,97
BNP Paribas 27,93 -0,21
CRH 26,41 -2,40
Danone 62,70 -2,09
Enel 6,10 +0,30
Engie 9,34 -5,86
Eni 8,71 +0,23
Essilor-Luxottica 113,70 +0,09
Iberdrola 8,67 +0,02
Inditex 24,03 +3,71

DAX 10.819,50 -0,05 % €uro in Dollar 1,0858 +0,31 % Rohöl $/Barrel 29,99 -0,63 %

Russland / RTS
1.137,28 +0,08%

Europa / Euro Stoxx 50
2.884,20 +0,02%

Brasilien / Bovespa
79.998,50 +0,18%

Japan / Nikkei
20.366,48 -0,12%

TELEFONTARIFE

Durchschnittspreise
Liter 12.5.2020 5.5.2020
bis 500 65,18 – 74,45 67,15 – 76,72
501 - 1000 53,61 – 62,82 55,96 – 63,29
1001 - 1500 48,07 – 56,56 50,91 – 58,43
1501 - 2500 46,72 – 54,69 48,07 – 55,92
2501 - 3500 45,31 – 52,44 47,03 – 53,87
3501 - 4500 43,83 – 51,95 46,95 – 52,92
Notierung extra leichtes Heizöl vom 12. Mai/
Preise ja 100 Liter frei Verwendertank inkl. Mehr-
wertsteuer, übermittelt vom Verband für Energie-
handel Südwest-Mitte. Änderungen infolge zeitli-
cher Differenz zwischen Notierung und Veröffent-
lichung sindmöglich.

HEIZÖLPREISE

Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01052 01052 0,92

7− 12 01097 01097teleco. 1,57
01028 Sparcall 1,66

12− 19 01028 Sparcall 1,66
01097 01097teleco. 1,67

19−24 01052 01052 0,92
01013 Tele2 0,94

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01038 tellmio 1,79
01052 01052 1,82

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,52

7− 18 010012 010012 0,63
010088 010088 0,75

18− 19 010012 010012 0,63
010088 010088 0,75

19−24 01013 Tele2 0,94
010018 010018 1,34

Alle Angebote mit Tarifansage und
mindestens im Minutentakt.
Stand: 12.05.20.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Bau-Gewerkschaft will 6,8 Prozent mehr Lohn
Branche ist in der Krise ausgelastet. Finanziellen Ausgleich für den Anfahrtsweg gefordert

Von Tobias Kisling

Berlin. Tarifverhandlungen sind in
der Corona-Krise ein Drahtseilakt.
Viele Verhandlungen zwischen Ge-
werkschaften und Arbeitgebern
wurden verschoben.Wo verhandelt
wird, kommt es oft zuNotabschlüs-
sen, wie in der Metall- und Elektro-
industrie, in der es in diesem Jahr
keine Lohnerhöhung geben wird.
AuchdieBauwirtschaft hatte ihre

für den März geplante Tarifver-
handlung verschoben, eine Ver-
handlung über einen Pandemiever-

trag platzte. Am kommen-
den Dienstag werden die
Arbeitsbedingungen von
rund 850.000 Beschäftigten
neu verhandelt – und die
Bau-Gewerkschaft IG Bau-
en-Agrar-Umwelt denkt
nicht daran, einen Notab-
schluss zu akzeptieren. „In
den letzten Jahren brach ein
Umsatzrekord den nächs-
ten. Bis zum Lockdown lief es wie
geschnitten Brot“, sagte IG-BAU-
Verhandlungsführer Carsten
Burckhardt unserer Redaktion.

„Die Auftragsbücher sind al-
so voll. Da ist es nur fair,
wenn die Arbeitnehmer an
diesen Erfolgen beteiligt
werden.“ Entsprechend for-
dert die Gewerkschaft, dass
Bauarbeiter 6,8 Prozent
mehr Lohn erhalten sollen.
Auszubildende sollen min-
destens 100 Euro mehr er-
halten. Außerdem dringt die

Gewerkschaft auf eine Wegezeiten-
entschädigung.
Arbeitnehmer sollen nach

WunschderGewerkschaftdieWahl

erhalten: Entweder wird ihnen die
Zeit, die sie auf dem Weg zur Bau-
stelle verbringen, als Arbeitszeit an-
gerechnet oder sie erhalten einen fi-
nanziellen Ausgleich in Form des
Stundenlohns. „Damit greifen wir
eine generationenübergreifende
Diskussion auf, denn insbesondere
viele jüngere Arbeitnehmer wollen
lieber die Zeit als das Geld“, sagt
Burckhardt. Finanziert werden soll
dieStrecke, die über einengewissen
Radius, etwa vomWohnort zurNie-
derlassung, hinausgeht.
Sollte sichdieKrise beimBauver-

schärfen, erwartet die IG BAU wei-
tereZugeständnisse vondenArbeit-
gebern. So solle ein Kündigungs-
schutz garantiert werden und das
Kurzarbeitgeld vom ersten Monat
an auf mindestens 80 Prozent des
Nettolohns aufgestockt werden.
Dass höhere Kosten für den

Arbeitsschutz die Forderungen aus-
bremsen könnten, will Burckhardt
nicht akzeptieren. „Gesundheit ist
nicht verhandelbar“, sagt Burck-
hardt. „Hier gibt es nichts zu ver-
rechnen. Das wäre dreist, unmora-
lisch und unverantwortlich.“

Firmenchefs
akzeptieren
Prüfungen

Ohne Soforthilfen
drohen Insolvenzen

Erfurt. ThüringensWeg bei den Co-
rona-Soforthilfen, nicht auf Prüf-
standards bei den Anträgen zu ver-
zichten, wird von einer Mehrheit
derUnternehmenunterstützt. Zwei
Drittel der Firmenchefs oder Selbst-
ständigen befürwortet dieses Vorge-
hen, wie aus einer Umfrage im Auf-
trag der ThüringerAufbaubankher-
vorgeht. Knapp 33 Prozent der Be-
fragten hätten es dagegen lieber ge-
sehen, wenn Soforthilfeanträge erst
bewilligt und dann geprüft worden
wären. Etwa jeder fünfte Befragte
gab an, dass ohne die Finanzhilfen
eine Insolvenz gedroht hätte.
Die Weimarer Gesellschaft für

Markt- undSozialforschung aproxi-
ma hat dafür etwa 3000 Antworten
einer Online-Befragung ausgewer-
tet. Thüringen zahlte bisher weit
mehr als 200 Millionen Euro an in
Not gerateneFirmenaus. Insgesamt
wurden etwa 60.000 Anträge inner-
halb von sechsWochen nach Anga-
ben der Förderbank des Lands be-
arbeitet.
Fast 61 Prozent der Unterneh-

men sagten, durch die Zahlungen
hätten die wirtschaftlichen Schä-
den, die ihnen in Folge der Corona-
Pandemie entstanden seien, zumin-
dest gemindert werden können. 38
Prozent meinten aber auch, die
wirtschaftlichen Schwierigkeiten
würden weiter anhalten.
Eine Mehrheit zeigte sich mit

dem Tempo der Antragsbearbei-
tung zufrieden – nur 14,5 Prozent
dauerte es zu lange, bis sie eine Ent-
scheidung hatten. 67,6 bezeichne-
ten den Aufwand für den Soforthil-
feantrag als unerwartet gering und
0,6 Prozent fanden ihn unerwartet
hoch.
Die Beurteilung des Aufwands

und der Bearbeitungszeit spreche
für das in Thüringen gewählte An-
tragsverfahren, erklärte Wirt-
schaftsminister Wolfgang Tiefensee
(SPD). In Thüringen hatte es nur
einzelne Verdachtsfälle auf Betrug
bei den Coronahilfen gegeben. dpa

Minister fordert
„zielgenaue“
Bundeshilfe

Tiefensee lehnt Prämie
für Neuwagenkauf ab

Erfurt. Thüringens Wirtschaftsmi-
nister Wolfgang Tiefensee (SPD)
hat ein „zielgenaues Konjunktur-
programm“ von der Bundesregie-
runggefordert. „Dasheißt, dass sich
Konjunkturimpulse vor allem auf
zukünftige Herausforderungen
konzentrieren. Es sollte keinen
„Schuss mit der konjunkturpoliti-
schen Schrotflinte“ geben“, sagte
Tiefensee.
Seiner Meinung nach könnten

beispielsweise Investitionen inDigi-
talisierung, Klima- und Umwelt-
schutz sowie Bildung und Gesund-
heit gezielt gefördert werden. Man
müsse jetzt schnelle Anreize für die
Wiederbelebung derWirtschaft set-
zen. „Die Bundesrepublik erlebt vo-
raussichtlich den größten Wirt-
schaftseinbruch ihrer Geschichte“,
erklärte Tiefensee. Skeptisch zeigte
er sich gegenüber Plänen für Prä-
mien beimNeuwagenkauf. dpa

Carsten
Burckhardt
F:ENGLERT/IG BAU

Busunternehmen lehnen
Kulanz beim Abo ab

FDP schlägt Regelung für Monatskarten vor, die wegen Krise nicht genutzt werden können
Von Sebastian Haak

Erfurt. Zwei große Verbände von
Thüringer Busunternehmen haben
Überlegungen abgelehnt, Kunden
mit Monats- oder Abokarten in der
Corona-Krise deutlich entgegenzu-
kommen. Er halte von einem ent-
sprechendenVorstoßderThüringer
FDP-Landtagsfraktion „gar nichts“,
sagte der Geschäftsführer des Ver-
bandes Mitteldeutscher Omnibus-
unternehmer, Tilman Wagen-
knecht, auf Anfrage.
Busunternehmen in Thüringen

seien zwar in den vergangenenWo-
chen nach dem Ferienfahrplan ge-

fahren. „Es wurde aber nirgends
eine Leistung eingestellt.“ Den Li-
beralen warf er vor, mit ihrem Vor-
schlag eine Scheindebatte zu provo-
zieren.
DerBusverkehr in Thüringen soll

seit dieser Woche wieder im Nor-
malbetrieb rollen. Nachdem wegen
der Corona-Krise die Schulen lan-
desweit geschlossenwordenwaren,
fuhren die Busse zumeist in einem
ausgedünnten Takt, weil der Schü-
lerverkehr eingestellt worden war.
Er ist für viele Busunternehmen
zentraler Bestandteil ihres Leis-
tungsangebots, an dem indirekt
auch andere Angebote hängen.

Die FDP-Fraktion hatte für Bus-
und BahnkundenmitMonats- oder
Abo-Tickets im Nah- und Regional-
verkehr besondere Kulanzregelun-
gen gefordert. Es fehle in Thüringen
an Möglichkeiten für solche Men-
schen, ihrAboauszusetzenoder ein
Sonderkündigungsrecht auszu-
üben, sollten sie wegen der Corona-
Krise im Home-Office arbeiten
müssen, in Kurzarbeit geschickt
werden oder arbeitslos geworden
sein, hieß es zur Begründung.
Als Auftraggeber für den Regio-

nalverkehr könnte das Land Ein-
fluss auf mögliche Kulanzregelun-
gen nehmen. Die FDP-Fraktion hat

nach eigenen Angaben einen An-
trag im Landtag eingereicht, um
überdiesenVorschlag imParlament
zu beraten.
Wie Wagenknecht lehnte auch

der Vorsitzende des Vereins Bus &
Bahn Thüringen, Bert Hamm, die
Idee ab. Vor allem in den größeren
Städten Thüringens sei das Leis-
tungsangebot für die Menschen –
jenseits des Schülerverkehrs –
„eigentlich voll aufrechterhalten
worden“, sagte er.

In den ländlichen Regionen des
Landes dagegen spielten Monats-
undAbokarten praktisch keine grö-
ßere Rolle. dpa

Im öffentlichen Nahverkehr gilt Maskenpflicht. Wer sich nicht daran hält, muss mit einem Bußgeld rechnen. SYMBOLFOTO: BERND WÜSTNECK/DPA
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Zum Beitrag „Ärger wegen Auftritt
Kemmerichs“ (11. Mai, Seite 1):
Welche Aufgabe hat ein Mitglied
des Landtages (MdL)? Es wirkt an
der Gesetzgebung mit, kontrolliert
die Landesregierung, repräsentiert
die Wählerschaft usw. Ein MdL
muss dies nach eigenem Gewissen
tun. Ein MdL trägt eine große Ver-
antwortung, die weit über das All-
täglichehinausgeht.Umdies leisten
zukönnen,bedarf es schoneinesge-
wissenMaßes anKompetenzenwie
Verantwortungsgefühl und der Fä-
higkeit, die Konsequenzen des eige-
nen Handelns einzuschätzen zu
können. Leider lassen Persönlich-
keiten in Spitzenämtern das eine
oder andere immer wieder vermis-
sen. Thomas Kemmerich scheint
einer diese Politiker zu sein. Erst
lässt er sich zum Ministerpräsiden-
ten das Freistaates wählen, ohne
Plan, ohne Mannschaft und vor al-
lem ohne die Folgen zu bedenken –
und nun der Corona-Aussetzer. Vor
nicht allzu langer Zeit wären diese
Aussetzer Grund genug für einen
vollständigen Rückzug aus der Poli-
tik gewesen.
Andre Schäfer, Arnstadt

Nicht auszudenken, hättenwir heu-
te noch den Ministerpräsidenten,
der es am 5. Februar schaffte, sich
mit AfD-Stimmen ins Amt wählen
zu lassen, um kurz drauf zurückzu-
treten, und jetzt bar allen Verständ-
nisses gegen die Corona-Einschrän-
kungenprotestiert.DieUnwahrhei-
ten sind die nachträglichen Äuße-
rungen des Bedauerns.
Christoph Kunsch, Großengottern

Die Teilnahme des Friseurkettenbe-
sitzers und FDP-Chefs an einer
Demonstration gegen die aktuellen
(notwendigen) Corona-Beschrän-
kungen ist ein Affront gegen die
überwiegende Mehrheit der ver-
ständnisvollen Thüringerinnen und
Thüringer, die die Beschränkungen
befolgen. Natürlich gibt es in jeder
Gesellschaft Verweigerer, Ver-
schwörungstheoretiker, Waffennar-
ren. Aber wie stellen sich diese Leu-

KARIKATUR: MARTIN ERL

Altmaier will
Kommunenmit

Windprämie locken
Berlin. Geld für Kommunen und
günstigenStrom fürAnwohner:Da-
mit will Wirtschaftsminister Peter
Altmaier (CDU) den Widerstand
gegen neue Windräder dämpfen.
Die Vorschläge sollen helfen, den
stockenden Ausbau der Windkraft
anLandwieder inGang zubringen.
Altmaier schlägt eine verpflichten-
de Zahlung von Betreibern neuer
Windenergieanlagen an die Stand-
ortkommunenvor.ObdieBetreiber
zusätzlichdenBürgernvergünstigte
Stromtarife anbieten, sollen sie
selbst entscheiden, heißt es in Eck-
punkten. Je nach Stromertrag rech-
net das Ministerium mit einer Zah-
lung des Betreibers an die Kommu-
ne von rund 20.000 Euro pro Jahr –
die Kommunen sollen mit dem
Geld machen dürfen, was sie für
richtig halten. dpa

Konferenz in Corona-Zeiten: Kronprinz Mohammed bin Salman spricht per Video mit seinen Ministern. Er hat sich mit einigen Getreuen in einen abgelegenen
Palast an der Grenze zu Jordanien zurückgezogen. FOTO: DPA PICTURE-ALLIANCE

Das Virus wütet bei den Scheichs
Die Corona-Krise erfasst die Ölgroßmacht am Persischen Golf –

Kronprinz Mohammed bin Salman hat kein Geld mehr für seine ehrgeizigen Projekte
Von Michael Backfisch

Berlin. Es läuft gerade nicht gut für
den Prinzen. Der starke Mann der
Ölgroßmacht Saudi-Arabien, Kron-
prinz Mohammed bin Salman,
muss eine Hiobsbotschaft nach der
anderen verkünden lassen. Ab Juli
wird die Mehrwertsteuer von 5 auf
15 Prozent verdreifacht. Bereits im
Juni fallen etliche Subventionen für
die Bevölkerung weg.
Das sind wahre Horrornachrich-

ten für die Bürger desWüstenstaats,
der wegen seiner jahrzehntelang
sprudelndenÖleinnahmen auf eine
Einkommensteuer verzichtet. Sie
beschädigen das Reformer-Image
von Mohammed bin Salman, auch
unter dem Kürzel MBS bekannt.
Der saudische Gesellschaftsvertrag
gerät so unter Druck. Er beruht auf
einer einfachen Formel: Die könig-
lichen Herrscher sorgen für Wohl-
stand, die Bevölkerung hält sich da-
für mit Forderungen nach politi-
scher Mitsprache zurück.

Die Pandemie lähmt nicht
nur die Wirtschaft
Die Corona-Krise wirkt im größten
Land auf der Arabischen Halbinsel
wie ein perfekter Sturm. Im Zuge
der weltweiten Rezession stürzte
die Nachfrage nach Öl dramatisch
ab. Das Budget-Defizit wird in die-
sem Jahr auf einen neuen Rekord
von 112 Milliarden Dollar steigen,
schätzen Experten. Darüber hinaus
lähmt das Virus die Wirtschaft. Die
Ausgangssperren fuhren das öffent-
liche Leben auf ein Minimum he-
runter. Laut Zählung der Johns-
Hopkins-Universität in Baltimore
(USA)habensichbisDienstagnach-

mittag 41.014 Menschen in Saudi-
Arabien infiziert – die dritthöchste
Zahl in der Region nach der Türkei
und dem Iran. Die Dunkelziffer
dürfte aber sehr viel höher liegen.
Im Land fehlt es an Tests und der
nötigen medizinischen Infrastruk-
tur.

Besonders stark betroffen sind
Gastarbeiter aus Indien, Pakistan
oder Bangladesch, die knapp ein
Drittel der rund 33 Millionen Ein-
wohner ausmachen. Sie malochen
auf Baustellen oder im Dienstleis-
tungsbereich und leben oft extrem
beengt in Mehrbettzimmern.
Aber auch in der Königsfamilie

grassiert die Angst vor demCorona-
virus. Nach einem Bericht der
„NewYork Times“ sollen sichmehr
als 150 Prinzen angesteckt haben.
Der 84-jährige König Salman, der
angeblich an Alzheimer leidet, sei
auf einer Insel im RotenMeer nahe
der Hafenstadt Dschidda in Qua-
rantäne, schreibt die US-Zeitung.
Sein Sohn, Kronprinz Mohammed
bin Salman, ließ sich demnach mit
einigen Ministern und Getreuen in
einem abgelegenen Palast an der
Grenze zu Jordanien nieder.
All dies macht das große Kalkül

von MBS zunichte – bis auf Weite-

res jedenfalls. Der 34-Jährige wollte
sich mit kühnen Reformen in den
Geschichtsbüchern seines Landes
verewigen. Er erlaubte Frauen das
Autofahren, ein Meilenstein im
stockkonservativen Wahhabismus,
einer strengenAuslegungdes sunni-
tischen Islams. Er ließ Sport- und
Unterhaltungsevents zu. ImWesten
galt er anfangs als Liebling eines Li-
beralisierungskurses. Der Corona-
Lockdown macht einen Strich
durch diese Rechnung.
AuchdieehrgeizigenWirtschafts-

pläne vonMBS erleben gerade eine
Bruchlandung. Der Prinz hatte die
„Vision 2030“ entworfen. Das Land
sollte sich diversifizieren: Weg von
Öl und Gas, hin zu Sonnen-, Wind-
und Atomenergie, lautete die Devi-
se. Für internationale Investoren
dachte sich der Monarch ein Pres-
tigeprojekt aus. Bis 2025 sollte im
Nordwesten des Landes die 500
Milliarden Dollar teure Megastadt
„Neom“ unter Leitung von Ex-Sie-
mens-Chef Klaus Kleinfeld gebaut
werden.
Hier solltendieklügsten IT-Köpfe

mit Flugtaxis zur Arbeit in eines der
vielen Start-up-Unternehmen fah-
ren, autonome Roboter derweil die
Luxusapartments in Strandnähe
reinigen. Touristen, die sich bislang
unter ägyptischer Sonne bräunten,
sollten künftig in den Nobelherber-
gen von Neom absteigen. Das Mär-
chen aus Tausendundeiner Nacht
findet wegen der Corona-Krise
einstweilen nicht statt.
MitderleiGlitzer-Initiativenwoll-

teMBSnicht zuletzt auch seinen lä-
dierten Ruf im Westen aufpolieren.
Europäische Diplomaten, die ihn
aus nächster Nähe kannten, be-

zeichneten ihn als „arrogant, unbe-
herrscht und beratungsresistent“.
Der deutsche Auslandsgeheim-
dienst BND hat 2015 bereits vor
einer „impulsiven Interventions-
politik“ Saudi-Arabiens im Krieg
gegen die schiitischen Huthi-Rebel-
len im Nachbarland Jemen ge-
warnt. Adressat war der damalige
Verteidigungsminister Mohammed
bin Salman. Im Oktober 2018 wur-
de der saudi-arabische Journalist
undMBS-Kritiker Jamal Khashoggi
im saudischen Konsulat in Istanbul
durch ein Killerkommando aus
Riad ermordet. Die Leiche wurde
mit einer Knochensäge zerlegt. Die
Welt reagierte entsetzt. Ein UN-Be-
richt kamzudemErgebnis, dass der
Kronprinz in das Komplott einge-
weiht war.
Geringere Ölförderung und sin-

kende Staatseinnahmen vermin-
dern den Spielraum vonMBS. Dies
nagt an der Legitimität des Königs
in spe – sowohl in den Palästen als
auch in der Bevölkerung. Und es er-
höht die Wahrscheinlichkeit von
impulsiven Reaktionen.

„Arrogant,
unbeherrscht
und beratungs-
resistent.“
Ausländische Diplomaten
über den Charakter von
Kronprinz Mohammed bin Salman

Wallfahrt auf der Kippe

nWegender Corona-Epidemie
könnte in diesem Jahr die große
WallfahrtHadsch ausfallen, die
Ende Juli beginnen soll undbei
der HunderttausendeMuslime
üblicherweise nachMekka rei-
sen. Daswar zuletzt zwischen
1798und1801der Fall, als Na-
poleons Feldzug in Ägyptendie
üblichenRoutennachMekka
unsichermachte.heg

LESERBRIEFE

te den nächsten Schritt wohl vor?
Etwa in derEinstellung der Produk-
tion von Beatmungsgeräten und
Masken, dafür als Ersatz der Be-
such eines Friseurs? Diese haben ja
im Mittelalter auch Kranke behan-
delt und Zähne gezogen.
Otto Mayer, Eisenach

In einem Satz:
Meiner Meinung nach steht jeder
vernünftigeMenschdiese schweren
Zeiten durch und lässt sich weder
zu Verschwörungstheoretikern
noch nach links oder rechts ziehen.
Uwe Dahncke, Weimar

Wo bleiben die Realschüler?
Keiner spricht dieses Thema an.
Warum müssen Realschüler für
ihren Abschluss vier Prüfungen ab-
solvieren, während Abiturienten
für den gleichen Abschluss (10.
Klasse) nur zwei Prüfungen be-
stehen müssen? Wo bleibt die
Gleichberechtigung? Wem steht
der Bonus zu und wem nicht? Es
geht im Moment bei solchen Dis-
kussionen immer nur um die Abitu-
rienten. Es wäre doch auch nötig,
eine an die aktuelle Situation ange-
passte Prüfungsvariante durchzu-
führen.Realschüler sind geradeden
gleichen Bedingungen ausgesetzt
wie Abiturienten.
Cindy Finger, Krautheim

Elfmeterschießen statt Geisterspiele:
Wenn unbedingt die Saison der 1.
und 2 . Fußball-Ligen zu Ende ge-
spielt werden muss, schlage ich vor,
statt der Geisterspiele lediglich Elf-
meterschießen auszutragen. So
würdendieAbstandsregelnoptimal
eingehalten. Hat daran eigentlich
schon einmal jemand gedacht?
Günther Lucke, Erfurt

Leserbriefe sind in keinem Fall
Meinungsäußerungen der Redaktion.
Wir behalten uns vor, Texte zu kürzen.

Thüringer Allgemeine
Leserredaktion
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de
Fax: 0361/227 5144

PRESSESTIMMEN

Das Grundrecht auf Versamm-
lungsfreiheit ist ein hohesGut. Des-
halb ist es richtig, dass Demonstra-
tionen unter strengen Auflagen
stattfinden dürfen. Doch wie soll
die Polizei bei Veranstaltungen mit
mehreren tausend Teilnehmern die
EinhaltungderAbstands- undHygi-
eneregeln kontrollieren? Die Ent-
scheidung von Thüringen ist fahr-
lässig, weil sie die Entstehung neuer
Infektions-Hotspots begünstigt.
Heilbronner Stimme zu Corona-Lo-
ckerungen

Das Oberverwaltungsgericht Lüne-
burg hat im Fall eines Klägers mit
einem Ferienhaus in Schweden die
pauschaleQuarantänepflicht außer
Kraft gesetzt. Das Gericht erinnert
ansGebot der Verhältnismäßigkeit.
Jede Maßnahme muss geeignet, er-
forderlich und angemessen sein.
Gegen Reisende vorzugehen, die
nicht aus Risikogebieten kommen,
ist nicht nur politisch falsch. Es ist
rechtswidrig.
Frankfurter Rundschau zuQuarantä-
ne/Reisefreiheit-Urteil

ZITAT DES TAGES

„Das Verfassungsgericht hat
gemeint, ,Haltungsnoten‘ für
den Europäischen Gerichtshof
abgeben zu müssen. Das ist
inakzeptabel.“
Markus Ferber, CSU-Europaabgeordneter, zum Karlsruher
Urteil über das Anleihenkaufprogramm der EZB

Unser Leser Hartmut Munk aus Eisenach schreibt zu seinem Bild: „Bei einer
Radtour konnte ich diese Bockwindmühle in der Nähe von Ballstädt im Land-
kreis Gotha fotografieren. Das gerade frisch sprießende Grün der Bäume
und der blühende Raps bilden momentan einen farblich stimmigen Rahmen
zu diesem Kulturdenkmal.“ LESERFOTO: HARTMUT MUNK
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Corona-Krise

Ausbrüche wie zuletzt in Schlacht-
höfen stärker beeinflusst als bei ins-
gesamt höheren Infektionszahlen,
sagte Schaade. „Wir können ab-
schätzen, dass diese jüngsten Aus-
brüche die Reproduktionszahl an-
gehoben haben.“ Seien die Ausbrü-
che unter Kontrolle, könne der R-
Wertwieder sinken.AuchdieEreig-
nisse in Südkorea illustrieren dies:
Das Land meldete vor einigen Ta-
gen 34Neuinfektionen, viele davon
sind auf einen Infizierten zurückzu-
führen, der sich in einem Ausgeh-
viertel in Seoul bewegt hatte. Trotz
der sehrgeringenZahlanNeuinfek-
tionen im ganzen Land stieg R auf
1,5.
Um die Aussagekraft der Repro-

duktionszahl zu stärken, will das
RKI künftig einen zusätzlichen ge-

glätteten R-Wert bestimmen, bei
dem Schwankungen besser ausge-
glichen würden. Dies sei besser ge-
eignet, um längerfristige Trends ab-
zubilden, erklärte RKI-Vize Schaa-
de. „In der vergangenen Woche lag
dieser stabile R-Wert an keinem Tag
über 1.“ Das deckt sichmit anderen
Schätzungen.Sohatte etwadieUni-
versität Leipzig die Reproduktions-
zahl amMontag für die vergangene
Woche auf 0,77 geschätzt.
Schaade betonte, dass man trotz

der aktuell geringenNeuinfektions-
zahlen in manchen Regionen die
Dunkelziffer unerkannter Fälle
nicht außer Acht lassen dürfe. Des-
wegen gelte es, weiter so weit wie
möglich zu Hause zu bleiben, Kon-
takte zu beschränken und Abstand
zu halten. mit dpa

pressekonferenz, „wir müssen
ihren Verlauf weiter beobachten“.
Der Grund sei, dass der Abfall der
Fallzahlen zunehmend flacher wer-
de, „wir nähern uns einem Plateau
der täglichen Fallzahlen an“, so
Schaade. Von einem erneuten An-
stieg der Neuerkrankungen geht
das RKI in seinem täglichen Lage-
bericht „bisher nicht aus“.
Die Reproduktionszahl werde in-

zwischen durch einzelne große

Abstand und wenig Kontakt sind
laut RKI weiterhin wichtig. FOTO: DPA

Washington. Die Signale aus dem
WeißenHaus in der Corona-Pande-
mie werden immer widersprüchli-
cher. Präsident Donald Trump
drängt trotz täglich rund 20.000
Neu-Infektionen und 2000 neuen
Todesfällen zur Aufhebung der
Restriktionen, die bisher 35 Millio-
nen Arbeitslose und den größten
Wirtschaftseinbruch seit 90 Jahren
verursacht haben. Sein oberster
Seuchenexperte warnt dagegen vor
zu frühen Lockerungen.
IneinerVideo-Anhörungvordem

Gesundheitsausschuss des Senats
machte Dr. Anthony Fauci, Leiter
des Nationalen Instituts für Aller-
gien und Infektionskrankheiten,
am Dienstag klar, dass die Ausbrei-
tung der Seuche sprunghaft zuneh-

Forscher berechnen Infektionszahl neu
Schätzung der Corona-Ansteckungsrate soll laut dem Robert-Koch-Institut genauer werden

Von Laura Réthy

Berlin.Drei Tage in Folge lag die Re-
produktionszahl, der R-Wert, über
der kritischen Schwelle von 1 – und
vieleMenschen inDeutschlandwa-
ren alarmiert. Denn R schätzt, wie
vieleMenscheneinCoronavirus-In-
fizierter ansteckt. Liegt der Wert
unter 1, gehtdieAusbreitungdesVi-
rus zurück; liegt er darüber, breitet
sichdasVirusweiter aus.AmDiens-
tag lag der Wert bei 0,94, und das
Robert-Koch-Institut (RKI) äußerte
sich zu der zuletzt gestiegenen Re-
produktionszahl – bewertete sie
aber zurückhaltend, keineSpur von
Alarm.
Auch künftig könne R um 1 he-

rumschwanken, sagteRKI-Vizeprä-
sident Lars Schaade in einer Video-

Corona-„Papst“ Fauci stellt sich
gegen US-Präsident Trump

Mediziner: Mehr Tote bei zu früher Lockerung

men werde, wenn die Richtlinien
nicht befolgt werden, die dasWeiße
Haus für die Wiedereröffnung des
öffentlichen Lebens aufgestellt hat.
Danach dürfen die Infizierten- und
Totenzahlen 14 Tage lang nicht stei-
gen, bevor erste Geschäfte und Ein-
richtungen schrittweise wieder auf
Normalbetrieb schalten können.
Wie aus der Sonderkommissionder
Regierung verlautet, ist dieses Krite-
riumbisher nirgendwo eindeutig er-
füllt. Und doch haben mehr als 30
der 50BundesstaatendieRegeln ge-
lockert. Fauci befürchtet, dass dies
„zuunnötigemLeidundTod führen
kann“. Laut internen Regierungs-
daten wurden in zehn Ballungsräu-
men binnen einer Woche 70 Pro-
zent mehr Infektionen gezählt.diha

Droht jetzt eine Ausbildungskrise?
Rund 500.000 junge Menschen beginnen jährlich eine Berufsausbildung – in diesem Jahr unter erschwerten Bedingungen. FOTO: GETTY IMAGES

Von Tobias Kisling, Alexander Klay
und Wolfgang Mulke

Berlin. Für eine halbeMillion Schul-
abgänger beginnt im August die Be-
rufsausbildung. Doch in der Coro-
na-Krise stellen viele der rund
400.000 Ausbildungsbetriebe we-
gen der extrem schwierigen wirt-
schaftlichen Situation alle Ausga-
ben infrage.Dasbedroht auchLehr-
stellen. Was Auszubildende jetzt
wissen müssen.

Wie ernst ist die Lage in den Betrie-
ben?
Nach einer Blitzumfrage des Deut-
schen Industrie- und Handelskam-
mertages (DIHK) erwarten fast 80
Prozent der Unternehmen in die-
sem Jahr Umsatzeinbußen. Selbst
wenn Einzelhandel, Gastronomie
und Hotels bald wieder öffnen dür-
fen, bedeuten die Auflagen zumGe-
sundheitsschutz fürdieBetriebehö-
here Kosten und weniger Umsatz.
„In dieser Situation setzen sich die
Industrie- und Handelskammern
(IHKs) gemeinsam mit den Betrie-
ben intensiv dafür ein, dass Azubis
wo immer möglich ihre Ausbildung
fortführen und ihre Prüfung able-
genkönnen“, sagtder stellvertreten-
de DIHK-Hauptgeschäftsführer
Achim Dercks unserer Redaktion.

Wie können Ausbildungsplätze bes-
ser geschützt werden?
Kurzfristig helfen würde den Aus-
bildungsbetriebennachAnsicht des
DIHK, wenn sie Kurzarbeitergeld
für Azubis wie für Beschäftigte oh-
ne Einschränkungen beantragen
könnten – bislang müssen sie den
Lohn für sechs Wochen ohne Ab-
striche weiterzahlen. „Weiterhin
sollte der Bund die Firmen, die Aus-
zubildende aus Insolvenzbetrieben
übernehmen, zusätzlich mit einer
Übernahmeprämie unterstützen“,
fordert Dercks.
Diesen Bonus fordert auch der

Deutsche Gewerkschaftsbund
(DGB). Zudem müsse die Bundes-
regierung ein Sonderprogramm für
außerbetriebliche Ausbildungsplät-
ze auflegen. „Nötig ist auch ein Zu-
kunftsfonds zur Fachkräftesiche-
rung, der sich aus Beiträgen der
ArbeitgeberunddesBundes speist“,

sagt die stellvertretende DGB-Vor-
sitzende Elke Hannack unserer Re-
daktion. Die Corona-Krise dürfe
nicht zu einer Ausbildungskrise
werden. „Deshalb brauchen Auszu-
bildende und Betriebe jetzt ein star-
kes Signal von Arbeitgebern, Staat
undGewerkschaften“, erklärt Han-
nack. Um jeden Ausbildungsplatz
müsse gekämpft werden. „Regie-
rung, Arbeitgeber und Gewerk-
schaften müssen umgehend einen
Schutzschirm für Ausbildung auf-
spannen, um Ausbildungsbetriebe
und Jugendliche in der Krise vor
dem Absturz zu schützen.“

Mein Vertrag für eine Ausbildung ab
August wurde wegen Corona gekün-
digt. Wie verhalte ich mich am bes-
ten?
Rechtlich ist die Kündigung inOrd-
nung, doch sollten Schulabgänger
nicht gleich aufgeben. „Hier sollte
man noch einmal das persönliche
Gespräch mit dem Ausbildungsbe-
trieb suchen“, rät DGB-Ausbil-
dungsexperte Daniel Gimpel. Zu-
gleich sollten sich Bewerber bei der
Bundesagentur für Arbeit (BA)mel-
den, die viele Hilfen anbietet. Die
Berater sprechen noch einmal mit
demArbeitgeber und helfen bei der
Suche nach Alternativen und För-
dermöglichkeiten.

Komme ich jetzt noch an einen ande-
ren Ausbildungsplatz?
Die Chancen stehen nicht schlecht.
Im Handwerk sind bundesweit
33.000 Lehrstellen noch nicht be-
setzt. Die Angebote finden sich in
den Lehrstellenbörsen der Hand-
werkskammern. Die BA bietet
Hilfsangebote wie Online-Berufs-
beratungen. Alle wichtigen Infos
finden sich unter arbeitsagentur.de/
bildung. Auch die Industrie- und
Handelskammern informieren
über freie Stellen unter ihk-lehrstel-
lenboerse.de.

Die BA rät zu Geduld, es gebe
trotz der Corona-Krise noch immer
mehrStellenangebote alsBewerber.
Unter auswaerts-zuhause.de infor-
miertdieAgenturüberHilfen,wenn
eine Lehrstelle in einer anderen
Stadt ist. Sollte es in diesem Jahr tat-
sächlichnichtmehrklappen, gibt es
Möglichkeiten, die Zeit sinnvoll zu
überbrücken – etwa mit berufsvor-
bereitenden Maßnahmen oder
überbetrieblichen Berufsbildungs-
stätten.

Mein Betrieb ist wegen der Corona-
Krise geschlossen. Darf mich der Chef
während der Ausbildung rauswerfen?
Eine Kündigung ist nur während
der Probezeit leicht möglich. Da-
nach darf der Arbeitgeber nur in be-
sonderen Fällen den Ausbildungs-
vertrag auflösen. Die Corona-Krise
rechtfertigt zunächst keine Kündi-
gung, selbst wenn das Geschäft
ruht. Bloßer Arbeitsmangel oder
wirtschaftliche Probleme seien kei-
ne betriebsbedingten Kündigungs-
gründe, betont das Bundesinstitut
für berufliche Bildung (BIBB).
Muss die Ausbildung ausgesetzt
werden, ist der Arbeitgeber zur
Lohnfortzahlung verpflichtet. Er-
laubt ist eineKündigung inAusnah-
men, etwa wenn der Betrieb dauer-
haft geschlossen wird.

Schwesig
erklärt Krebs
für besiegt
SPD: „Schönste

Nachricht des Tages“
Berlin/Schwerin. Manuela Schwesig
(SPD) hat ihre Krebserkrankung
nach eigenenWorten überwunden.
„Ich bin wieder gesund“, sagte die
45-Jährige am Dienstag in Schwe-
rin. „Es war bislang der schwerste
Kampf in meinem Leben“, so die
Ministerpräsidentin Mecklenburg-
Vorpommerns. Seit sie vor achtMo-
naten ihre Brustkrebserkrankung
öffentlich gemacht habe, habe sie
eine Welle der Unterstützung und
des Zuspruchs getragen. Sie danke
für alle Blumen, die sie erhalten ha-
be, und für jedeKerze, die für sie an-
gezündet worden sei.
Schwesig, diemit kurzenblonden

Haaren vor die Presse trat, sagte, sie
habe die Krebstherapie gut über-
standen. Darüber sei sie froh und
dankbar, auch wenn es keine Ga-
rantie gebe und ein Restrisiko blei-
be. Sie bleibedaherweiterhin inme-
dizinischer Behandlung. In den
nächstenWochenwolle sie eine Re-
ha wahrnehmen. Deshalb werde
der stellvertretende Ministerpräsi-
dent, Landesinnenminister Lorenz
Caffier (CDU),vonderanschließen-
den Kabinettssitzung berichten.

Als Ministerpräsidentin wegen
Corona im Dauereinsatz
Die Ministerpräsidentin sprach al-
len Mut zu, die an einer schweren
Krankheit litten. Schwesig war als
stellvertretende SPD-Vorsitzende
zurückgetreten. Ihr Amt als Minis-
terpräsidentin führte sie weiter. Als
die Corona-Krise im Februar und
März immer stärker auf Deutsch-
land und Mecklenburg-Vorpom-
mernübergriff,war sie imDauerein-
satz. Sie nahm regelmäßig an den
Beratungen zur Corona-Krise teil.
In der SPD ist die Freude über

Schwesigs erfolgreiche Therapie
groß. „Das ist die mit Abstand
schönste Nachricht heute“, twitter-
te der Bundesvorstand. Finanzmi-
nister Olaf Scholz sprach von einer
„wunderbaren Nachricht in diesen
schwierigen Zeiten“. dpa, afp

Manuela Schwesig mit kurzem Haar
und frischem Mut. FOTO: DPA

„Die Corona-Krise
darf nicht zur
Ausbildungskrise
werden.“
Elke Hannack, stellvertretende DGB-
Vorsitzende

Keine Staatshilfen

n Für Arbeitgeber fehlenbislang
Hilfen,wenn sie ihre Azubis
nichtmehr bezahlen können.
Sie können zwarmit Kurzarbeit
auf die Corona-Krise reagieren.
Dochdie vorgeschriebene Lohn-
fortzahlung über sechsWochen
könne zumProblemwerden,
warnt der Zentralverbanddes
DeutschenHandwerks.Mehrere
Organisationenwollen diese
Regelung aussetzen. Die
Arbeitsagentur rät dazu, sich an
denArbeitgeber-Service der
Agentur zuwenden.

Viele der 400.000 Betriebe mit Lehrstellen stecken in finanziellen Schwierigkeiten. Was Azubis jetzt wissen müssen
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Dreyer: „Die
Medien sind

systemrelevant“
Rundfunkgebühren

sollen erhöht werden
Berlin. Wegen der Bedeutung der
Medien auch in der Corona-Krise
lehnt die rheinland-pfälzische Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer
(SPD) einen Stopp der geplanten
Erhöhung der Rundfunkgebühren
ab. Finanzierungsprobleme wegen
steigenderAusgabenund sinkender
Einnahmen sehen auchdie gesetzli-
chen Krankenkassen auf sich zu-
kommen.

Breites Informationsangebot
DieVorsitzendederRundfunkkom-
mission der Länder, Malu Dreyer
(SPD), hat Forderungen aus der
Union zurückgewiesen, wegen der
Corona-Krise auf eine Erhöhung
der Rundfunkgebühren zu verzich-
ten. „Die Medien und damit auch
der öffentlich-rechtliche Rundfunk
sind systemrelevant“, sagte die
rheinland-pfälzische Ministerpräsi-
dentin unserer Redaktion. „Des-
halb sprechen wir uns auch dafür
aus, die Beitragsanpassung entspre-
chend der KEF-Empfehlung zum 1.
Januar 2021 umzusetzen.“ Die
Kommission zur Ermittlung des Fi-
nanzbedarfs der Rundfunkanstal-
ten (KEF) empfiehlt für 2021 eine
Erhöhung des Rundfunkbeitrags
um 86 Cent von 17,50 Euro auf
18,36 Euro.

Knapp bei Kasse
Angesichts sinkender Beitragsein-
nahmen und zugleich steigender
Kosten in der Corona-Krise drän-
gen die gesetzlichen Krankenkas-
sen auf einen höheren Bundeszu-
schuss. Der gesetzlichen Kranken-
versicherung droht laut „Tagesspie-
gel“ in diesem Jahr ein Minus von
14,1 bis 14,6MilliardenEuro.Wenn
der Bund nicht einspringe, müsse
der durchschnittliche Zusatzbei-
tragderVersichertenvonderzeit 1,1
Prozent auf bis zu 2,2 Prozent ver-
doppelt werden.

Neuer Entwurf für UN-Resolution
DeutschlandundEstlandwollen im
UN-Sicherheitsrat offenbar einen
neuen Resolutionsentwurf für eine
weltweite Waffenruhe wegen der
Corona-Pandemie vorlegen. Wie
am Dienstag aus Diplomatenkrei-
sen in New York verlautete, soll der
Resolutionstext einen von Frank-
reich und Tunesien eingebrachten
Entwurf ersetzen, der nach wo-
chenlangen Verhandlungen am
Freitag von den USA gestoppt wor-
den war. Der deutsch-estnische Re-
solutionsentwurf greift demnach
entscheidende Passagen aus dem
abgelehnten Text auf, ist aber „kür-
zer“ und „prägnanter“.

Liebeskrank
Aus Sehnsucht nach seiner in
Deutschland wohnenden Freundin
hat ein US-Bürger mit ungewöhnli-
chen Mitteln versucht, die derzeiti-
genReisebeschränkungenzuumge-
hen. Der 20-Jährige verkleidete sich
nach seiner Ankunft am Flughafen
in Frankfurt als Reinigungskraft,
um so ins Land zu gelangen, teilte
die Bundespolizei mit. gau, dpa, afp

Malu Dreyer, Ministerpräsidentin
von Rheinland-Pfalz FOTO: DPA

Corona-Krise

So will die EU den Sommerurlaub retten
EU-Kommission legt Leitlinien für Reisen vor. Ferien im Ausland sind möglich, aber es droht ein Flickenteppich

Von Christian Kerl

Brüssel. Die Aussichten für den
Sommerurlaub werden trotz Coro-
na-Krise besser. Während in
Deutschland die Bundesländer die
Weichen fürReisen zwischenNord-
see und Alpen stellen, geht es jetzt
auch in Europa voran. Die EU-
Kommission in Brüssel wird am
Mittwoch Leitlinien beschließen,
wie Grenzkontrollen gelockert und
Urlaubsreisen koordiniert in allen
EU-Ländern ermöglicht werden
sollen: „Europa braucht eine Pau-
se“, heißt es imEntwurf, derunserer
Redaktion vorliegt.
Das Brüsseler Versprechen ist ge-

waltig: Die kommenden Monate
könnten Europäern die Chance zur
benötigten Erholung bieten – im
eigenen Land oder, das sagt die
Kommission ausdrücklich, „jen-
seits der Grenzen“. Urlaub amMit-
telmeer trotzCorona? Ja, aber: Tou-
risten brauchenGeduld, ein norma-
ler Urlaub wird es nicht – es droht
sogar ein Regelungschaos.

Das Grenzproblem: Für Urlaub in
Deutschland ist die Lage noch eini-
germaßen übersichtlich. Bis Ende

Mai werden Hotels und Pensionen
wohl in allen Regionen wieder öff-
nen können, die Gastronomie
schon etwas früher. Für Reisen ins
Ausland sind die Hürden höher,
ausgeschlossen sind sie aber schon
jetzt nicht. Die Reisewarnung, die
die Bundesregierung bis zum14. Ju-
ni für alle Auslandstrips verlängert
hat, ist kein Reiseverbot.
Viele Nachbarländer lassen Tou-

risten derzeit nicht einreisen. Auch
Mittelmeerländer wie Italien, Spa-
nien oder Griechenland sind für
Urlauber noch gesperrt,Hotels sind
meist geschlossen.

Der Stufenplan: Da setzt jetzt die
EU-Kommission an. In den Leitli-
nien schlägt sie den Ländern einen
stufenweisen, in der Union koordi-
nierten Prozess für die Lockerung
derGrenzkontrollen vor –unter der
Bedingung,dass sichdieCorona-In-
fektionszahlen nicht wieder ver-
schlechtern. Aber: Als Erstes sollen
die Grenzen fallen zwischen Län-
dern, die die Pandemie gut und auf
ähnlichem Niveau eingedämmt ha-
ben. Mehrere EU-Staaten könnten
sich zu neuen Zonen der Reisefrei-
heit zusammentun, solange sie dies
mit Infektionsdaten begründen
können.Diedrei baltischenStaaten
preschennunvor,Kroatienwill eine

ZonemitÖsterreichundSlowenien
gründen. Genauso wären Luftbrü-
cken möglich, etwa zwischen
Deutschland und Griechenland.
Dass quer durch Europa die Bür-

ger vorübergehend sehr ungleiche
Reisebedingungen vorfinden – je

nach Infektionslage und Arrange-
ment der Regierungen –,wird in der
Kommission nicht ausgeschlossen.
Die EU-Behörde empfiehlt gene-
rell, die pauschalen Reiseverbote
durch zielgerichtete Maßnahmen
zu ersetzen, auch mit Blick auf
Arbeitnehmer und den Binnen-
markt. Dazu gehören europaweit
abgestimmte Vorschriften für
Schutzmasken in Zügen und Flug-
zeugen. Zu prüfen sind aus Sicht
der Kommission Gesundheits-
checks an den Grenzen – bei der
Einreise oder der Rückkehr – oder
der Einsatz von Smartphone-Apps,
um Infektionswege zu verfolgen.

Aber: Bis in der Schengen-
zone wieder generell Reise-
freiheit herrscht, wird es

nach Brüsseler Einschätzung dau-
ern. Die Umsetzung der Leitlinien
liegt daher im Ermessen der EU-
Länder. Viele Regierungen sind
schondabei, bilateral überEinreise-
regeln zu verhandeln. Ein Element:
Touristen sollen bei der Ankunft
nachgewiesen coronafrei sein.
Griechenland plant, von allen
Urlaubern ein höchstens drei Tage
altes Attest zu verlangen, Kroatien
erwägt eine solcheNachweispflicht
per „Corona-Pass“.

Die möglichen Urlaubsländer: Der
Tourismusbeauftragte der Bundes-
regierung, Thomas Bareiß, führt be-
reits Gespräche etwa mit Italien
und Griechenland, um gemeinsam
Reise- und Sicherheitskonzepte zu
entwickeln. Er sieht eine Per-
spektive für Reisen deutscher
Urlauber auch auf die Balearen
oder die griechischen Inseln; gesi-
chert ist noch nichts. Es gehe „nicht
darum, eine einheitliche Lösung für
alle Mitgliedstaaten und alle
Urlaubsregionen zu finden“, sagte
Bareiß unserer Redaktion und ver-
wies darauf, dass sichdiePandemie
in einzelnen Urlaubsregionen sehr
unterschiedlich entwickele. „Der
Gesundheitsschutz erfordert hier
entsprechend unterschiedliche
Maßnahmen.“
Unter den neuen Bedingungen

zeichnet sich einFlickenteppichab.
Die Niederlande verzichten schon
jetzt auf Einreisekontrollen, starten
ab 1. Juli in den Feriengebieten die
Saisonauch fürausländischeUrlau-
ber. Kroatien wirbt ebenfalls mit of-
fenen Grenzen, Griechenland mit
einemNeustart am1. Juli; dieGren-

zen sollen schonMitte Juni geöffnet
werden.UndSüdtirol erwartet, dass
deutsche Sommertouristen spätes-
tens ab Juli kommen könnten.
InderReisebranchegilt als sicher,

dass bis zum Sommer mindestens
auchMallorca, Zypern, Österreich,
Bulgarien und Dänemark für deut-
sche Urlauber zugänglich sein wer-
den. Aber weil viele Unterkünfte
nicht voll belegt seindürfen,werden
diePlätzeknapp sein.EinNadelöhr
bleibt der Transport. Die Lufthansa
hat aber angekündigt, ab 1. JuniZie-
le wie Mallorca oder die Kanaren
wieder anzufliegen. Ryanair will ab
Juli 90 Prozent des Streckennetzes
bedienen.

Die neuen Hygienevorschriften:
Auch wenn die Anreise gelingt, der
Urlaub in Corona-Zeiten wird kein
normaler sein. In Hotels, Restau-
rants oder am Strand werden Ab-
standsgebote streng geregelt und
überwacht, Schwimmbäder oder
Spas könnten geschlossen bleiben.
Solche Sicherheitskonzepte sollen
im Detail jetzt Urlaubsländer und
Reiseveranstalter ausarbeiten.
Die Kommission skizziert dafür

Standards in einem Gesundheits-
und Sicherheitsprotokoll für Tou-
ristenstandorte. Der kroatische
Tourismusminister Gari Capelli,
der derzeit den EU-Ministerrat für
Tourismus leitet, sagt unserer Re-
daktion: „Wir brauchen eine Har-
monisierungderVerfahrenundVor-
schriften zwischen den Mitglied-
staaten.“ Aber er mahnt auch, über
allem stehe dieGesundheit derBür-
ger. Die Einhaltung der Schutzstan-
dards wird für die Urlaubsziele zur
Überlebensfrage.

In diesem Sommer eine Alternative zum
Mittelmeer? Der Eibsee unterhalb der
Zugspitze. FOTO: DPA/PETER SCHICKERT

„Wir brauchen eine
Harmonisierung
der Vorschriften
zwischen
EU-Staaten.“
Gari Capelli, Präsident des EU-Rats
der Tourismusminister

Offene Grenzen – auch wenn zweite Infektionswelle kommt?
Saar-Ministerpräsident Tobias Hans verlangt rasches Ende der Kontrollen. Debatte um Quarantänepflicht

Berlin. Der saarländische Minister-
präsident Tobias Hans (CDU)
dringt darauf, Grenzen innerhalb
der EU auf Dauer zu öffnen. „Ich
hoffe, dass die Grenzkontrollen
und Grenzsperren spätestens am
16. Mai endgültig der Vergangen-
heit angehören“, sagte Hans unse-
rer Redaktion. „Wir müssen jetzt al-
les daran setzen, dass Grenzschlie-
ßungen bei einer zweiten Infek-
tionswelle, die wir ja nicht aus-
schließen können, von vornherein
vermieden werden.“
Zu Beginn der Epidemie seien

Grenzschließungen „sicherlich ge-
rechtfertigt“ gewesen, fügte Hans
hinzu. Unter den geänderten Vo-

raussetzungenkönnten sie aber ent-
fallen. „Ich plädiere jetzt für ein Sig-
nal der Stärke in Europa“, so der
Ministerpräsident. „Es braucht ein
gemeinsames Nachverfolgen von
Infektionsketten und eine enge me-
dizinische Kooperation zwischen
den Grenzstaaten in Europa.“
Hans teilte mit, er habe einen

Brief an Bundesinnenminister
Horst Seehofer (CSU) und seinen
französischen Kollegen Christophe
Castaner geschrieben. Darin habe
er darum gebeten, die Grenzkon-
trollen zurückzufahren. „Notwen-
dig ist ein Wechsel weg von ständi-
gen Kontrollen hin zu Stichproben
– gemeinsam zwischen der deut-

schnellsten Lockerungen eintre-
ten“, warnte Hans.
Auch Nordrhein-Westfalens Mi-

nisterpräsident Armin Laschet
(CDU)will eine rascheÖffnung der
Grenzen. Die Politik solle noch „in
dieser Woche die Grenzschließung
beenden und Europa wieder her-
stellen“, sagte Laschet der „Süd-
deutschen Zeitung“.
Nach einem Bericht der „Bild“-

Zeitung planen Deutschland,
Frankreich und Österreich eine
schrittweise Grenzöffnung, die tat-
sächlichbereits indieserWochever-
kündet werden könnte. Das Blatt
berichtet, dass die Kontrollen an
den deutschen Grenzen zunächst

auf Stichproben umgestellt werden
sollen. Ab 15. Juni könne es dann
den Planungen zufolge keine
Grenzkontrollen mehr geben.
Auftrieb erhielt die Grenzdebatte

zuletzt auch durch eine Entschei-
dung des Oberverwaltungsgericht
in Lüneburg, das dieQuarantänere-
gelung für Niedersachsen außer
Kraft gesetzt hatte. Die weltweiten
Corona-Fallzahlen ließen nicht
mehr zu, Einreisende pauschal zu
einer 14-tägigenQuarantäne zu ver-
pflichten, erklärten die Richter. La-
schet forderte vor diesem Hinter-
grund eine generelle Lockerung der
Quarantänepflicht für Rückkehrer
aus dem Ausland. ape/gau

schen und der französischen Poli-
zei.“ Mehr Freiheit bedeute aller-
dings mehr Eigenverantwortung,
auch für die Verantwortlichen in
den Ländern, Kreisen undKommu-
nen. „Wir dürfen jetzt nicht leicht-
sinnig werden und in einen Über-
bietungswettbewerb um die

Kontrollen an der Grenze zu Frank-
reich bei Rastatt. FOTO: GETTY IMAGES
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für sieben Altersstufen. Ein Online-
Festivalpass für einen Zugang zu al-
len Filmen und Online-Veranstal-
tungen kostet 9,99 Euro. An den
fünf Wettbewerben nehmen insge-
samt 152 Arbeiten teil. Am letzten
Festivaltag, am Montag, 18. Mai,
werden die Preisgelder inHöhe von
knapp 42.000 Euro verliehen.
Es sei ein „ganz neues Festivalfor-

mat“entwickeltworden, sagteFesti-
valleiter Lars Henrik Gass. „Wir
sind auf demWeg zu einemFilmfes-
tival, das nicht mehr auf Ort und
Zeit beschränkt ist. Das ist neu, und
es ist unumkehrbar. Und vor allem
eröffnet es die Möglichkeit, durch
eine neuartige Struktur ein Publi-
kumzuerreichen, daswir vorOrt in
Oberhausen niemals hätten errei-

chen können.“ Ursprünglich waren
rund 1000 Besucher erwartet wor-
den.
Neben den Wettbewerben wer-

den drei Werkschauen von Susan-
nah Gent (Großbritannien), Phil-
bert Aimé Mbabazi Sharangabo
(Ruanda/Schweiz) und Maya
Schweizer (Deutschland) gezeigt.
Archive aus Polen und Russland
stellen ihre Sammlungen vor, das
Festival zeigt zudemneuereKurzfil-
me aus Portugal. Hinzu kommen
aufgezeichnete Gespräche mit Fil-
memachern in den Wettbewerben,
Live-Gespräche zu weiteren Pro-
grammen, sechs DJ-Sets sowie On-
line-Fachveranstaltungen. dpa

www.kurzfilmtage.de
„Der natürliche Tod der Maus“ von Katharina Huber läuft bei den Kurzfilm-
tagen in Oberhausen. FOTO: KATHARINA HUBER / KURZFILMTAGE OBERHAUSEN

Kurzfilmtage nicht mehr auf Ort und Zeit beschränkt
Oberhausener Traditionsfestival startet wie geplant heute. Es läuft allerdings ausschließlich im Internet

Von Helge Toben

Oberhausen. Kurzfilmtage trotz Co-
rona: Die 66. Ausgabe des Tradi-
tionsfestivals in Oberhausen startet
wie geplant am heutigen Mittwoch
– pandemiebedingt allerdings aus-
schließlich online. Immerhin wer-
den an den sechs Festivaltagen
trotzdem mehr als 350 Filme ge-
zeigt und damit zwei Drittel des ur-
sprünglich geplanten Volumens.
Die Eröffnung wurde vorab aufge-
zeichnet. Sie wird ab 19.30 Uhr im
Internet ausgestrahlt.
Die Filme kommen aus knapp 70

Ländern. Sie sind in 64 Program-
men gebündelt, die jeweils 48 Stun-
den lang zu sehen sind. Im Kinder-
und Jugendkino gibt es Angebote

Stipendien für
freischaffende

Künstler
Bundesstiftung will

Coronafolgen mildern
Weimar/Jena/Erfurt. Mit Stipendien
für Freie Gruppen will sich die Kul-
turstiftung des Bundes speziell für
die besonders stark von den Folgen
der Coronakrise betroffene Freie
Szene einsetzen und schreibt
130 Stipendien aus. Bewerben kön-
nen sich Freie Gruppen der darstel-
lenden Künste und der Musik mit
mindestens drei Mitgliedern, die
aufgrund der Coronapandemie
nicht auftreten können. Die Stipen-
dien werden für den Zeitraum Juli
bis Dezember 2020 gewährt. Das
Stipendium in Höhe von einmalig
25.000EuroproGruppesolldieZu-
sammenarbeit von Gruppen si-
chern, die schon seit mindestens
drei Jahrenzusammenarbeiten,und
ihnen ermöglichen, sich konstruk-
tivmit denAuswirkungenderCoro-
nakrise auf die eigene Kunstpraxis
zu beschäftigen. Aus Sicht der Kul-
turstiftung des Bundes sind die Er-
fahrungen und Überlegungen von
frei produzierenden Künstlergrup-
pen besonders wichtig, weil sie ein
zukünftiges soziales und kulturelles
Miteinandererproben,dasüberein-
zelne künstlerische Produktionen
hinaus für die Gesellschaft insge-
samt von Bedeutung sein wird.
Was heißt es, über physische Dis-

tanz hinweg in Kontakt zu bleiben
und soziale, kulturelle und emotio-
nale Verantwortung füreinander zu
übernehmen? Welche neuen For-
men gemeinsamer künstlerischer
Arbeit und Präsentation eröffnen
sich, wenn das physische Zusam-
menkommen – lokal und interna-
tional – absehbar schwieriger sein
wird? red

Bewerbungen können vom 11. bis 25.
Mai online eingereicht werden. Die Aus-
schreibung sowie Informationen zur An-
tragsberechtigung sind unter
www.kulturstiftung-des-bundes.de/
stipendien abrufbar.

Frauenkirche öffnet
ab Samstag wieder

Dresden. Nach achtwöchiger Pause
im Zuge der Corona-Schutzmaß-
nahmen öffnet die Dresdner Frau-
enkirche wieder schrittweise für
Gottesdienste. Auch Besichtigun-
genundderKuppelaufstieg sindmit
Mund-Nase-Bedeckung möglich,
wie die Stiftung FrauenkircheDres-
den mitteilte. Der erste Gottes-
dienst unter der berühmten Sand-
steinkuppel ist fürSonntag, 17.Mai,
geplant. Die Stille sei eine Heraus-
forderung gewesen, Videogottes-
dienste und Social Media-Grüße
könnten die persönliche Begeg-
nungnicht ersetzen, sagt Frauenkir-
chen-Pfarrer Sebastian Feydt. dpa

Copeland-Oper
verschoben auf
nächstes Jahr
Pandemie verhindert
Kunstfest-Kernstück

Von Marie Frech

Weimar. Die für das diesjährige
Kunstfest Weimar geplante Oper
aus der Feder des Ex-Police-Schlag-
zeugers Stewart Copeland ist auf
die Festivalausgabe 2021 verscho-
ben worden. Coronabedingt könn-
ten etwa Proben für die Oper „Elec-
tric Saint“ nicht stattfinden, hieß es
in einer Mitteilung des Kunstfests.
Auch erschwerten die international
geltenden Reisebeschränkungen
das Projekt.
„Die Verschiebung dieser Kopro-

duktionbedeutet, dasswir einKern-
stück unseres diesjährigen Pro-
gramms nicht realisieren können“,
sagte Rolf C. Hemke, Künstleri-
scherLeiterdesKunstfests.DieUm-
stände ließen aber keineWahl.
Ursprünglich sollte die Oper, die

sich um den Forscher Nikola Tesla
und den oft als Erfinder der Glüh-
birne titulierten Thomas Alva Edi-
son dreht, am 6. September beim
Kunstfest uraufgeführtwerden.Von
Grammy-Gewinner Copeland
stammt dieKomposition für die Ko-
produktion des Deutschen Natio-
naltheaters Weimars (DNT) und
dem Kunstfest. Regie soll Jonathan
Moore führen.
Um das Festival den Hygiene-

und Abstandsregelungen entspre-
chend zu gestalten, gibt es derweil
Überlegungen, kleinere Open-Air-
Projekte oder ein „Drive-In-Thea-
ter“ bereits zum geplanten Eröff-
nungstermin am 26. August zu star-
ten. Bislang ist der Spielbetrieb in
Theatern in Thüringen bis EndeAu-
gust coronabedingt verboten. Ab
dem 1. September könnte das Festi-
val die Spielstätten desDNTwieder
nutzen. dpa

StevieWonder
feiert 70. Geburtstag
New York. Weit mehr als ein halbes
Jahrhundert hält Stevie Wonders
Karriere schon an: Am heutigen
Mittwoch wird die Soul- und R&B-
Legende 70 Jahre alt. Als er 1950 in
Saginaw, Michigan, als Frühgeburt
zurWelt kommt, kann er nur im In-
kubator überleben. Bald ist klar,
dass StevieWonder sein Leben lang
blind sein wird. Seine Sehkraft
kompensiert er mit Musik.

Unddas sogut, dass ihndas legen-
däre Motown-Label unter Vertrag
nimmt, als er noch nicht mal Teen-
ager ist. Je erwachsener der Sänger
wird, desto mehr will er aus dem
Motown-Korsett ausbrechen und
gründet, gerade volljährig, sein eige-
nes Label: Black Bull Music. Das
Multitalentmacht inmusikalischen
Dingen fast alles allein und landet
Hits wie „Superstition“, „You are
the sunshine of my life“ oder „Sir
Duke“.
Wonder engagiert sich politisch,

kämpft gegen Rassismus und für
Chancengleichheit für die Men-
schen aller Hautfarben. Er gilt als
enger Freund der Obamas. dpa

Leon Pfannenmüller entwickelt in Koproduktion mit den Zürcher Theater am Neumarkt das dreiteilige Theaterprojekt „Very Important“, das am 14., 21. und
28. Mai online angeschaut werden kann. FOTO: VEIT MERNITZ / THEATERHAUS JENA

Wie wollen wir uns begegnen?
Dreiteiliges Online-Projekt des Theaterhauses Jena startet am Donnerstag

Von Ulrike Kern

Jena. Endlich wieder eine Premiere
im Theaterhaus in Jena. Morgen
Abend, um 20 Uhr, beginnt ein un-
gewöhnliches, dreiteiliges Theater-
projekt. Im Internet, mit begrenzter
Besucherzahl und Karten im Vor-
verkauf. Eine exklusive Vorstellung
sozusagen, auf die Beine gestellt
vom einstigen Theaterhaus-Schau-
spieler Leon Pfannenmüller als An-
gebot in der Corona-Krise.
Leon Pfannenmüller, gebürtiger

Franke und am Züricher Theater
amNeumarkt engagiert, war in den
vergangenen Wochen als Gast-
schauspieler ohnehin in Jena – ein-
gebunden in die geplante „Wart-
burg“-Inszenierung.Dochmitten in
den Vorbereitungen machten Virus
und Versammlungsverbot einen
Strich durch die Theaterpläne.

Pfannenmüller erinnerte sich an
seine Reise nach Indien vor einem
halben Jahr. „Ich besuchte dort den
RegisseurSankarVenkateswaran in
Kerala im Süden Indiens. Er hat ein

Theater neben dem Dschungel auf
einer abgelegenen Hochebene ge-
baut, ein zu allen Seiten offenesGe-
bäude an einem ungewöhnlichen
Ort, für einen ausgegrenzten Teil
der Gesellschaft, die ansonsten in
Kasten denkt“, erzählt der Schau-
spieler. Das Innen und Außen als
Kategorien seien aufgehoben, so
Leon Pfannenmüller weiter.

Koproduktion mit dem Züricher
Theater am Neumarkt
Und dann habe ihm der Regisseur
dasungewöhnlicheBuch„Most Im-
portant“ des schwedischenTheater-
machers Per Simon Edström ge-
zeigt, in dem der Autor seine Ideen
von idealen Theaterräumen ver-
sammelt. Ein halbes Jahr später, vor
dem Hintergrund geschlossener
Theater, ist der ideale Zeitpunkt,
um im Netz über Theaterräume
nachzudenken. Leon Pfannenmül-
ler entschloss sich Anfang April, ge-
meinsam mit dem Jenaer Video-
künstler Thomas Taube, zu diesem
Theaterprojekt, einer Koproduk-

tionvonTheaterhaus JenaundNeu-
markt Zürich. „Wie die Architektur
des jeweiligen Mediums spezielle
Voraussetzungen schafft für das,
was dann darin stattfindet, das ist
unser gemeinsamer Nenner. In ‘Ve-
ry important: This is about theater’
denken wir mit den Mitteln des
Films über das Theater nach. Und
mit den Mitteln des Theaters über
den Film. Ich spaziere mit Thomas
durch dieses eigenartige Buch. Ich
nehme verschiedene Rollen an und
Thomas baut mir einen Raum da-
für.“
Und so ist Leon Pfannenmüller

mal er selbst, der Schauspieler, mal
das Theater, die Architektur, das
Buch, der Autor Per Simon Ed-
strömund einHarlekin. Über allem
schwebt die zentrale Frage: Wie
wollen wir uns begegnen und wo?
Das zu Grunde liegende Buch und
auch Theaterstück ist ein lauter Ruf
nach offenen Theaterräumen. Das
Projekt ist in drei Teile und insge-
samt zwölf Vorstellungen geglie-
dert, jedem ist eine Live-Sequenz

mit wechselnden Gästen an ver-
schiedenen Orten vorangestellt. Je-
des Stück kann auch einzeln ver-
folgt werden, allerdings ergibt sich
imGesamtpaket ein umfassenderer
Eindruck. Die Premieren finden an
den folgenden drei Donnerstagen
um20Uhr statt. Dazwischen gibt es
weitere Vorstellungen, für die man
Karten im Voraus kaufen muss.
„Wir wollten etwas Besonderes,

einen gemeinsamen Theatermo-
ment schaffen und uns auch von
den unlimitierten Angeboten im
Netz abgrenzen“, erklärt Leon
Pfannenmüller, warum die Zu-
schauerzahl auf 100 begrenzt ist –
jeweilshälftig fürdas JenaerundZü-
richer Publikum.

Karten für die Online-Vorstellungen gibt
es unter www.theaterhaus-jena.de
Premieren, jeweils 20 Uhr, jeweils don-
nerstags: 14. Mai: „Part I of III; Basics
(or: Fuck all Frames)“; 21. Mai „Part II of
III; History and Size (or: The bigger isn’t
the better)“; 28. Mai „Part III of III; The
Future is now (or: Theatre in Space)“.Der Musker

Stevie Wonder
ist heute 70,
hier mit der
Presidential
Medal of Free-
dom, der
höchsten zivi-
len Ehrung der
USA. FOTO: DPA
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nach oben in Richtung Wald fand
man sich in einem dicht bewachse-
nen undwenig gepflegten Park wie-
der. Ein schönes Objekt, aber in
einer für Stadlers Geschmack viel
zu dicht besiedelten Gegend. Oben
auf der Straße herrschte ständig
Verkehr, waren Lieferfahrzeuge
unterwegs und amWochenende die
Römer, die es in ihre Campagna

„Carlotta oder Die Lösung aller Probleme“ von Klaus Jäger
Dochwerweiß, vielleicht würde

er sichnachderVerrentung für
immer in Italien niederlassen. Das
Angebot seines Chefredakteurswar
eindeutig:Sieben Jahre Innendienst
amNewsdesk, dann der vorgezoge-
ne Ruhestand. Die Jahre bis zum
Fälligwerden seiner üppigen Le-
bensversicherung im Presseversor-
gungswerk würde seine Zeitung
überbrücken, und wenn es nicht
ganz reichte, dann hatte er ja auch
noch ein paar Rücklagen. Und was
ihmdannausgezahltwürde, könnte
durchaus für einHäuschen auf dem
Land reichen, mit einem schönen
Grundstück, auf dem er sich einen
großen Rasen gönnen würde. Die
Berge zwischen Florenz und Lucca
schienen ihm dafür gut geeignet.
Die Berge sind nicht so hoch und
die Wälder nicht so tief wie in den
Apenninen, aber vor allem die Süd-
westflanke ist so zersiedelt, dass für
ausreichend Abstand zum Nach-
barn gesorgt wäre.
Den Wunsch nach so einem

Häuschen hatte Giuseppe in ihm

geweckt, als er ihn zu einem Wo-
chenende auf das „Landgut“ seines
Vaters eingeladen hatte. Bartali se-
nior residierte in den Bergen nörd-
lich vonPalestrina, gar nicht soweit
weg von Rom. Es war ein überra-
schend kleines Häuschen – viel-
leicht 80 Quadratmeter Wohnflä-
che auf zwei Etagen mit einem klei-
nen Eckturm. Unten befanden sich
ein großesWohnzimmermitKamin
und Terrasse, die Küche, ein WC
und ein Bad. Oben gab es zwei
SchlafzimmerundeinweiteresBad.
Am schönsten war zweifellos das
Turmzimmer, vom Soggiorno aus
über eine kleine eiserne Wendel-
treppe zu erreichen. Es war quadra-
tisch undhatte an allen Seiten Fens-
ter. Bartali senior hatte sich hier ein
bescheidenes Atelier eingerichtet,
wo er kleine Landschaftsbilder in
Öl malte. Zu dem Haus gehörten
fast 4000 Quadratmeter Land und
ein bisschen Nebengelass. Nach
unten hin war das Land kultiviert,
zog Bartali eine Menge Gemüse
und standen ein paarOlivenbäume,

zog, in die Sommerfrische. Für die
Bewohner der Hauptstadt gab es
am Wochenende nur zwei Ziele –
dasMeer oder die Berge, alles ande-
re galt nicht.
Nein, Stadler würde gerne noch

ein wenig mehr Einsamkeit haben.
Ihm machte es nichts aus, mit dem
Auto zum Einkaufen ins nächste
Dorf fahren zu müssen, ihn würde
es auch nicht stören, wenn sich
außerhalb der Grundstücksgren-
zen nur dichter Wald erstreckte, er
brauchte weder nahe Nachbarn
noch den anonymen Trubel der
Großstadt. Und von seinem präfe-
rierten Gebiet aus wäre er mit dem
Auto auch in einer Dreiviertelstun-
de imgeliebtenFlorenz– fürStadler
die Kulturhauptstadt der Welt
schlechthin. Doch, so ein Häus-
chen in der Toskanawäre durchaus
nach seinemGeschmack.
Dochvorerst galt es, einenTraum-

sommer im Süden zu verbringen.
Und nein, er würde die Basilikata
streichen. Abwählen, sagten die Ju-
gendlichenheute. Erwürde sich auf

eine Reise in die Vergangenheit be-
geben, eine Fahrt auf den Spuren
seiner Mutter unternehmen. Er
würde die drei Inseln im Golf von
Neapel erkunden, und mit Procida
würde er anfangen; der kleinsten,
aberder, vonderMutter ammeisten
geschwärmt hatte. Noch während
des Abstieges schmiedete Laurenz
Stadler die nächsten Reisepläne.

12. Kapitel
Eine kräftige Brise sorgte für reich-
lichBewegungaufdemMeer, als die
Fähre ihre Nase ein Stückchen aus
dem Golf von Neapel streckte und
immer weiter nach Westen drehte.
Laurenz Stadler hatte eine relativ
langsame Verbindung mit einem
Traghetto gewählt, einer Fähre, die
auch Autos mitnahm. Es war die
„Naiade“derReedereiCaremar, die
via Procida nach Ischia fuhr.
Vom Hauptbahnhof aus hatte er

sichmit einem Taxi zumHafen kut-
schieren lassen, weil italienische
Häfen nicht sehr übersichtlich wa-
ren, was die Ausschilderung von

Anlegestellenanbetraf.UndderHa-
fenvonNeapel gehörte zudengröß-
ten des Landes. Es dauerte nicht
lang, da kam ein weißer Leucht-
turm auf einem schroffen Felsen in
Sicht. Das war Capo Miseno, wie
ihm ein Mitfahrer verriet. Von hier
aus war auch bereits die Festung
von Procida zu erkennen. Hinter
der Insel sahmanwie einendunkel-
blauenSchattendievergleichsweise
gewaltige Silhouette von Ischia auf-
ragen, der weitaus größeren
Schwesterinsel von Procida.
Die Fähre schaukelte auf den

Wellen. Jedes Mal, wenn ihr Bug
wieder auf dem Wasser aufschlug,
klatschte es und die Gischt spritzte
hoch bis zur Reling des unteren
Decks. Laurenz Stadler stand ein
Deck höher. Für einen absurden
Moment sah er sich selbst als ci-
neastische Galionsfigur á la „Tita-
nic“. Er verspürte ein Kitzeln, wenn
seine weichen weißen Haare wie
ein zerzauster Heiligenschein auf
undniederwaberten,undmusste lä-
cheln. Fortsetzung folgt

FORTSETZUNGSROMAN – FOLGE 41

„Nebenan:
Zwangsarbeit“
virtuell sehen

Ausstellung beleuchtet
NS-Rüstungswerk

Kahla/Großeutersdorf. Am 11., 12.
und13.April 1945wurdendieMen-
schen in den Lagern und Kranken-
baracken des NS-Rüstungswerkes
Reimahg bei Kahla von der US-Ar-
mee befreit. Doch erst am 8. Mai
1945 erfolgte die bedingungslose
Kapitulation Deutschlands. Bis zu
diesem Zeitpunkt waren am Wal-
persberg bei Kahla etwa 2000Men-
schen innerhalb von elf Monaten
gestorben. „Die Ausstellung
„Nebenan: Zwangsarbeit“ ist dem
Andenken der überlebenden und
ermordeten Zwangsarbeiter gewid-
met. Sie war als Wanderausstellung
geplant, ist aber jetzt im Internet ab-
rufbar. Die Historiker Maria Gehre
vom Verein „VereinT Zukunft Bil-
den“ undMarkusGleichmann vom
Geschichts- und Forschungsverein
Walpersberg haben sie konzipiert
und stellen das historische Umfeld
von Zwangsarbeit am Beispiel der
Reimahg dar.
„Die Ausbeutung und Ermor-

dung geschah unter den Augen der
benachbarten Bevölkerung, der die
katastrophalen Lebens- und
Arbeitsbedingungen in den Lagern
nicht verborgen blieben. Die Über-
lebenden der Zwangsarbeit legen
bis heute Zeugnis von den Verbre-
chen ab. Die Ausstellung lässt sie
immer wieder zu Wort kommen“,
sagt Historiker Volker Land.
Die Ausstellung weist über die re-

gionalen Zusammenhänge hinaus.
Sie ist auf Deutsch, Englisch und
Italienisch konzipiert, der Ge-
schichts- und Forschungsverein
Walpersberg hat seine Kontakte zu
Überlebenden und Angehörigen in
ganz Europa und speziell in Italien
genutzt.

„Unfreie Arbeit gibt es auch heu-
te, und die menschenverachtenden
Ideologien des Rassismus und des
Antisemitismus sind in Deutsch-
land keineswegs verschwunden“,
sagt Historikerin Maria Döbert. red

Virtueller Rundgang durch die Ausstel-
lung: www.walpersberg.com/
nebenan-zwangsarbeit

Das erste Lager entstand im „Ro-
sengarten“, dem Haus der Gewerk-
schaft in Kahla. FOTO: ARCHIV GF WAL-

PERSBERG E.V.

Die lebenslange Leidenschaft
Vor 30 Jahren eröffnete das Ehepaar Kümmel in Weimar-Schöndorf die erste Hundeschule im Osten

Von Ulrike Kern

Weimar. Wer Thomas Kümmel
kennt, der weiß, er ist ein Macher.
„Wer selbst gestaltet, der hat auch
Erfolg“, betont er und hat sich ein
Leben lang selbst an diese Maxime
gehalten. Ohne seine Leidenschaft
und Hartnäckigkeit, seinen Fleiß
und seineVisionenwäre er nicht da
angekommen, wo er heute steht
und könnte nicht mit Stolz berich-
ten, dass die von ihm und seiner
Frau Susanne gegründete Hunde-
schule „Passion“ die erste im gan-
zenOstenwar–undnoch immer im
Geschäft ist.
30 Jahre ist das her. Viele andere

sindwie Pilze aus der Erde geschos-
sen, manche mit neuen Konzepten
und Ideen. Doch bei weitem nicht
alle haben überlebt. Die Hunde-
schule „Passion“, die nicht ohne
Grund diesen Namen trägt, von
Ehepaar Kümmel schon. Und auch
die Zukunftsvisionen sind ihm
nicht ausgegangen, wenn er bei-
spielsweise von einem Hundemu-
seum spricht, das es inDeutschland
nochnicht gibt unddas er sichwün-
schen würde, um das Wissen über
die alten Rassen weiterzugeben.
Viel hat Thomas Kümmel in diese
Richtung schon getan.

Gelernter Fleischer wird
nach der Wende Unternehmer
Der Grundstein für seine Liebe zu
den Hunden wurde in der Kindheit
gelegt. Ab seinem zwölften Lebens-
jahr habe er Hunde anderer Leute
ausgeführt, seineZeit auf demHun-
deplatz und im Verein verbracht
und bei einer Weimarer Boxer-
Züchterin die Tiere betreut, erzählt
Thomas Kümmel. Und die Hunde
begleiten ihn weiter im Leben: Als
Wachschutz- und Fährtenhunde-
führer bei denDDR-Grenztruppen,
später bei der Polizei, wo er mit sei-
nem Diensthund in Erfurt Streife
läuft.
Es folgt in seinemLebenslauf eine

Zeit beim Forst, bevor er als Kultur-
leiter für 15 Heime in Weimar den
kompletten Kulturbetrieb organi-
siert. Man wird aufmerksam auf
ihn, beruft ihn mit 25 Jahren in die
Kreisleitung. „Doch ich war kein
Funktionär, sondern ein Unterneh-
mer, der selbst gestalten wollte. Das
wiederum war nicht so gerngese-
hen“, erinnert sich Thomas Küm-
mel, der immer,wie er selbst sagt, lo-
yal der DDR gegenüber stand. Für
ihn, den gelernten Fleischer Jahr-
gang 1957, beginnt daraufhin eine
Zeit als Chef von zwei Fleischerei-
verkaufsstellen inWeimar.
Seine Frau Susanne, 1964 gebo-

ren, ist Krippenerzieherin und teilt

ebenso von jeher die Liebe zu Hun-
den.Also geben sie 1985 inderZeit-
schrift „Der Hund“ eine Annonce
auf und bieten nebenberuflich die
klassische Familienhundeausbil-
dung an. Jede freie Minute investie-
rendie beiden in ihrHobby. „Als die
Wende kam, haben wir uns für die
Selbstständigkeit entschieden.“, er-
zählt er weiter.
Und obwohl ihnen vorher immer

eine Gewerbeerlaubnis verwehrt
blieb, halten sie tatsächlich am
2. Mai 1990 die Zulassung für die
eigene Hundeschule nebst Hunde-
pension „Passion“ in den Händen:
Die Geburtsstunde der ersten ge-
werblich zugelassenen Hundeschu-

le im Osten Deutschlands.
Nun beginnt die Suche nach

einem geeigneten Objekt, was die
beiden Schöndorfer ganz in derNä-
hemit demRohrbacherGut finden:
ein paar Schweineställe außerhalb
des Ortes, die ohnehin abgerissen
werden sollten. Es sollte ein schwie-
riger Kampf um die Flächen wer-
den, der damit endet, dass Kümmel
kurzerhand die Thüringer Treu-
handzentrale in der Erfurter Bahn-
hofstraße besetzt, als er nicht ein-
mal Gehör findet mit seinem Anlie-
gen. Sogar die Polizei rückt damals
an, allerdings lassen die Beamten
den Ex-Kollegen ziehen.
Die Kümmels bekommen letzt-

lich das 1,2 Hektar große Grund-
stückundbeginnen,Gebäudeabzu-
reißen und eine grüne Oase, einen
Wohlfühlort für Mensch und Tier
wachsen zu lassen. Jeden einzelnen
BaumundStrauchhabeer selbst ge-
pflanzt, erzählt Thomas Kümmel
nicht ohne Stolz und auch, dass es
für ihn, den gelerntenDDR-Bürger,,
und seine Frau nicht in Frage kam,
einen Kredit aufzunehmen. Die ho-
he Finanzdisziplin, die Weitsicht,
sich mit alten DDR-Baustoffen ein-
zudecken und überall selbst Hand
anzulegen, haben sich bewährt.
Hundeschule und Pension mit

einer Kapazität für bis zu 30 Tiere
nehmen Fahrt auf. In den vergange-

nen 30 Jahren, so schätzt Thomas
Kümmel ein, haben rund 4500
Hunde ihre Ausbildung bei ihnen
durchlaufen – und die beginnt auch
am anderen Ende der Leine. Nie ist
Thomas Kümmel müde geworden,
das Bild des Hundes wieder gerade
zu rücken, der Vermenschlichung
und dem extremen Spielverhalten
entgegen zu wirken und das ausge-
wogene Verhältnis von Ruhe, Lob
und Zwang in der Erziehung zu er-
klären. Wichtig ist ihm, dass ein
Hund unter allen Umständen hört
und sich unterordnet – und zwar
ohne Leckerlis.
Viel Prominenz ist bei ihm gewe-

sen: Politiker wie Wolfgang Tiefen-
see, Schauspieler wie Erol Sander
oder Andreas Schmidt-Schaller mit
ihren Hunden. Sogar Bodo Rame-
lows Jack-Russell-Terrier Attila ist
durch die Weimarer Hundeschule
gegangen. Jahrelang hat er Veran-
staltungen und Zuchtschauen mit
organisiert, kynologische Spazier-
gänge angeboten, ab 1994 zwölf
Jahre lang die „Wahl des schönsten
Hundemix“gemeinsammitdemEr-
furter Zoopark organisiert, seinen
Trainings-Parcours für öffentliche
Wettkämpfe geöffnet undmehrfach
literarischeVeranstaltungen auf sei-
nem parkähnlichen Gelände ange-
boten.

Höhepunkt war die Fernsehsendung
„Talk im Turm“
Auch seineMeinungwar und ist oft
gefragt – sogar bundesweit. Viele
Medien und politische Arbeitsgrup-
pen haben ihn zu Themen rund um
den Hund befragt, zur Kampfhun-
dediskussion, zu Rasselisten und
Giftködern. Sein Highlight aber
war eine Einladung zu Erich Böh-
mes Fernsehsendung „Talk im
Turm“, wo er neben Guido Wester-
welle und Wolfgang Thierse spre-
chen durfte, allerdings nicht über
den Hund, sondern zu möglichen
Spritpreisen von 5Mark pro Liter.
Die Leidenschaft für seine Arbeit

hat Thomas Kümmel nie verloren.
Er lässt sich auch derzeit nicht ent-
mutigen, wenn, durch die Corona-
Krise bedingt, in seiner Pension Ru-
he herrscht. Nur sein belgischer
Schäferhund Defender ist mit auf
dem Gelände, während Thomas
Kümmel sich um Baumpflege und
die Grünanlagen kümmert, bevor
die ersten Hunde wieder kommen.
Er ist halt einMacher. Schon immer
gewesen.

Im Podcast von TA-Chefredakteur Jan
Hollitzer war Thomas Kümmel auch zu
Gast. Das Gespräch ist zu hören unter
www.thueringer-allgemeine.de/podcast
sowie bei Spotify und Apple-Podcast

Thomas Kümmel und sein belgischer Schäferhund „Defender“ sind ein Herz und eine Seele. FOTO: SASCHA FROMM



11Thüringer AllgemeineFreizeitMittwoch, 13. Mai 2020

DasWetter für den 13. Mai

Wetterlage Deutschland Unsere Region

Tiefdruckgebiete über demBaltikum und
an der französischen Mittelmeerküste
bringen Mitteleuropa gebietsweise
noch Regenschauer. Dabei überwiegen
im Süden dieWolken, im Norden scheint
zeitweise auch die Sonne.

Viele Personen fühlen sich zurzeit trotz
ausreichenden Schlafes müde und
schlapp. Das führt häufig zu einer her-
abgesetzten Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit. Wetterfühlige leiden
verstärkt unter Kreislaufbeschwerden.

Nach Servaz (13. Mai) findet der Frost
keinen Platz.

Im Süden halten sich meist dichte
Wolken. Vor allem regnet es im südlichen
Baden-Württemberg und in Südbayern.
Sonst ist eswechselnd bis stark bewölkt.
Dabei kann es von der Nordsee bis nach
Vorpommern ein paar Schauer geben.

DieWolken überwiegen, ab und zu kommt
aber auchmal die Sonne zumVorschein.
Dabei bleibt es weitgehend trocken. Die
Höchsttemperaturen erriechen Werte
zwischen 9 und 14 Grad. DerWind weht
schwach aus Nordost.
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Werbung sagt nichts
über Zucker in Ketchup

Es antwortet von Petra Müller,
Projektleiterin Lebensmittel

und Ernährung bei der Verbraucher-
zentrale Thüringen:DieWerbung
mit „weniger Zucker“ beziehungs-
weise „ohne Zucker“ ist bei Her-
stellern beliebt, um ihr Produkt
gegenüber Mitbewerbern hervor-
zuheben. Die Aussage „weniger
Zucker“ ist nicht definiert, würde
aber vermutlich rechtlich gewertet
wie „reduzierter Zuckerzusatz“.
Das bedeutet: 30 Prozent weniger
gegenüber einem vergleichbaren
Produkt. Doch leider ist nicht fest-
gelegt, was konkret das „vergleich-
bare Produkt“ ist. Denn es gibt
eine Vielzahl an Varianten ver-
schiedener Hersteller, gerade auch
bei Ketchup. In der Regel verwen-
den die Hersteller ein eigenes Pro-
dukt als Bezugsbasis. Für Verbrau-
cher bedeutet das: „reduzierter Zu-
ckerzusatz“ oder „weniger Zu-

cker“ besagt nur, dass man von
dieser Firma einen Ketchup
kauft, der 30 Prozent weniger
Zucker enthält als der „übliche“
Ketchup dieser Firma. Ein Ket-
chup einer anderen Firma kann
genauso wenig oder auch noch
weniger Zucker enthalten, ohne
dass darauf werblich extra hin-
gewiesen wird.
Handelsüblicher Tomatenket-
chup kann gut 30 GrammZu-
cker pro 100 Gramm enthalten.
Es gibt aber viele Produkte mit
weniger oder auch nur der Hälf-
te Zucker. Mein Tipp: Nutzen
Sie auch weiter die Nährwertta-
belle für eine gute Lebensmittel-
auswahl.

Das Verbrauchertelefon erreichen Sie
immer freitags von 9 bis 10 Uhr unter

(0361) 2 27 55 55

Ich habe Ketchup gekauft. Auf der Flasche stand „Viel To-
mate, weniger Zucker“. Später habe ich dann die Zucker-
menge mit der von einem anderen Ketchup-Hersteller ver-
glichen. Auf beiden Flaschen waren 14,7 Gramm Zucker
angegeben. Was bedeutet dann „weniger Zucker“?

VERBRAUCHERTIPP DES TAGES Blätter noch
nicht entfernen

Erfurt. Auch wenn sie nicht mehr
schön aussehen: Verwelkte Nar-
zissen, Tulpen, Hyazinthen und
andere Zwiebelblüher dürfen
noch nicht ganz abgeschnitten
werden. Lediglich die Blüte kann
weg, das Grün aber muss stehen
bleiben – es ist der Ausgangs-
punkt für die Blüte im nächsten
Frühjahr. Denn über die Blätter
produzierendieZwiebelpflanzen
Stoffe, die sie zum Überwintern
und neuen Austreiben danach
brauchen. Diese Reservestoffe
werden inderZwiebel oderKnol-
le eingelagert.Wasman schon ab-
schneiden kann, sind die welken
Blüten. Das ist optisch schöner,
aber auch gut für die Pflanzen.
Denn wenn etwa die Blütenblät-
ter selbst abfallen und an den
Laubblättern kleben bleiben,
kann das in einer regenreichen
Zeit Fäulnis fördern. Entfernt
man die welken Blütenstände,
stecken die Pflanzen keine unnö-
tigeKraftmehr indieBildungvon
Samen. Sie haben dann mehr
Kraft für das Einlagern der Kraft-
stoffe zur Verfügung. Da die
Pflanzen ohnehin mehrjährig
sind, also nächstes Jahr erneut er-
blühen,unddieZwiebelnzurVer-
mehrung auch Tochterzwiebeln
bilden, sind die Samen nicht
zwingend erhaltenswert. dpa

Und sollte es einmal gar zu schwie-
rigwerdenund es ist geradekeiner da,
denman fragenkann:AmEndedes
Buches stehendieLösungen.Alle
Rätsel sindnoch einmal imKleinfor-
mat abgedruckt, dazwischen tum-
meln sichElefanten, Schweinchen
undMäusemit Stift undZettel.
KristinLabuchhat sie losgeschickt,

damit sieKindernLust aufsRätseln
machen.Die Illustratorin hat das

#HEUTESCHONGEKNOBELT? Von Anette Elsner

ZwischenEis undZucker gehört
– einWürfel, logisch.Zwischen

Apfel undGabel kann sichnur ein
Kuchenbefindenund zwischen
MilchundBürste?EinZahn–was
sonst.Wer das rauskriegt undnoch
zweiweitereAufgaben löst, ist ein
wahrerLeselöweundhat dasBrü-
ckenspiel gewonnen.
Danachwartet derBuchstabensa-

lat oder vielleicht eines vondenvie-
lenKreuzworträtseln, die dieHaupt-
rolle spielen in derReihe „Kreuzwort-
rätsel fürErstleser“ desLoewe-Ver-
lags.
Einfache bunteZeichnungen erset-

zendieBeschreibungen, die bei
Kreuzworträtseln fürErwachsene
zumrichtigenWort führen sollen.
AuchdieRätselkästchen sindbunt,
schwarzeZahlenmarkierendieLö-
sungsbuchstaben, rote die gesuchten
Worte.Auf Profiswartet eine beson-
dereHerausforderung:Kreuzworträt-
selmitBildern undTexten.Manch-
malwerden auch zweiWorte vorge-
gebenundmanmuss herausfinden,
welches passt. ZurAbwechslung
gibt’s Brückenspiel, Buchstabensalat
oder Schatzkartenrätsel.

Buch so einfallsreich, fröhlichund
farbenfroh gestaltet, dass hierwirk-
lich spielendund spielerisch gelernt
werdenkann.DenndieRätselbücher
gibt es fürErst- undZweitklässler, sie
orientieren sich am jeweiligenGrund-
wortschatz. Für dieErstklässler gibt
es drei Rätselhefte (grün, blauund
gelb), für dieZweitklässler – dieLese-
profis – zweiAusgaben inRot und
Orange.
Die sindprima für gemütlicheStun-

den, in denenman sich gemeinsam
auf dieCouchkuschelnkannmitEl-
ternoderGeschwisternund zusam-
men rätselt.
Sie sind auchprima für die Schule,

sei es vorOrt oder aus der Ferne.Als
Hausaufgabe einKreuzworträtsel zu
lösen, könnte spannendwerden.
Gleichzeitig bleibenbestimmt ein
paar neueWörter imGedächtnis,
ganzohne zubüffeln.AuchaufEng-
lisch:Wer kniffligesKnobeln liebt,
weißhinterher die englischenWorte
fürOhr,Beinoder dasWeltall.

Leselöwen-Kreuzworträtsel für Erstleser,
1. Klasse, grün. Illustriert vonKristin La-
buch. Loewe, 48Seiten, 4,95 Euro, ab6

Brückenspiel statt Büffeln
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Live-Genuss im Fahrzeug
Karat und Revolverheld treten bei Autokonzerten in Erfurt auf

Von Gerald Müller

Erfurt. „Über sieben Brücken musst
dugehen“, „Halt dichanmir fest“, „80
Millionen“, „Dein ist mein ganzes
Herz“, „Verlorene Kinder“ – große
Hits, die in der kommenden Woche
live zuhören sind.Undzwar beiAuto-
konzerten auf der Erfurter Messe, wo
abMittwoch nacheinander Karat, Re-
volverheld,MaxGiesinger, Heinz-Ru-
dolf Kunze und Radio Doria mit Jan
Josef Liefers auftreten.
Bei allen Künstlern herrscht große

FreudeüberdieMöglichkeit zumAuf-
tritt vor Publikum in der wegen Coro-
na eigentlich veranstaltungsfreien
Zeit. Freudvoll angespannt ist vor al-
lemGitarrist BerndRömer vonKarat.
Schließlich tritt er in seiner Geburts-
stadt auf. Auch nach mehr als 40 Jah-
ren Musikkarriere nehme er weiter-
hin jedes Konzert „sehr, sehr ernst“.
Denn es sei nicht selbstverständlich,
„dass die Leute unsere Musik immer
nochmögen, obwohl sie jetzt die gan-
zeWelt konsumieren können.“
Die ersten Auftritte mit Karat hatte

Bernd Römer 1976. Drei Jahre zuvor
war der Rocker, der später mehrmals
als bester Gitarrist der DDR gewählt
wurde, aus Erfurt weggezogen. Doch
die Verbindung zu Thüringen ist stets

geblieben, er genießt es, wenn die Zu-
schauer Hits wie „Der blaue Planet“,
„Albatros“, „Schwanenkönig“ oder
„Jede Stunde“ mitsummen bezie-
hungsweise mitsingen.
Das ist auch bei den Konzerten auf

dem Gelände der Messe Erfurt mög-
lich. „Sie werden wie ein Autokino
aufgezogen", erläutert Wieland Kniff-
ka, der mit der Abteilung Messen &
Events der Mediengruppe Thüringen
die Konzerte organisierte. Diese wür-
den Partyfeeling in das eigene Fahr-
zeug bringen: Also „Live-Genuss
unter Einhaltung derAbstandsregeln,
dazu die Möglichkeit, die Lautstärke
selbst zu regulieren und eigene
Snacks sowie Getränke mitzubrin-
gen.“ Von der Idee bis zur Umsetzung
seien nur wenige Tage vergangen.
Weil auchdie StadtErfurt, dieThürin-
ger Polizei und der MDR als Radio-
partner „voll mitgezogen“ hätten.
Bei jedem Konzert finden etwas

mehr als 450Autos Platz. „Diese kön-
nenmit bis zu zwei Erwachsenen und
drei Kindern besetzt werden“, sagt
Kniffka. Von der Bühne würde der
Sound über eine UKW-Frequenz di-
rekt ins Auto übertragen, vier große
LED-Leinwände ermöglichen von
überall beste Sicht auf die Künstler.
Applaudieren könne man beispiels-

weise per Lichthupe und Blinker. Mi-
chael Tallai, Geschäftsführer der Me-
diengruppe, sagt: „Wir freuen uns,
unseren Lesern in dieser Zeit voller
Einschränkungen und Verzicht ein
unvergesslichesKonzerterlebnisohne
Ansteckung zu ermöglichen.“
Bereits „ausverkauft“ gilt dabei für

Max Giesinger, auch Revolverheld
zieht die Fans magnetisch an. Karten
gibt es noch für Karat, Rockpoet
Heinz-Rudolf Kunze, der mit Gitarre,
Klavier, Songs, Anekdoten und Ge-
dichten kommt sowie Tatort-Kommis-
sar Jan JosefLiefers, dermitRadioDo-
ria für Lagerfeuer-Feeling sorgen will.
Karat hat gestern in Berlin wieder

für den Auftritt in Erfurt geprobt. Für
die Band, die dort regelmäßig ihre
Tourneenstartet,wirddasKonzert am
20. Mai das erste seit Dezember sein.
„Alle sind ein wenig aufgeregt, denn
Thüringen ist immer wie heimkom-
men“, sagt Managerin AdeleWalther.

Die Konzerttermine: Mittwoch, 20. Mai:
Karat, Donnerstag, 21. Mai: Revolver-
held, Freitag, 22. Mai: Max Giesinger,
Samstag, 23. Mai: Heinz-Rudolf Kunze,
Sonntag, 24. Mai: Radio Doria. Einlass ist
ab 19 Uhr. Eintrittskarten gibt es im Inter-
net unter: www.ticketshop-thueringen.de

Erfurt. Beim Internet-Live-Konzert der Mediengruppe
Thüringen unter dem Motto: „Gemeinsam gegen Co-
rona – Das Thüringer Spendenkonzert“ in Zusammen-
arbeit mit dem Erfurter Kaisersaal und dem Theater
der Landeshauptstadt kamen 25.000 Euro zusam-
men. Alle Künstler hatten sich bereit erklärt, auf ihre

Gage zu verzichten. Die Einnahmen kommen dem
Verein „Kontakt in Krisen“ zugute. Im Foto von links:
Michael Tallai (Geschäftsführer der Mediengruppe
Thüringen), Lars Gerdau (Landeswelle), Thomas Gün-
ther (Kaisersaal), Guy Montavon (Theater Erfurt) und
Birgit Vogt vom Sozialverein „Kontakt in Krisen“.

Spendenkonzert bringt 25.000 Euro
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DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

VOX
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*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Toter Winkel
ARD, 20.15 UHR Der Friseurmeister Karl Holzer (Herbert
Knaup) führt ein zufriedenes Leben. Mit seiner Frau hat
er den gemeinsamen SohnThomas zum rechtschaffenen
Bürger erzogen. Als ein Kollege vonThomas ums Leben
kommt, gerät dieser in das Visier der Ermittler. * * * * *

THRILLER

Forrest Gump
KABEL 1, 20.15 UHR Forrest
Gump (Tom Hanks) hat ein
einfaches Gemüt – doch er schafft
es zum gefragten Footballspieler
sowie zumMillionär, und für seine
Verdienste im Vietnamkrieg wird

er ausgezeichnet. Forrests Gedanken aber kreisen letztlich
nur um seine geliebte Jugendfreundin Jenny. * * * * *

TRAGIKOMÖDIE

Loveless
ARTE, 22.10 UHR Zhenya und
Boris aus der Moskauer Mittel-
schicht stehen vor den Scherben
ihrer Ehe. Beide sind bereits in
neuen Beziehungen, die Wohnung
soll verkauft werden. Ihr Sohn

Alyosha (Matwei Nowikow), wird kaum wahrgenommen.
Eines Tages ist der Junge verschwunden. * * * * *

DRAMA

Bauernopfer
3SAT, 23.10 UHR Die Rinder des
Bio-Bauern Andi (Tobias Moretti)
sind schadstoffbelastet und müs-
sen geschlachtet werden. Er sucht
den Chemiker Dr. Kroetz auf, um
zu erfahren, welche Substanzen

sich in den Tieren befinden. Doch er findet ihn ermordet
vor. Nun gerät Andi unter Mordverdacht. * * * * *

THRILLER

9.05 Live nach Neun J 9.55
In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte J 10.45Meister
des Alltags J 11.15Wer weiß
denn sowas? J 12.00Tagess.
J 12.15ARD-Buffet J 13.00
ZDF-Mittagsmagazin J 14.00
Tagess. J 14.10Rote Rosen J

15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Verrückt nach Meer J

Dokureihe. Nerven-
kitzel in Durban

17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant Magazin
18.00 Gefragt – Gejagt J
18.50 Rentnercops J Krimi-

serie. Auf die Plätze
20.00 Tagesschau J

21.45 Plusminus J Magazin
U. a.: Infizierte Flug-
branche –Wie und wie
teuer wir noch Urlaub
machen können

22.15 Tagesthemen J
22.45 maischberger. die

woche J Gäste: Horst
Seehofer, Annalena
Baerbock, Ulrich
Wickert u. a.

0.00 Nachtmagazin J
0.20 *****Toter Winkel J

Thriller (D 2017)

20.15Toter Winkel J
D2017.MitHerbertKnaup
DasbeschaulicheLebendes
FriseurmeistersKarlHolzergerät
nacheinemschlimmenVerdacht
ausdenFugen. *****

THRILLER

5.30ARD-Morgenmagazin
J 9.05Volle Kanne J 10.30
Notruf Hafenkante J 11.15
SOKOWismar J 12.00 heute
12.10 drehscheibe 13.00
ZDF-Mittagsmagazin J 14.00
heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops

J Krimiserie
17.00 heute J
17.15 hallo deutschland J
17.45 Leute heute J
18.00 SOKOWismar J
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 heute J
19.25 Heldt J Krimiserie

Bochum Gangsta

21.45 heute-journal J
22.15 auslandsjournal

spezial Magazin
Corona global. Mode-
ration: Antje Pieper

22.45 Gute Pute? J Doku
Hinter den Kulissen
der Geflügelindustrie

23.15 Markus Lanz J
0.30 heute+
0.45 auslandsjournal –

die doku J Doku-
reihe. Trump und
die Corona-Krise

20.15Da kommst du ...
...niedrauf! JZweiPromi-
Rateteamsstellensichdem
amüsantenFragespiel rundum
besonderePersonenundun-
fassbareTatsachen.

SHOW

8.50 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte J 9.40Quiz-
duell – Der Olymp J 10.30
Elefant, Tiger & Co. J 11.00
MDR um elf J 11.50 In aller
Freundschaft J 12.35Maria
Mafiosi J Komödie (D 2017)
14.00MDR um zwei J

15.15 Wer weiß denn
sowas? J Show

16.00 MDR um vier J Mag.
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J

U. a.: Verfassungsge-
richt verhandelt über
Paritätsgesetz

19.30 MDR aktuell J
19.50 Tierisch, tierisch J

20.45 Weggehen oder
Wiederkommen? –
Der Preis der Heimat
J Reportage

21.15 Die Wunden
der Ermittler – Wie
Verbrechen die Seele
belasten J Doku

21.45 MDR aktuell J
22.05 *****Tatort: Der Irre

Iwan J Krimireihe
(D 2014) Mit C. Ulmen

23.35 Olaf macht Mut J
0.20 unicato J Magazin

20.15Exakt J
U.a.:Homeofficeohne Internet:
WiebeschwerlichderAr-
beitsalltag inCorona-Zeiten ist/
WarummedizinischeLabore
nichtausgelastetsind

MAGAZIN

5.25 Exclusiv – Das Star-
Magazin5.35 Explosiv 6.00
Guten Morgen Deutschland
8.30GZSZ. Soap 9.00Unter
uns. Soap 9.30Alles was zählt
10.00Der Blaulicht-Report
12.00Punkt 12 14.00Die Su-
perhändler – 4 Räume, 1 Deal

15.00 Kitsch oder Kasse
16.00 Marco Schreyl
17.00 Hensslers Count-

down – Kochen
am Limit Show

17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTL aktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlech-

te Zeiten Soap

21.05 Are You the One?
Show. Moderation:
Jan Köppen

22.00 stern TVMagazin
U. a.: Anti-Corona-
Demos:Was treibt
die Menschen auf die
Straße? Moderation:
Steffen Hallaschka

0.00 RTL Nachtjournal
0.30 CSI: Den Tätern auf

der Spur Krimiserie
Mit dem Rücken zur
Wand. Mit W. Petersen

20.15Are You the One?
AbernichtnurKevinstehtdurch
dieweiblicheReizüberflutung im
HauszwischenzweiStühlen.Wer
soll amAbendzurBestätigung in
dieMatchboxgeschicktwerden?

SHOW

5.30Sat.1-Frühstücksfernse-
hen 10.00SAT.1-Frühstücks-
fernsehen Spezial – Gemein-
sam durch die Krise! 11.00
Im Namen der Gerechtigkeit –
Wir kämpfen für Sie! 12.00
Anwälte im Einsatz 14.00Auf
Streife. Doku-Soap

15.00 Auf Streife – Die Spe-
zialisten Reportage

16.00 Klinik am Südring
17.00 Die Familienhelfer

Doku-Soap
17.30 Auf Streife – Die Spe-

zialisten Reportage
18.00 K11 – Die neuen Fälle

Doku-Soap
18.30 Auf Streife Doku-Soap
19.00 Big Brother Show
19.55 Sat.1 Nachrichten

22.15 Spiegel TV –
Reportage Duell auf
der Straße – die Kölner
Fahrrad-Cops sind zu-
rück. Gezeigt werden
Reportagen aus dem
In- und Ausland über
aktuelle Themen aus
Politik, Geschichte und
Gesellschaft.

23.15 SAT.1 Reportage
Reportagereihe

0.10 The Mole – Wem
kannst Du trauen?

20.15The Mole – Wem ...
...kannstDutrauen?Heute
kommteszueinerVerfolgungs-
jagd,beiderdieSpielereinen
FlüchtendenmitdemPferdund
demHubschrauber jagen.

SHOW

5.15CSI: NY7.30CSI: Den Tä-
tern auf der Spur 9.05Verklag
mich doch! 10.55Mein Kind,
dein Kind –Wie erziehst du
denn? 11.55Shopping Queen
13.00Zwischen Tüll und
Tränen 14.00Mein Kind, dein
Kind –Wie erziehst du denn?

15.00 Shopping Queen
16.00 4 Hochzeiten und

eine Traumreise
17.00 Zwischen Tüll und

Tränen Doku-Soap
Mönchengladbach/
„Sanna Lindström” /
Stuttgart / „Da Vinci”

18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei Soap

19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap

21.10 Magnum P.I. Krimi-
serie. Ganovenehre

22.00 Law & Order:
Special Victims Unit
Krimiserie. Hinterhalt /
Wahres Gesicht. Mit
Mariska Hargitay

23.40 vox nachrichten
0.05 Medical Detecti-

ves – Geheimnisse
der Gerichtsmedizin
Dokureihe

1.40 Snapped – Wenn
Frauen töten

20.15Magnum P.I.
Neubeginn.USA2019
WährendHigginsüberlegt,ob
Magnumihrassistierensoll,
kümmertdersichumdiever-
missteZeugineinesMordes.

KRIMISERIE

6.00Abenteuer Leben Spezial
6.20Without a Trace 7.05
The Mentalist 8.00Navy CIS:
L.A. 8.55Navy CIS 9.50Blue
Bloods – Crime Scene New
York 11.40Without a Trace
12.30Castle 13.25The Menta-
list 14.20Hawaii Five-0
15.00 Navy CIS: L.A.
15.50 News
16.05 Navy CIS Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lo-

kal – Der Profi kommt
18.55 Achtung Kontrolle!

Wir kümmern uns
drum Reihe. Arbeiten
am Limit – Autobahn-
meisterei Mannheim

22.50 *****The Sixth Sense
Thriller (USA 1999)
Mit BruceWillis,
Haley Joel Osment
Der achtjährige Cole
sieht tote Menschen,
die auch mit ihm
sprechen. Er vertraut
sich dem Psychologen
Malcolm an.

1.00 *****Direct Contact
Actionfilm (BUL/D
2009) Mit Dolph
Lundgren, Gina May

20.15Forrest Gump
USA1994.MitTomHanks,Gary
Sinise.DereinfachgestrickteFor-
restGumperzähltwildfremden
MenschenaneinerBushaltestel-
leseineLebensgeschichte.*****

TRAGIKOMÖDIE

5.30Privatdetektive im
Einsatz. Doku-Soap 7.25Die
StraßencopsWest – Jugend
im Visier 8.25 Frauentausch
14.15DieWollnys – Eine
schrecklich große Familie!
Doku-Soap. Estefania und
Loredana im Krankenhaus!

15.15 Die Wollnys – Eine
schrecklich große
Familie! Doku-Soap

16.10 Hilf mir! Jung, pleite,
verzweifelt ... Soap

17.15 Krass Schule –
Die jungen Lehrer
Doku-Soap. Amoklauf

18.10 Köln 50667 Soap
19.10 Berlin – Tag & Nacht

Doku-Soap.Wenn
Dämme brechen!

22.10 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in
ein neues Leben
Doku-Soap. Mitwir-
kende: Eva Brenner
(Innenarchitektin),
John Kosmalla (Archi-
tekt), Mario Bleiker
(Architekt), Björn
Nolte (Architekt)

0.00 Hartz und herzlich
Reihe. Bergheim (3)

1.45 Autopsie –
Mysteriöse Todesfälle

20.15Zuhause im Glück
DieDiagnoseMultipleSklerose
warfAnikkaausderBahn.Das
Lebenmit ihrenTöchternkam
völligzumErliegen–ebensodie
RenovierungdesHauses.

DOKU-SOAP

7.00Two and a Half Men 8.15
The Big Bang Theory 9.25
How I Met Your Mother 11.05
Mike & Molly 11.30Man with a
Plan 11.55 Last Man Standing
12.20 2 Broke Girls 12.45
Mom 13.35Two and a Half
Men 14.50The Middle
15.40 The Big Bang Theory
17.05 taff Magazin

Essen – eine Stadt,
zwei Welten (3) / All-
tagsgeheimtricks 33

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 Galileo Magazin

Topthema: Verschwö-
rungstheorien rund
um Corona

21.10 Atlanta Medical
Arztserie.Wenn nicht
jetzt, wann dann?

22.05 9-1-1 Notruf L.A.
Dramaserie. In der
Klemme / Furchtbare
Menschen. Mit Angela
Bassett, Peter Krause

23.50 Supernatural Mys-
teryserie. Ich bin kein
Engel. Mit Jared Pada-
lecki, Jensen Ackles

0.40 Supernatural Myste-
ryserie. Pyjamaparty

20.15Grey’s Anatomy
150Meter.USA2019.Mit
EllenPompeo,JustinChambers
AuchwährenddesAbleistens ih-
rerSozialstundenkannMeredith
dasDiagnostizierennicht lassen.

KRANKENHAUSSERIE

11.05Ostwärts – Mit dem
Rucksack der Sonne entgegen
J 11.50 In aller Freundschaft
J 12.35Die Bergpolizei –
Ganz nah am Himmel J 13.30
Kunst & Krempel J 14.00
Bilderbuch J Reihe 14.45Wer
weiß denn sowas? J Show

15.30 Schnittgut. Alles
aus dem Garten J

16.00 Rundschau J
16.15 Wir in Bayern J
18.00 Abendschau J
18.30 Rundschau J
19.00 Stationen J Magazin

Mysterien und Ge-
heimnisse

19.30 Dahoam is Dahoam J
Soap. Offen(Herzig)

20.00 Tagesschau J

21.00 Kontrovers J Mag.
U. a.: Corona-Protest –
Explosive Mischung

21.45 Rundschau Mag. J
22.00 DokThema J Doku-

reihe. Corona: Familien
unter Hochdruck

22.45 The King – Elvis und
der amerikanische
Traum J Dokumentar-
film (D/USA 2017)

0.30 kinokino Magazin
U. a.: „Hilary Hahn.
Evolution of an Artist”

20.15Jetzt red i J
Corona–LockerungalsNeu-
anfangBürgerdiskutierenmit
Verantwortlichenüberaktuelle
Themen imFreistaat,die ihnen
unterdenNägelnbrennen.

DISKUSSION

11.15Giraffe, Erdmännchen
& Co. J 12.05Wer weiß denn
sowas? J Show 12.50Ver-
rückt nach Meer J Dokureihe
13.40Hubert und Staller.
Krimiserie 14.30Von Mäusen
und Lügen J Liebeskomödie
(D 2011) Mit Ulrich Noethen

16.00 hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau

kompakt Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.50 hessenschau

kompakt Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

21.00 Mittendrin –
Flughafen Frankfurt
Dokumentation. Der
Fäkalien-Entsorger

21.45 Engel fragt Reporta-
gereihe. Gute Bildung –
nur für Reiche?

22.15 hessenschau
kompakt Magazin

22.30 Charité J Historien-
serie. Barmherzigkeit

23.15 Babylon Berlin J
0.00 Die Mädchen aus dem

Weltraum Sci-Fi-Serie

20.15Mex J
U.a.:Drive-In–WieHandel,Ho-
telsundGastronomieauf„togo”
setzen/Milchpreis–WasHes-
sensLandwirte jetztunterDruck
setzt.Mod.:ClaudiaSchick

MAGAZIN

9.15 Ene Mene Bu – und dran
bist du 9.25SuperWings J
10.00Yakari J 11.10 logo! J
11.25 Lenas Ranch J 13.15
Ein Fall für TKKG J 13.40Tiere
bis unters Dach 14.10Schloss
Einstein. Jugendserie. Folge
771 und 772. Mit Lucas Lange

15.00 H2O – Plötzlich
Meerjungfrau

15.45 Horseland, die Pfer-
deranch Trickserie

16.45 4 ½ Freunde
17.35 Die Abenteuer des

jungen Marco Polo
18.00 Sir Mouse
18.10 Der kleine Drache

Kokosnuss J
18.40 Löwenzähnchen
18.50 Unser Sandmännchen

19.25 Anna und die wilden
Tiere J Dokureihe
Wer hat Angst vor
dem Brillenkaiman?

19.50 logo! J
20.00 KiKA Live J

Magazin. Jess trainiert
mit Werder Bremen

20.10 Die WG – Zusammen
mit Abstand Soap

20.35 Find me in Paris –
Tanz durch die Zeit J
Jugendserie. Großer
Auftritt in Brüssel

19.00Nils Holgersson
DerAngeber/DasParadiesder
Vögel.D/F/B2017.DerHaus-
gänserichTristanstößtzurSchar
unddortaufgroßeBegeisterung
beidendreiGänseschwestern.

ANIMATIONSSERIE

15.30 Spaniens schönste
Inseln J Doku

16.15 Die Bergwelt Mallorcas
J Dokumentation

17.00 Die Provence mit allen
Sinnen erleben J

17.45 Zu Gast in ...
18.30 nano
19.00 heute J
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau J

16.00 Unterwegs im Ural
16.50 X:enius. Zoonosen –

Wie das Coronavirus
uns Menschen befiel

17.20 Tiere im Fokus
17.50 Im Bann der Bahamas

Dokureihe. Grotten
und blaue Löcher / Im
Reich der Mangroven

19.20 Arte Journal
19.40 Re: J Reportagereihe

14.45 phoenix vor ort
U. a.: Bundestag /
16:30 Bundeswehrein-
satz EUTMMali /
17:05 Hilfeprogramm
Wohnen / 17:40 Bun-
deswehreinsatz in
Mali (MINUSMA)

19.15 Die Ausbeutung der
Urwälder. Doku

20.00 Tagesschau J

14.15 die nordstory J
15.15 Wer weiß denn sowas?
16.00 NDR Info J
16.20 Mein Nachmittag J
17.10 Panda, Gorilla & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Wie geht das? J
18.45 DAS! J Magazin

Gast: Dirk Steffens
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J

14.30 Zwei Millionen suchen
einen Vater. Komödie
(D 2006)

16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00 rbb24
17.10 Kesslers Expedition
18.00 rbb UM6
18.27 zibb
19.30 Abendschau
20.00 Tagesschau J
20.15 rbb spezial

14.55 Monk J Mr. Monk als
Wahlhelfer / Mr. Monk
will Vater werden

16.20 Psych. Krimiserie
Hochzeit zwischen
Freund und Feind /
AlleWege führen nach
Schweden

17.45 Bares für Rares J
18.35 Dinner Date
19.20 Bares für Rares J

22.00 ZIB 2 J
22.25 Verbrechen nach Ferdi-

nand von Schirach J

(RUS/F/B/D 2017)
Mit Marjana Spiwak

0.10 Es war einmal ...

23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde J
0.45 Geschichte der Tiere J

22.00 Großstadtrevier J
22.50 extra 3 J Magazin
23.20 Zapp J Magazin

Comedyserie
23.00 Ein Sommer in Bran-

denburg. Dokureihe

21.40 Wilsberg:
Der Mann am Fenster
J Krimireihe (D 2009)

20.15 Der digitale Bauern-
hof Dokumentation

21.00 Landlust – Landfrust
21.45 Der Duft der Marille

20.15 Höhere Gewalt Drama
(S/F/N/DK 2014) Mit
Johannes Bah Kuhnke

22.10 Loveless. Drama

20.15 Geschichte der Tiere
J Dokureihe

21.45 heute-journal J
22.15 phoenix runde J

20.15 Expeditionen ins
Tierreich J Dokureihe

21.00 Unsere Geschichte J
21.45 NDR Info J

20.30 rbb Praxis Magazin
21.15 Auf Leben und Tod
22.00 rbb24
22.30 Warten auf’n Bus

20.15 Wilsberg:
Das Jubiläum J
Krimireihe (D 2008)
Mit Leonard Lansink

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378/904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift

* 0,50 €/Anruf aus d. dt. Festnetz; mobil höher /
** 0,50 €/SMS / Gewinner werden schriftlich

benachrichtigt / Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /
Ein Gewinnspiel der Mediengruppe Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 13.05.2020

Beflügelt von
Zuversicht und positiver
Stimmung, nehmen Sie die
Herausforderungen des Le-
bens an. Das bewährt sich.

Kleine Kabbeleien
mit dem Partner lassen sich
nicht immer vermeiden.
Nehmen Sie es gelassen, die
Sache ist halb so wild.

Im Alleingang setzen
Sie mehr aufs Spiel als Sie
denken. Teamwork lautet
der Schlüssel zum Erfolg.
Vertrauen Sie darauf!

Zu viele Forderungen
prasseln von allen Seiten
auf Sie ein. Ziehen Sie die
Notbremse und setzen Sie
sich einfach mal ab.

Diplomatisch sollten
Sie ein Missverständnis
aufklären. Mit Rechtha-
berei machen Sie sich
dagegen keine Freunde.

Sie halten mit
Hilfe von Meditation die
seelische und körperliche
Balance. Man merkt, dass
Sie mit sich im Reinen sind.

Chaotische Zustände
am Arbeitsplatz können
Sie nicht erschüttern. Sie
bringen mit Leichtigkeit
alles wieder in Ordnung.

Ein starker Mer-
kur-Einfluss begünstigt
Erfolge. Sie dürfen alles auf
eine Karte setzen und sich
über den Gewinn freuen.

Ihre schüchterne
Zurückhaltung führt dazu,
dass andere über Ihren
Kopf hinweg entscheiden.
Stehen Sie für sich ein!

Der Antriebslosigkeit
können Sie mit sportlichen
Aktivitäten entgegenwir-
ken. Geben Sie jetzt mal
wieder richtig Vollgas.

Bei Paaren kommt
es leider zu kurzzeitigen
Spannungen. Singles müs-
sen eine längere Durstsre-
cke in Kauf nehmen.

Eine ungewissene
Situation erfordert Gelas-
senheit und Bestimmtheit.
Wer panisch reagiert, kann
nicht richtig handeln.

7 1 3 9 2 5 6 4 8

8 5 6 3 4 7 2 1 9

9 2 4 8 6 1 3 7 5

4 8 5 1 3 9 7 2 6

2 9 1 7 5 6 8 3 4

3 6 7 2 8 4 9 5 1
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Lösungen von vorgestern
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Rundgang nicht. Begleitet werden
die Spaziergänger von Polizei und
Ordnungsamt. Die Teilnehmer wer-
den darauf hingewiesen, Abstands-
regeln einzuhalten.
Landrätin Petra Enders (Linke)

betont, dass Proteste ein legitimes
Recht der Menschen seien. Nicht
umsonst seien Demonstrationen in
Thüringen wieder erlaubt. Gelten-
de Schutzmaßnahmen zu ignorie-
ren, dicht an dicht zu gehen, gefähr-
de aber „Familie, Freunde und alle,
mit denen sie agieren. Mit diesem
Verhalten riskieren sie die Gesund-
heit und das Leben anderer und
schaden am Ende auch der Wirt-
schaft nachhaltig. Das ist Rück-
sichtslosigkeit auf Kosten unserer
Gemeinschaft“, so Enders.

Angemeldet wurde eine kleine
Demonstration der „Zaunrüttlär“,
ein Bündnis gegen Rechts. Sie ma-
lenaufdemMarktPlakate, indenen
gemahnt wird, andere durch eige-
nen Leichtsinn nicht zu gefährden.
Spaziergänge gab es am selben
Abend auch in Stadtilm und Ilme-
nau. Einige der Teilnehmer gehören
dem rechten Spektrum an, sorgen
sich um ihre Geschäfte, haben
Probleme, Beruf und Kinderbetreu-
ung unter einenHut zu bekommen.
EinschreitenmusstendieBehörden
in allen drei Städten nicht. Ausnah-
me: Gegen Ende der Veranstaltung
versuchte in Arnstadt ein Mann,
sich vor den Gegendemonstranten
zu entblößen. Hier schritt die Poli-
zei ein. Anzeige wurde erstattet.

In Arnstadt nahmen rund 200 Menschen am Stadtspaziergang teil. Der
Rundgang wurde als Stadtführung deklariert. FOTO: BRITT MANDLER

schutz an Bedeutung gewonnen –
und dafür müssten noch einmal er-
hebliche Investitionen fließen.
Oberbürgermeister Daniel

Schultheiß (parteilos) kann noch
nicht so richtig glauben, was er an
Informationen vom Landesamt in
der Hand hält: „Das ist an Absurdi-
tät nicht zuüberbieten."Erhabedas
Gefühl, dass hier „ein Karpfenteich
mit einer großenTalsperre verwech-
selt wird“. Bis zuletzt sei man im
Rathaus „absolut optimistisch ge-
wesen, dass derTeich indiesem Jahr
wieder befüllt werden kann".
Schultheiß will nun politisch

nach Lösungen suchen. „Wir haben
keine andere Wahl, als im Fachmi-
nisteriumvorstellig zuwerden."Das
Areal habe für die Stadt „eine integ-
rale Funktion, als Biotop und wun-
derbares Naherholungsgebiet“.
Hinzu kommt: Dem Förderkreis Il-
menauer Teichlandschaft als Päch-
ter entgehen Einnahmen aus dem

Fischverkauf, die in die Pflege der
vielenGewässer imEinzugsbereich
investiert werden. Auch der Stadt
entstehen zu den bisherigen Ausga-
ben für die Sanierung von Ufer und
Dämmen des Teichs zusätzliche
Kosten. Allein die Mahd des durch
den Leerstand üppig angewachse-
nenGrünskostete imJahr2018wei-
tere 12.000Euro. Inzwischen ist der
Teich wieder zugewachsen.

Zunächst Bäume gefällt
und Dämme neu aufgebaut
Seit im Jahr 2015 festgestellt wurde,
dass das Gewässer undicht ist, war
zunächst nur von einem vergleichs-
weise kleinen Eingriff die Rede. Es
ging darum, großeBäume zu entfer-
nen und Dämme neu aufzubauen.
Zwei Jahre später kam die Hiobs-
botschaft aus dem Landesamt, dass
die Anlage als Stauteich mit Funk-
tion einer Vorsperre einzustufen ist
und die bisherigen Maßnahmen

nicht ausreichen. Mehrfach wur-
den daraufhin im Rathaus unter
Einbeziehung eines externen Fach-
büros neue Konzepte erarbeitet,
geht aus einerChronologie aus dem
Bauamt hervor. Eine große Rolle
spielt dabei auchderRottenbachals
Zufluss zum Brandenburger Teich.
Im vergangenen Jahr schien ein

Konsens gefunden: Vereinbart wur-
den ein Hochwasserschutzkonzept
für den Rottenbach und eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung. Die
Kommune lieferte, doch imFebruar
traf erneut eine Ablehnung der Ge-
nehmigung ein – verbunden mit
weiteren Forderungen. Um die ab-
zuarbeiten, rechnet das Bauamtmit
einer Zeitspanne von sieben bis
zehn Jahren und einem Aufwand
von 5,1 Millionen Euro. Für Ober-
bürgermeister Schultheiß steht fest:
„Diese Summe ist aus meiner Sicht
nicht tragbar und steht in keinem
Verhältnis zu irgendetwas."

Brandenburger Teich bleibt trocken
Für Reaktivierung des Gewässers in Ilmenau sind weitere fünf Millionen Euro nötig

Von Arne Martius

Ilmenau. Eigentlich sollte der Bran-
denburger Teich im Naherholungs-
gebiet am Fuß der Ilmenauer Uni-
versität in diesem Jahr wieder mit
Wasser gefüllt werden. Nachdem
dieAnlagemehrere Jahre leer stand
und bereits eine hohe sechsstellige
Summe in die Sanierung floss, stan-
dendieChancen für eineWiederbe-
spannung Ende 2019 gut.
Doch die Entwicklungen sind of-

fenbar aus dem Ruder gelaufen,
dennWasser sieht der Brandenbur-
ger Teich so schnell nicht. Der
GrundsindhoheAuflagenderStau-
anlagenaufsicht aus dem Thüringer
Landesamt für Umwelt, Bergbau
undNaturschutz.UmdasGewässer
wieder in Betrieb zu nehmen, wä-
ren rund fünfMillionenEuro für zu-
sätzliche Baumaßnahmen nötig.
Der einstige Fischteich hat auf
Amtsebene für den Hochwasser-

Kaum noch erkennbar ist die Struktur des Brandenburger Teichs im Naherholungsgebiet. Schon 2018 musste das Grün entfernt werden. FOTO: ARNE MARTIUS

GUTEN MORGEN
Robert Schmidt
über die Eisheiligen

MeinStoßgebet der letztenTa-
ge ging so: „Herr imHim-

mel, lasse es regnen!Oder besser
noch:Lasse es schneien!“Undder
Herr tatmir denGefallen. Jeden-
fallswas denRegenbetrifft. Also
nur teilweise. Seitdemmein gelieb-
tesWeibwieder jedenMorgen ins
Büro fährt –Gott ist das schön–
hinterlässt siemir einenAufgaben-
zettel.HabkeineAhnung,was sie
denkt,was ichden ganzenTag so
treibe.AnmeineArbeit jedenfalls
denkt sie nicht.Undda ichSamstag
dasVergnügenhatte,mit ihr einen
Gartenmarkt zu besuchen, stun-
denlangdurch endloseReihen von
Grünzeug zuwandelnunddamit
dasAuto vollzupacken, hat der
Aufgabenzettel die entsprechende
Länge.MeinEinwand „Schatz, die
Eisheiligenkommen“wurdewie al-
lemeineEinwände, das gemeinsa-
meEinkaufengehenbetreffend, ig-
noriert.Nunhabenwir dieEisheili-
gen, und ichhabedenSalat. Im
wahrstenSinnedesWortes.Die Sa-
latsprösslinge rein insGartenhaus
undwieder raus.DieErdbeeren ab-
undwieder aufdecken.Mir bis dato
völlig unbekannteBlumen rein ins
Warmeundwieder raus.
Nunhoffe ich, dass der zweite

TeilmeinesWunsches – dermit
demFrost, demnächtlichen – auch
noch inErfüllung geht.Auf dass das
Grünzeug etwas reduziertwird –
ich lasse imGartenhäuschen extra
die Tür auf – und ichkürzereAufga-
benzettel kriege.

Stoßgebet nur
teilweise erhört

Weitere Spielplätze
sind möglich

Langewiesen. Nach einer Bestands-
aufnahme der Stadtverwaltung Il-
menau bei Spielplätzen hat der
Ortsteil Langewiesen Anspruch auf
9000 Quadratmeter Spielplatzflä-
che. Der Ist-Zustand liege aber bei
4200, sagte Ortsteilbürgermeister
Ines Wagner (SPD). Darum ist sie
fürweitereStandort-Ideendankbar.
Ein neuer Spielplatz wird im

Heinse-Park gebaut. Zurückge-
nommen worden sei die Sperre für
das Ortsteilbudget, informierte sie
den Ortsteilrat. Warum überhaupt
dieses veranlasst wurde, konnte ihr
keiner in Ilmenau begründen. Mit
dem Budget können die Ortsteile
Vereine unterstützen, die dazu
einenAntrag gestellt haben.Umdie
Gelder gerecht zu verteilen, fehle
dem Ortsteilrat noch eine Richtli-
nie, wurde angemerkt. ah

Anti-Corona-Spaziergänge in drei Städten
Zusammenkünfte sind nicht angemeldet, in den meisten Fällen halten sich Teilnehmer aber an Abstandsregeln

Von Britt Mandler

Ilm-Kreis. Letzte Regenschauer trei-
ben am Montagabend über Arn-
stadts Marktplatz. Normalerweise
liegt er um diese Uhrzeit wie ausge-
storben da. Diesmal laufen aber
Menschengrüppchen umher, scha-
ren sich um eine Frau mit Regen-
schirm, die zu einer improvisierten
Stadtführung einlädt. Kurze Zeit
später brechen 200 Menschen zum
Rundgang durch die Stadt auf.
Angemeldet ist die Veranstaltung

nicht. Vielmehr wurde in sozialen
Netzwerken wie Facebook auf den
„Spaziergang“ aufmerksam ge-
macht. Man wolle gegen die Coro-
na-Einschränkungen ein Zeichen
setzen. Erwähnt wird dies beim

Kreistag wieder
in der Stadthalle

Ilm-Kreis. Die Kreistagssitzung am
MittwochnächsterWoche, 20. Mai,
wirdwieder inderArnstädter Stadt-
halle und mit persönlicher Anwe-
senheit aller Kreistagsmitglieder
stattfinden.DaskündigteLandrätin
Petra Enders (Linke) am Montag-
abend im Bau- und Wirtschaftsaus-
schuss an.
„Wir können das unter Einhal-

tung aller notwendigen Regeln wie
die für den Abstand und für die Hy-
giene verantworten. Die Stadthalle
ist dafür groß genug“, sagte sie.
Auch alle nachfolgendenSitzungen
der verschiedenen Ausschüsse des
Gremiums sollen dannwieder ganz
normal und nichtmehr per Telefon-
schalte erfolgen.
Ob es dann auch bald wieder Ter-

mine der Ausschüsse vorOrt – etwa
zur Besichtigung von Bauvorhaben
oder ähnlichem – geben wird, soll
zeitnah entschieden werden. rs

Besuchsverbot im Krankenhaus bleibt vorerst
Zwei Corona-Verdachtsfälle werden gegenwärtig in den Ilm-Kreis-Kliniken behandelt

Ilm-Kreis. Mit Stand vom 12. Mai
sind demGesundheitsamt unverän-
dert 129 bestätigte Corona-Fälle be-
kannt. 112 von ihnen gelten als ge-
nesen; vier sind verstorben. Damit
verbleiben 13 bestätigte Fälle und
deren Kontaktpersonen in Quaran-
täne. Inden Ilm-Kreis-Klinikenwer-

den zwei Verdachtsfälle isoliert be-
handelt, einer von ihnen intensiv-
medizinisch. Da noch keine aktuel-
len Allgemeinverfügungen von
Land und Kreis vorliegen, wird das
Besuchsverbot in den Ilm-Kreis-Kli-
niken bis vorerst zum 17. Mai ver-
längert, teilte das Landratsamt mit.

Auf Nachfrage hieß es, dass die
Rechtsverordnung des Landes vo-
raussichtlich am 13. Mai veröffent-
licht wird. Als einer der ersten
Schritte werden wohl die Gaststät-
ten in der nächsten Woche wieder
öffnenkönnen.DabeimüssenHygi-
enekonzept vorgehalten werden.

Dazu seien Gespräche mit Betrei-
bern geplant. Mit den Bürgermeis-
tern sei verabredet, die Umsetzung
der Verordnung zu diskutieren und
Freiflächen im öffentlichen Raum
zur Verfügung zu stellen, um Gast-
ronomie, Gewerbe und Dienstleis-
tung den Einstieg zu erleichtern. ah

Produktion
mit halber
Kapazität

Warum die TA nicht
wie gewohnt erschien

Eine Störung am späten Montag-
abend war die Ursache dafür, dass
die TA-Leser gestern nicht ihre ge-
wohnte Lokalausgabe erhalten ha-
ben. Eine knappe Stunde vor
Druckbeginn waren zwei der vier
Maschinen ausgefallen, auf denen
die Zeitung gedruckt wird.
Die Maschinen sind so eingerich-

tet, dass die Druckerei in einer
Nacht alle Lokalausgaben drucken
und diese am frühenMorgen recht-
zeitig fürdenTransport indieRegio-
nen zur Verfügung stellen kann.
Leider war es nicht möglich, die

Maschinen so schnell neu zu star-
ten,dassgenügendZeit für einenor-
male und pünktliche Produktion
blieb. Mit dem Ziel, trotzdem alle
Abonnentenzubeliefern,habenwir
uns für eine Produktion mit halber
Kapazität entschieden.
Damit das in einer Drucknacht

zu schaffen ist, wurden verschiede-
ne Lokalteile zu einer regionalen
Ausgabe zusammengefasst. Diese
musste innerhalb kürzester Zeit
neu geplant und produziert wer-
den. Nur durch die enge Zusam-
menarbeit und den persönlichen
Einsatz der Kolleginnen und Kolle-
gen inDruckerei,Redaktion,Anzei-
genabteilung, Technik und Logistik
war es letztlich möglich, das Er-
scheinen der TA zu sichern.
Unsere Leserinnen und Leser bit-

ten wir herzlich um Verständnis für
diese besondere Situation.

Redaktion und Verlag der TA

-LESER-SERVICE-

n Zustellung und Abo:
Telefon (0361) 5550550
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/leserservice

n Lokalredaktion: (03677) 86 39 11
Erfurter Straße 20 – 22,
99310 Arnstadt
ilmenau@thueringer-allgemeine.de
www.ilmenau.thueringer-allgemeine.de

n Zentralredaktion: (0361) 227 51 18
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de
n Anzeigen: (0361) 555 05 55
Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
anzeigenservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/anzeigen
n Tickets: (0361) 227 52 27
Mo bis Sa 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de
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Ilmenau (03629) 802341
(0800) 6 86 11 77

Stadtwerke
Arnstadt (03628) 74 50
Ilmenau (03677) 78 82 22

Wasser
Arnstadt (0170) 2 77 96 91
Ilmenau (03677) 6 48 50

Abwasser
Arnstadt (0172) 696 00 03
Ilmenau (03677) 6 48 50

-APOTHEKEN-

ARNSTADT
Osswaldsche Apotheke, Mi 8 - Do
8 Uhr, Erfurter Straße 15,
Tel. (03628) 602770.

Rosen-Apotheke, Mi 8 Uhr, , Stadt-
ilmer Straße 5, Tel. (03628) 600015.
GEHREN
Schloß-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr,
Amtsstraße 16, Tel. (036783) 81402.
GESCHWENDA
Gutshof-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr,
Kirchgasse 2 a, Tel. (036205) 76610.
ILMENAU
Lindenberg-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Krankenhausstraße 26,
Tel. (03677) 888888.
STADTILM
Sonnen-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Markt 17 - 19, Tel. (03629) 3483.

-BLUTSPENDE-

ILMENAU
Blut- und Plasmaspendestation, Wetz-
larer Platz 1, Mi 8-20 Uhr.

POLIZEIBERICHT

-TIERÄRZTE-

ILMENAU
Bereitschaft Kleintiere, Tierarzt Holger
Klemm, Tel. (0170) 9929102.
Tierheim, Ziolkowskistraße 4,
Tel. (03677) 671157.
OESTERÖDA
Bereitschaft Großtiere, Tierärztin Kat-
rin Reif, Oesteröda 2,
Tel. (0171) 4226155.

-SOZIALE DIENSTE-

GROßBREITENBACH
Ausgabestelle der Ilmenauer Tafel,
Frauen- und Familienzentrum, Ilme-
nauer Straße 7 a, Mi 13-14 Uhr,
Tel. (036781) 9418.
ILMENAU
Lebensmittelausgabe, Teestube der Il-
menauer Tafel, Homburger Platz 1, Mi
13-16 Uhr, Tel. (03677) 6676690.

Pkw kommt
von Fahrbahn ab
Traßdorf. Zwischen Branchewinda
und Traßdorf kam es am Montag-
mittag zu einem Verkehrsunfall,
bei dem zwei Frauen verletzt wur-
den. Eine 41-Jährige kam mit
ihrem Dacia in einer Rechtskurve
auf regennasser Straße ins
Schleudern und nach rechts von
der Fahrbahn ab. Der Pkw kippte
auf die Seite. Für die Zeit der Ber-
gung wurde die Straße kurzzeitig
voll gesperrt. Am auto entstand
Totalschaden. Die Fahrerin und
ihre 43-jähirge Beifahrerin wurden
leicht verletzt und mussten medi-
zinisch behandelt werden. red

Falsche Polizisten
erbeuten hohe Summe
Ilm-Kreis. Eine 86-Jährige aus dem
Ilm-Kreis erhielt am 5. Mai mehre-
re Anrufe von einer unterdrückten
Telefonnummer. Der Anrufer gab
sich als Kriminalbeamter aus und
sagt, ein Überfall sei auf sie ge-
plant. Er fragte die Seniorin nach
Ersparnissen aus, auch, ob sie mit
der Polizei kooperiere, um die Tä-
ter zu stellen. Der falsche Polizist
drohte mit Kosten für den Polizei-
einsatz in Höhe von 33.000 Euro,
falls sie dies weitersage. Am Fol-
getag gab der Anrufer vor, sich we-
gen der Corona-Ansteckungsge-
fahr nicht nähern zu können. Auf
seine Anweisung hin legte die alte
Dame ihre Ersparnisse vor die Tür
und verlor so mehrere Tausend
Euro. Kurz darauf gab eine Anrufe-
rin vor, die Seniorin habe 50.000
Euro im Lotto gewonnen und müs-
se Steuern entrichten. Erst jetzt
vertraute sie sich ihrem Sohn an,
der die Polizei informierte. red

Unsere Zeitung gratuliert heute in:

Arnstadt
Monika Bender zum 90.
Ilmenau
Klaus Beiersdorf zum 80.
Sylvia Steger zum 70.
Langewiesen
Ursula Schadwinkel zum 70.
Geburtstag.

GLÜCKWÜNSCHE

Brachialer Einbruch
in Friseursalon
Arnstadt. Mit einem Gullydeckel
wurde in der Nacht zu Dienstag
das Schaufenster eines Friseursa-
lons zerstört. Neben dem Dieb-
stahl von Geld wurde ein Schaden
von 1000 Euro angerichtet. red

Gebühren für
Kindergarten

werden erstattet
Nur Notbetreuung
wird berechnet

Arnstadt. Im Zuge der Schließung
der Kindertagesstätten ab dem
17. März wird den Eltern für den
Monat März nur der halbe Eltern-
beitrag berechnet, das teilt die
Stadtverwaltung Arnstadt mit. Auf-
grund des Gebühreneinzuges zum
15.März für den vollenMonat wird
den betreffenden Eltern die Hälfte
der Kita-Gebühr erstattet und mit
zukünftigen Gebühren verrechnet.
Ausgenommen davon sind Eltern,
die eine Notbetreuung für ihr Kind
in Anspruch genommen haben.
Je nach Inanspruchnahme der

Notbetreuung wird hierfür der hal-
be oder volle Monatsbeitrag erho-
ben. Die Eltern erhalten hierfür
einen gesonderten Gebührenbe-
scheid. Für den Monat Mai wird
weiterhin kein Elternbeitrag erho-
ben, sofern keine Notbetreuung
durch die Eltern in Anspruch ge-
nommen werden konnte. Der Zah-
lungsstoppwird automatisch durch
die Kindertagesstäten-Verwaltung
vorgenommen.
Sollte es dabei versehentlich zu

Abbuchungenkommen,werdendie
betroffenen Eltern gebeten, per E-
Mail oder telefonisch unter der
Nummer: 03628/745 724 oder
03628/745-758 Kontakt mit der
Kita-Verwaltung auf. Die Mitarbei-
terinnen stehen den Eltern für Fra-
gen gern zur Verfügung. red

Polizei sucht
Unfallgeschädigten

Gräfinau-Angstedt. Ein Verkehrsun-
fall ereignete sich Dienstag früh
gegen 5.30 Uhr in der Teichstraße.
Die 62-jährige Verursacherin wollte
mit ihrem Suzuki rückwärts von
einer Fläche am Straßenrand auf
die Straße fahren und kollidierte
mit einemPkw, der amStraßenrand
geparkt war. Da die Fahrerin zu-
nächst keinen Schaden erkennen
konnte, setzte sie ihreFahrt fort. Bei
einer späteren Nachschau stellte
die Verursacherin doch einen nicht
unerheblichen Schaden an der hin-
teren Stoßstange von etwa 1000
Euro fest. SiemeldetedenVerkehrs-
unfall umgehend der Polizei. Und
diese sucht nun den Geschädigten
oder Zeugen, die zu Fahrzeug, Fah-
rer oderHalter etwasmitteilen kön-
nen. Hinweise werden unter Tel.:
03677/ 601 123 erbeten. red

Lebende Kräuter trotzen totem Schotter
Madeleine Henfling betreut in Ilmenau eine Baumscheibe. In der Stadt gibt es 120 Grünpaten

Von Ralf Ehrlich

Ilmenau. Begrünt ist seit Dienstag
ein zwei mal zwei Meter großes
StückumeinenBaum inder Profes-
sor-Schmidt-Straße. Wo bisher nur
Schotterwar, wachsen jetzt Kräuter
wie Lavendel, Oregano, Salbei und
Minze. Auch eine Kornblume
pflanzten Madeleine Henfling
(Grüne) und ihre Wahlkreismit-
arbeiterin Lilly Sommer.
Direkt vor dem Büro der Land-

tagsabgeordneten haben die Partei
Bündnis 90/Die Grünen und das
Bürger.Bündnis.Grün eineGrünpa-
tenschaft der Stadt übernommen.
Außerdem spendierten sie dem

Baum einenWassersack, der in tro-
ckenen Zeiten die Versorgung mit
Wasser sicherstellen soll. „Ich fände
es schön,wenn sichnochmehrBür-
ger für eineGrünpatenschaft finden

würden“, so Henfling. Ziel sei, so
viel wie möglich Grün in der Stadt
zu haben. Die Abgeordnete spricht
von einer Klimaanpassungsmaß-

nahme im Kleinen, denn Grün sor-
ge für Abkühlung. Man habe sich
entschieden, Kräuter zu pflanzen,
weil sie hitzeresistent seien.

Dass die sogenannten Baum-
scheiben geschottert sind, habe sie
schon seit Abschluss des Straßen-
baus in der Professor-Schmidt-Stra-
ße gestört, berichtete Henfling. Be-
denklich findet sie auch den Trend,
dass ganze Vorgärten geschottert
werden, und spricht sich diesbezüg-
lich für ein Verbot aus. „Schotter-
gärten bieten keineNahrung für In-
sekten", so Henfling weiter.
120 Patenschaftsverträge über

Grünflächen in der Ilmenauer
Kernstadt, den Ortsteilen Heyda,
Roda, Manebach, Unter- undOber-
pörlitz bestehen derzeit. Unterneh-
men, Privatpersonen, Schulklassen
und Vereine nehmen sich einer
städtischenGrünfläche anundpfle-
gen sie unentgeltlich. Einmal im
Jahr lädt die Stadtverwaltung die
Grünpaten zu einem Empfang, bei
dem ihre Arbeit gewürdigt wird.

Schulbau mit Medientechnik,
Cafeteria und Aufzug

Regelschule Geraberg zieht wegen Bauarbeiten ins Ausweichquartier nach Ilmenau um
Von André Heß

Geraberg. AuchwenndiePandemie-
Maßnahmen dem Ilm-Kreis bisher
schon Mehrausgaben im Verwal-
tungshaushalt von 2,8 Millionen
Euro verursacht haben, will Land-
rätin Petra Enders (Linke) an den
Investitionen festhalten. Auch um
dieWirtschaft zu stabilisieren, sagte
sie am Dienstag bei der Baustellen-
besichtigung an der Regelschule
Geraberg. Hier haben im März die
Sanierungsarbeiten begonnen, die
auch einenAnbau vorsehen. „Schu-
len sind wichtige Standortfaktoren,
die nicht nur Familien im ländli-
chen Raum wohnortnahe Bildung
ermöglichen, sondern auch das Ge-
meindeleben unterstützen.“ Bisher
werden die Schüler in zwei Häu-
sern unterrichtet, von denen eins
dringend sanierungsbedürftig ist,
nicht auf dem Schulgelände liegt
und von dort nur über eine stark be-
fahrene Straße zu erreichen ist.
Mit demAnbau ansHauptgebäu-

de können die Regelschüler dann
auf drei Geschossen unterrichtet
werden. Fachräume für Chemie,
Kunsterziehung und Musik, Werk-
raum, Toiletten sowie fünf Klassen-
räumewerden imAnbau entstehen.
Die Schule wird zudem komplett

barrierefrei mit einem Aufzug er-
schlossen und mit Medientechnik,
inklusive induktive Hörschleifen
und W-Lan, ausgestattet. Der Alt-
bau erhält einen Schüleraufent-
haltsbereich mit Cafeteria.
Der Landkreis investiert ohne

Förderung 2,5 Millionen Euro. Ge-
plant ist die Fertigstellung für Ende
2021. 15 Baufirmen sind beteiligt.
Man hätte auch bei laufendem
Schulbetrieb mit den Bauarbeiten

begonnen, sagte Enders. So aber ist
derzeit nur ein begrenzter Unter-
richt wegen der Pandemie-Schutz-
maßnahmen möglich. Das betrifft
Schüler der 9. und 10. Klassen und
ab nächsterWoche die der 6. und 8.
Klassen.Die Schule hat für ihre 155
Schüler 15 Stammlehrer zur Verfü-
gung. Neun gehören zur Risiko-
gruppe. Fünf von ihnen arbeiten im
Homeoffice. Ab Sommer wird die
Schule wegen der Bauarbeiten in
die ehemaligeGlasfachschule Ilme-
nau als Ausweichquartier umzie-
hen. Dort bereiten sich derzeit die
Langewiesener Grundschüler auf
den Rückzug in ihre neue Schule
vor, wo sie nach den Sommerferien
wieder unterrichtet werden sollen.

Die Bauarbeiten für den Anbau ans Hauptgebäude der Regelschule in Geraberg haben im März begonnen.

Grünen-Landtagsabgeordnete Madeleine Henfling (links) pflanzt mit ihrer
Wahlkreismitarbeiterin Lilly Sommer Kräuter in der Ilmenauer Professor-
Schmidt-Straße in eine geschotterte Baumscheibe. FOTO: RALF EHRLICH

Gespräch
mit den Bürgern

Ilmenau. AmMittwoch,13.Mai, bie-
tet die CDU Ilmenau von 15.30 bis
16.30 Uhr ihr regelmäßiges kom-
munalpolitisches Gespräch an. Si-
monBreuer,Mitgliederbeauftragter
der CDU Ilmenau, steht den Bür-
gern für Gespräche und Fragen zu
kommunal-, landes- und bundes-
politischen Themen sowie der aktu-
ellen Lage zur Verfügung. Neben
demGespräch bietet die Partei ihre
Bürgersprechstunde auch per Tele-
fon an. Simon Breuer ist unter Tel.:
03677/ 858 4093 zu erreichen. red

Baumstümpfe
entfernt

Gehren. Zu Beginn dieses Jahres
wurden auf dem Friedhof in Geh-
ren Bäume an der Grenze entlang
zur Bergstraße gefällt. Viele der
FichtenausdiesemdichtenBestand
waren vom Borkenkäfer befallen
und sind abgestorben. Die verblie-
benen Baumstümpfe werden nun
mit einem Bagger aus dem Boden
gezogen und entfernt, teilte die Il-
menauer Stadtverwaltung mit. An-
schließend ist geplant, die Fläche
einheitlich zu profilieren. Auch der
der Zaun in diesem Bereich soll er-
neuert werden. Eine Heckenpflan-
zung, als Sichtschutz zur Straße
hin, sei ebenfalls vorgesehen. red -NOTRUFE-

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungswesen 112
Arzt/Zahnarzt 116 117
Leitstelle (03628) 62 88 180-182
Frauenhaus (0361) 7462145
Seelsorge allgemein 0800 1 11 01 11
Kinder- und Jugend-Sorgentelefon

0800 0 08 00 80

-CORONA-HOTLINES-
Hotline (03628) 738 888
Netz: www.ilm-kreis.de/corona
Informationen für die Wirtschaft
werktags, 9-15 Uhr (03628) 738 333

-HAVARIEDIENSTE-

Gas/Strom
Arnstadt (03628) 74 50

Notdienste und Termine für den Ilm-Kreis

Bei der Baustellenbesichtigung von Landrätin Petra Enders (rechts) mit
Schulleiterin Marion Tröster und Architekt Erdmann-Johannes Steffani wur-
den die Baupläne erläutert. FOTOS (2): ANDRÉ HEß
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Mobilfunknetz
ausgebaut

Geraberg. DerNetzbetreiber Telefó-
nicaDeutschland baut seinO2-Mo-
bilfunknetz im Ilm-Kreis derzeit
umfangreich aus, um Kunden noch
bessere Mobilfunkversorgung für
Telefonate und ihre digitalen An-
wendungen zu bieten, teilte das
Unternehmen mit. Im Zuge seines
aktuellen LTE-Ausbauprogramms
hat der Netzbetreiber eine neue
LTE(4G)-Station in Geraberg nahe
der Raststätte Thüringer Wald an
derAutobahn71errichtet.DieLTE-
Station ergänzt die bisherige Tech-
nik an dem Standort. Dadurch pro-
fitierenmehrere tausendMenschen
in der Umgebung, hieß es.
Mit der neuen LTE-Station verfü-

ge der Ort nun über ein leistungs-
starkes Mobilfunknetz und eine
moderne Breitbandversorgung, mit
der die Kunden schneller im mobi-
len Internet surfen, Videos strea-
menundWhatsApp, Instagramund
Facebook uneingeschränkt nutzen
können. red

Mehr Platz
für Gastronomen

Ilmenau. Mit Blick auf die bevorste-
hendenLockerungen inderGastro-
nomie ab kommenden Freitag will
die Ilmenauer Stadtverwaltung den
Unternehmern maximal entgegen-
kommen. Wie Oberbürgermeister
Daniel Schultheiß (parteilos) sagte,
soll insbesondereGastronomenun-
entgeltlich mehr öffentlicher Raum
zur Verfügung gestellt werden, da-
mit die Inhaber ihrGeschäft wieder
betreiben und trotzdem den ent-
sprechenden Abstand zwischen
den Tischen gewährleisten können.
Die sonst üblichen Sondernut-
zungsgebühren sollen entfallen. red

Wenn das Telefonieren die Seele erleichtert
Ambulanter Hospizdienst Arnstadt gibt Einblicke in die erschwerte Arbeit während der Corona-Krise

Von Antonia Pfaff

Arnstadt. Ein geliebter Mensch geht
seinen letzten Weg. Der Schmerz
sitzt tief. Die Unsicherheit und das
Gefühl, plötzlich alleine dazuste-
hen,wachsen. IndiesenAusnahme-
situationen stützen Kirsti Senff und
ihr Team den Angehörigen den Rü-
cken, stehen ihnen mit Rat und Tat
zur Seite – auch während der Coro-
na-Krise.DennderAmbulanteHos-
pizdienst Arnstadt, der sich in der
Trägerschaft der Malteser befindet,
arbeitet aktuell zwar unter er-
schwerten Bedingungen, nutzt die-
se aber, um sich weiter zu entwi-
ckeln, neue Wege der Kommunika-
tion zu finden.
Der Ambulante Hospizdienst be-

gleitet schwerstkranke Menschen
und deren Familien auf dem letzten
Lebensweg. Die Ehrenamtlichen
gehen zu den Familien, stehen ih-
nen bei, geben Kraft und bereiten
sie auf den letzten Moment vor. In
der Regel betreut ein Ehrenamtli-
cher eine Familie, sagt Koordinato-
rinKirsti Senff.Dieser istAnsprech-
partner, Unterstützer und Begleiter.

Ein Trauercafé
für die Hinterbliebenen
„Einen 24-Stunden-Dienst haben
wir aber nicht“, sagt Kirsti Senff.
Das werde von den Familien auch
nicht verlangt. Inbesonders schwie-
rigen Situationen gebe es aber Aus-
nahmen. Da ist der Ehrenamtliche
dann auch nachts erreichbar. „Die
Erfahrung zeigt uns aber, dass es
den Angehörigen reicht, zu wissen,
dass wir im Hintergrund sind, dass
sie notfalls anrufen können.“

Oftmals seien sie aber durch die
Arbeit undBegleitung imVorfeld so
gut vorbereitet, dass sie den Ehren-
amtlichen in der schweren Stunde
nicht brauchen, so Kirsti Senff. Im
Anschluss verabschiedet sich der
Begleiter auf Zeit, geht mit zur Be-
erdigung undnimmt dannAbstand,
umwieder frei zu sein. „FürdieHin-

terbliebenen bieten wir ein Trauer-
café an, daswieder von anderenEh-
renamtlichen geleitet wird.“
So sieht die Arbeit des ambulan-

ten Hospizdienstes im Normalfall
aus.DochwährenderCorona-Krise
müssen Kirsti Senff und die mehr
als 70 ehrenamtlichen Mitarbeiter
auf andere Methoden zurückgrei-

fen. „Wir telefonierenmit den Fami-
lien.“ Die Koordinatorin gibt ehr-
lich zu, dass sie zunächst nicht an
das Telefonieren geglaubt hat.
„Doch es funktioniert sehr gut.“
MancheinemBetroffenen falle es

leichter, zum Hörer zu greifen, als
persönlichdasGesprächzusuchen.
Die Koordinatorin vergleicht die

Vorgehensweise mit einem Sorgen-
telefon. „Die Angehörigen öffnen
sich uns, sprechenmit uns über Sor-
gen undÄngste, undwir können sie
dennoch begleiten.“ Denn der per-
sönliche Kontakt ist während der
Corona-Krise nur in Ausnahmefäl-
len möglich.
Die Ehrenamtlichen und die Fa-

milien sindkreativ.NebendemTele-
fonieren schreiben sie sich lange
Mails, tauschensichüberdenNach-
richtendienst WhatsApp aus oder
schreibenBriefe. „Das ist besonders
schön, dass auch dieser Kommuni-
kationsweg wieder bedient wird“,
so Senff. Denn dadurch erhalte das
Miteinander auch eine andere,
neue Qualität. Künftig würden die
Hospizmitarbeiter gewiss auch von
diesen Erfahrungen profitieren und
darauf aufbauen.
Kirsti Senff sieht beim Telefonie-

ren noch einen weiteren Vorteil:
„Die Hemmschwelle ist nicht so
groß.“ Denn oftmals hätten die
Menschen Bedenken, den Hospiz-
dienst in Anspruch zu nehmen. Da-
bei steht das Team auch beratend
zur Seite, welcheMöglichkeiten sie
haben und wie ein Notfallplan aus-
sehen kann.
„Bei der Geburt, beim Lebensan-

fang ist alles geregelt, da stehenÄrz-
te, Hebammen und Freunde bereit,
doch beim Sterben sieht das leider
anders aus.“ Und an der Stelle setzt
der Hospizdienst an, dieMenschen
auf ihrem letztenWeg eben nicht al-
leine zu lassen.

Ambulanter Hospizdienst Arnstadt,
Pfarrhof 8, Telefon: 0160/ 713 2600
und 03628/ 585 466

Der Hospizdienst in Arnstadt arbeitet Hand in Hand und gemeinsam mit den Angehörigen. FOTO: ANTONIA PFAFF
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dern ein „Rechtsverkehr“
gilt, um ein Aufeinandertref-
fen der Kunden an engen
Stellen zu verhindern. Wei-
terhin gibt es in den Läden
eine Kundenbegrenzung,
um den Sicherheitsabstand
gewähren zu können. Si-
cherheits- und Hygienehin-
weise hängen aus. Um ein
mögliches Ansteckungsrisi-
ko so gering wie möglich zu
halten, gilt im ganzen Ein-
kaufsbereichMund- undNa-
senschutz-Pflicht. red

Sommerfest ein Jahr später
Ortsteilrat Langewiesen tagt unter besonderen Umständen

Von André Heß

Langewiesen. Die erste Ratssitzung
im Ilm-Kreis seit langer Zeit nicht
amTelefon, nicht auf demHof, son-
dern in einem richtigen Raum fand
am Montag in Langewiesen statt
und dauerte genau eine Stunde.
Ortsteilbürgermeisterin Ines Wag-
ner (SPD) begrüßte im Rathaus alle
mit Desinfektionsmittel und nahm
die schriftlichen Selbstschutz-Er-
klärungen entgegen. Dann ging es
an die auseinander gestellten Plät-
ze. Maskenpflicht bestand nicht.
Die zehn Ortsteilräte plus Ortsteil-
bürgermeisterin sprachen sich für
eine Verschiebung des Sommerfes-
tes um ein Jahr auf 2021 aus. Dann

ging es um einen Lkw-Fahrer, der
seinen Brummi am Ortsausgang
Richtung Gehren parkt und damit
angeblich Radfahrern auf demRad-
weg die Sicht beim Überqueren der
Straße versperrt. Er habe schon
positive, aber auch negative Reak-
tionen bekommen, sagte derMann.
Es handelt sich um eine städti-

scheFläche, die aber keinParkplatz
ist. Eine Lösung soll noch gefunden
werden. In Betracht gezogen wur-
den fürdieSicherheit derRadfahrer
ein Verkehrsspiegel, aber auch der
Einbau von Schikanen oder ein
Platzwechsel des Fahrzeugs.
Die Thüringer Netkom GmbH

hat Langewiesen angeboten, zwei
W-Lan-Hotspots nachWunsch kos-

tenfrei einzurichten. Die Ortsteilrä-
te schlugen das Kultur- und Sport-
zentrumsowiedenHeinse-Parkvor.
Zuvor hatte die Antennengemein-
schaft Langewiesen für einen Hot-
spot auf demMarktplatz gesorgt.
Unklarheit herrscht darüber, was

aus dem alten Sportplatz Am Ritt-
ersbach werden soll. Die einen wol-
len ihn als Bolzplatz erhalten und
gepflegt wissen, wie den ungenutz-
ten inOehrenstock, die anderen lie-
ber dort Wohnbebauung zulassen.
DerBedarf sei da, hieß es,wobei der
ehemalige Bürgermeister Horst
Brandt erwähnte, dass es in Lange-
wiesen 50 bis 70 privateBauflächen
gebe.Demwidersprach seineNach-
folgerin heftig. Sie habe 13 gezählt.

Langewiesens Ortsteilbürgermeisterin Ines Wagner (vorn) empfängt im Rathaus die Ortsteilräte, zunächst an den
Desinfektionsspender gehen und eine Selbstschutz-Erklärung abgeben müssen. FOTO: ANDRÉ HEß

Hoffnung
für Gastronomen
Land regelt Vorgaben für die Öffnung

Rechtsverkehr sorgt
für Sicherheitsabstand

Schutzmaßnahmen im Ilmkreis-Center

Arnstadt. Durchdieerneuten
Lockerungen des Landes
Thüringen ist es für alle Ein-
zelhändler wieder möglich
zu öffnen, wenngleich unter
Einhaltung der aktuellen
Hygienebedingungen. Soha-
ben auch seit seit dem 4.Mai
wieder alle Läden des Ilm-
kreis-Centers in Arnstadt ge-
öffnet. Das Centermanage-
ment teilte mit, dass neben
den erhöhten Reinigungsfre-
quenzen und der Bereitstel-
lung von Desinfektionsspen-

Von Robert Schmidt

Ilm-Kreis. Wie können die
Gaststätten und Hotels wie-
der öffnen? Landrätin Petra
Enders (Linke) sagte, dass
sich die Landkreise darauf
verständigt hätten, keine
eigenen Vorgaben für das
Gastgewerbe und die Hotels
zu erlassen. „Es war vorgese-
hen, die Verantwortung auf
die Landkreise zu übertra-
gen, welche Lockerungen es
bei ihnen geben würde. Da-
gegen haben wir interve-
niert. Wir haben darauf ge-
drängt, dass die Verantwor-
tung beim Land bleibt, weil
wir sonst überall unter-
schiedliche Regelungen in
Thüringen gehabt hätten“,
sagte sie. Das wäre für die
Bürger nicht nachvollzieh-
bar gewesen und hätte kei-
nen Sinn gehabt.
Die Landesregierung wer-

de nun zentral die Öffnung
und die Vorgaben dazu ab
dem15.Mai regeln. Laut En-

ders gab es am Dienstag-
abend noch eine Beratung
mit den Bürgermeistern des
Ilm-Kreises. Sie dauerte bei
Redaktionsschluss noch an.
Gastronomen und Hotels

müssen für die Öffnung ein
Hygiene- und Infektions-
schutzkonzept erstellen. Da-
rüber will Enders auch mit
Vertretern der Gastronomie
sprechen. Dabei soll es auch
darumgehen, eventuell kom-
munale Freiflächen unkom-
pliziert zurVerfügungzu stel-
len, um beispielsweise die
Mindestabstände gewähr-
leistenzukönnenund„Gast-
ronomie möglich zu ma-
chen“.
Möglich wäre es auch, die

Sondernutzungssatzungen
zeitweise zu ändern. „Wir
müssen schauen, wie wir die
Lockerungen hinbekom-
men und gleichzeitig die Hy-
gienevorschriften einhalten,
damit wir einen Anstieg der
Infektionszahlen ausschlie-
ßen“, so Enders.

Die Öffnung der Gaststätten wird für die 15. Mai vorbereitet.
Das Land erstellt dazu die Regeln. FOTO: CAROLINE SEIDEL / DPA

Anzeige

ENDLICH WIEDER
ENDLICH WIEDER

GEOFFNET!ENDLICH WIEDER

GEOFFNET!GEOFFNET!..

R1) Alle an der Aktion teilnehmenden Möbel, Küchen und Matratzen werden im Aktionszeitraum am Artikel bereits reduziert angezeigt und gekennzeichnet. Alle Preise in Anzeigen und Prospekten sind Endpreise. Aktuelle Prospekte sind unter www.hoeffner.de einzusehen. Kunden-
kartensofortrabatt ist bereits enthalten. Ausgenommen von dieser Rabattaktion sind alle Artikel aus der Elektroabteilung (nicht ausgenommen sind Leuchten), Kaufgutscheine und Bücher. Weiterhin ausgenommen sind bereits anderweitig reduzierte Möbel, Küchen und Matrat-
zen, Artikel aus unserer Werbung oder als Tiefpreis/Dauertiefpreis gekennzeichnete Artikel. Der angegebene Rabatt bezieht sich auf den jeweiligen Basispreis, der außerhalb von Aktionszeiträumen gefordert wird, zuletzt bis zum 30.04.2020. Die am Artikel ausgewiesene Preiserspar-
nis ergibt sich zu dem im Basiszeitraum geforderten Preis ohne Berücksichtigung von Kundenkartenvorteilen. Für Kundenkarteninhaber kann die ausgewiesene Ersparnis daher geringer ausfallen oder gänzlich entfallen. Die Rabattaktion ist gültig bis einschließlich 28.06.2020. Nicht mit
anderen Rabatten oder Rabattaktionen kombinierbar. Barauszahlungen sind nicht möglich. Gültig für Neukäufe. R2) Alle an der Aktion teilnehmenden Artikel der Abteilungen Haushalt, Geschenke, Bettwaren, Gardinen, Leuchten und Teppiche werden im Aktionszeitraum am Artikel,
im Online Shop und in den Prospekten bereits reduziert angezeigt und gekennzeichnet. Alle Preise in Anzeigen und Prospekten sind Endpreise. Aktuelle Prospekte sind unter www.hoeffner.de einzusehen. Kundenkartensofortrabatt ist bereits enthalten. Ausgenommen von dieser Ra-
battaktion sind alle Artikel aus der Elektroabteilung (nicht ausgenommen sind Leuchten), aus der Gartenabteilung, Kaufgutscheine und Bücher. Weiterhin ausgenommen sind Artikel der Marken Leonardo, ASA Selection, Silit, WMF, Lifetime, Leifheit, Joop!, Wesco, Brenger, Ritzenhoff
& Breker, Kaiser, Curt Bauer, Estella, Janine, Paulmann Licht, Ledvance, Apelt, Schöner Wohnen, Esprit, Ibena, Vossen, Cawö, Billerbeck, Irisette, Schlafmond, Paradies, Kaufgutscheine und Bücher. Weiterhin ausgenommen sind anderweitig reduzierte Produkte, Artikel aus unserer
Werbung oder als Tiefpreis/Dauertiefpreis gekennzeichnete Artikel. Für Kundenkarteninhaber kann die ausgewiesene Ersparnis daher geringer ausfallen oder gänzlich entfallen. Die Aktion ist gültig bis einschließlich 02.06.2020. Nicht mit anderen Rabatten oder Rabattaktionen kom-
binierbar. Barauszahlungen sind nicht möglich. Gültig für Neukäufe. K1) Beim Kauf einer funktionsfähigen Küche ab einem Auftragswert von 4.999€ schenken wir Ihnen ein Elektrogerät aus der Küchenabteilung im Wert von bis zu 599€. Gültig bis einschließlich 19.05.2020. K2) Beim
Kauf eines mit einem Aktionspreis ausgezeichneten Polstermöbels ab einem Einkaufswert von 3.000€schenken wir Ihnen einen Couchtisch im Wert von bis zu 300€oder alternativ einen Warengutschein im Wert von 100€ab einem Einkaufswert von 1.000€, 200€ab einem Auftrags-
wert von 2.000€oder 300€ab einem Auftragswert von 3.000€, einzulösen im Bereich Wohnen. Ausgenommen bei der Einkaufswertermittlung und der Gutscheinlösung sind bereits reduzierte Produkte oder als Tiefpreis/Dauertiefpreis gekennzeichnete Artikel, mit Ausnahme der
Aktion 33% Start-Rabatt in allen Abteilungen. Pro Haushalt und Einkauf nur ein Gutschein einlösbar. Alle Preise in Prospekten sind Endpreise. Aktuelle Prospekte für Ihr Höffner-Haus sind unter www.hoeffner.de einzusehen. Gültig für Neukäufe. Gültig bis einschließlich 19.05.2020

3333333333333333%
START-RABATT
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R1 R2

COUCHTISCH
im Wert von bis zu 300€

oder Warengutschein

beim Polsterkauf

K2

GESCHENKT

POLSTERTAGEEPOLSTERTAGE

ELEKTROGERÄT
im Wert von bis zu 599€

aus der Küchenabteilung

beim Küchenkauf
GESCHENKT

A++
Spektrum A

+++ bis D

ENERGIE
EFFIZIENZ

E)

K1

KÜCHENTAGE

E)

Zur besseren Einordnung der Ener-
gie-effizienz geben wir zusätlich zur
EEK das Spektrum der Produktkate-
gorie an. So erkennen Sie schnell
wie sparsam das Produkt ist.

E) EU-Energie-Kennzeichnung

Z.B.:Geschirrspüler Siemens SN636X03IE,
60 cm, vollintegriert, Verkaufspreis 599€
Effizienzklasse A++, varioSpeed Plus bis zu
3x schnellere Reinigung (Geschirrspüler gilt
nur als Preisbeispiel, Abb. ähnlich)

IN ALLEN ABTEILUNGENN

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG • Im großen Felde 3 • 99097 Erfurt-Waltersleben
Tel. 0361 / 3744-0 • www.hoeffner.de • www.facebook.com/Moebel.Hoeffner • Öffnungszeiten: Mo-Sa, 10-19 Uhr



BARES FÜR WA(H)RES

Bares für
Wa(h)res

für

Zinn

Silber

SilberbeStecK-
AUflAGe

bernStein

KorAlle

lUxUSUHren

sofort
Bargeld

Rohbernstein

Bernsteinkette butterscotch

Goldschmucck

Silber

Luxusuhren

Silberbesteck-Auflage

Taschenuhr • Silbermünzen

Zinnbecher und Zinnkrug

z. B. Heuer, Rolex,
Patek Philippe

– Anzeige –

nutzen sie diese einmalige Chance!
kostenlose wertschätzung und barankauf vor ort.

Jahrzehntelang verstaubten
Schmuck und Uhren in Kästen
und Schubladen - bis heute.
Die Experten von »Bares für
Wa(h)res« in Kooperation mit
Juwelier Safak sind in Thürin-
gen unterwegs und bewerten
kostenlos Ihre Schätze. Egal
ob kaputter Goldschmuck,
welchen Sie sich als Urlaubs-
mitbringsel gekauft hat-
ten, oder uraltes Silberbe-

steck, welches Sie von Ihrer
Großtante geerbt haben. Viele
von Ihnen entdecken wahre
Schätze, die Sie schnell in
Geld umwandeln können. Das
bringt immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckscha-
tullen zu kramen. Selbst Bern-
stein genießt aufgrund hoher
Nachfrage im fernen Osten
seinen persönlichen Höhen-
flug. Oft sogar als „lang-

weilig“ oder „aus der Mode
gekommen“ abgestempelt,
könnte sich jetzt Bernstein-
schmuck als große finanzielle
Überraschung entpuppen. Für
besonders schöne Honigbern-
steinketten, im Idealfall in Oli-
ven- oder Kugelform, kann
man schon mit ein paar Hun-
dert bis zu mehreren Tausend
Euro rechnen. Aufgrund der
stark wachsenden Nachfrage
aus dem Ausland hat sich der
Preis für besonders schöne
Stücke in den letzten 7 Jahren
verzehnfacht. Es lohnt sich
also durchaus nachzuschau-
en, ob nicht eventuell noch
die einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen und
Kellerverstecken verstauben.
Ebenfalls hoch im Kurs ste-
hen Luxusuhren der Marken
Rolex, Breitling, Omega und
Co. Besonders interessant
sind alte Vintage-Uhren aus
den 60er und 70er Jahren,
welche ihre Preise in den
letzten Jahren um ein viel-
faches steigern konnten. Hier
lohnt es sich durchaus die

alten »Wecker« aus dem Tre-
sor zu holen und diese den
Experten vorzulegen. Laut
Experten kann beispielsweise
eine Rolex GMT Master aus
den 70er Jahren bis zu 9.000
EUR erzielen. Desweiteren bi-
eten die Experten von »Bares
für Wa(h)res« kostenlose
Wertschätzung vonDiamanten
an. Besonders interessant sind
Diamanten im Brillant-Schliff
ab einer Größe von 0,50 Carat.
Hier gilt immer die Faustre-
gel: ein einzelner großer Di-
amant ist wertvoller als viele
kleine Diamanten. Ein Besuch
bei den Experten lohnt sich in
jedem Fall, denn hier wird Ihr
Schatz professionell taxiert
und zu einem fairen Preis ent-
gegen genommen.

Goldschmuck

Bernsteinkette butterscotch Silberbesteck-Auflage

Taschenuhr • Silbermünzen

Zinnbecher und Zinnkrug Rohbernstein

kostenlose
Wert-

schätzung

für

ALTGOLD

BRUCHGOLD

ZAHNGOLD

GOLDMÜNZEN

GOLDUHREN

Nutzen Sie diese einmalige Chance! „Promo-Aktion Thüringen*”
Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

* Promotion-Aktion für unsere Geschäfte in Eisenach, Gotha und Gera

sofort
Bargeld

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Berstein vom 11.05. - 16.05.2020 in Ilmenau zu Gast

Lindenstraße 18
98693 Ilmenau

(neben Apotheke und Kino)

Ansprechpartner:
Herr Matthias

0151 / 141 33 824

Aktionszeitraum:
11.05. - 16.05.2020

BARES FÜR WA(H)RES - Aktion NUR VOM 11.05. - 16.05.2020
Nutzen Sie diese einmalige Chance!

Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

Bares für Wa(h)res
Lindenstraße 18 • 98693 Ilmenau (neben Apotheke und Kino)
Montag – Freitag 9.30 – 17 Uhr, Samstag 9.30 Uhr – 14 Uhr

Ansprechpartner: Herr Matthias 0151 / 141 33 824

GOLDBARREN

www.bares-fuer-wahres.de
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Rätsel für Kinder
Die Extra-Seite gegen Langeweile. Viel Spaß beim Denksport!

Sudokus
Verteile die Zahlen
von 1 bis 6 so in den
Diagrammen,
sodass sie in jedem
2-x-3-Feld und jeder
Spalte und Zeile nur
einmal vorkommen.

Gitterbastelrätsel

4 Buchstaben:

Abel – Ecke
5 Buchstaben:
duenn – Loewe
8 Buchstaben:
Eheringe – Kalender –
Roulette – Seeadler
10 Buchstaben:
Regenrinne – Sportkarre

Vergleichsbild

Die Bilder unterscheiden sich in 8 kleinen Details.
Wer kann sie entdecken?

VergleichsbildGitterbastelrätselSudokus

Auflösungen

KANZLIT.de/D.Weigl

Gitterbastelrätsel
Jedes Wort der Liste hat seinen
Platz im Diagramm.

4 Buchstaben:
Plan – Rabe
5 Buchstaben:
Henne – Lachs
7 Buchstaben:
Fanfare – Laterne –
Rutsche
8 Buchstaben:
Cocktail – Pfirsich –
Seestern – Streifen

26
34

13
41
26

51

2435

46
31

5164

S

L

U

P

8

8

47

5

8

77

8

544

5 3 4 2 6 1
1 6 2 3 5 4
6 2 5 4 1 3
4 1 3 5 2 6
2 4 6 1 3 5
3 5 1 6 4 2

2 6 4 3 1 5
1 5 3 4 6 2
4 1 5 2 3 6
3 2 6 5 4 1
6 4 2 1 5 3
5 3 1 6 2 4
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Verwirrend
Wie viele Wolken

umgeben die Hexe?

Spannende Wortsuche AusmalbildDas Suchworträ
Im

Buchstabenfe
ld

sind sämtliche

Wörter der

unteren Liste

versteckt.

Um sie zu finden,

muss in alle

Richtungen

gesucht werd
en.

JOLLE

KAJAK

KANU

MOTORBOOT

RENNBOOT

RETTUNGSR
ING

SCHLEPPER

TANKER

U-BOOT

WINDSURFER

R T E R E T T U N G S R I N G M R

E E G Z E Z N D H J F A C A V V Z

K C N I W I N D S U R F E R S A S

A A K N J X Y J R D G A H U E U T

R H J C B T D X U I U M B K B Z T

R N G A M O T O R B O O T J O S A

B U N A K Z O A F G O L T O L O N

K Q X G G D T T W T Q A C L H X K

Z V P L P C Y B Z O M E O L C Y E

S Y T U S C H L E P P E R E L H R

Rätsel: KANZLIT
/0083

Wortliste:

K R
E E
L F

Die Wortschlange

läuft nur waagerecht und

senkrecht, durch alle

Buchstaben und kreuzt

sich nicht. Wie lautet das

gesuchte Wort?

Im Garten Im Garten wachsen drei
unterschiedliche Baumarten. Bei jeweils ei-
nem Baum pro Baumart ist eine Kleinigkeit
verändert worden. Welche Nummern haben
diese Bäume?

SpannendeWortsuche

Verwirrend
57Wolken

Wortschlange
FERKEL
Labyrinth

Baum1,5und7

RTERETTUNGSRINGMR
EEGZEZNDHJFACAVVZ
KCNIWINDSURFERSAS
AAKNJXYJRDGAHUEUT
RHJCBTDXUIUMBKBZT
RNGAMOTORBOOTJOSA
BUNAKZOAFGOLTOLON
KQXGGDTTWTQACLHXK
ZVPLPCYBZOMEOLCYE
SYTUSCHLEPPERELHR

Auflösungen

ImGarten

Labyrinth
Die Krone und einer
der Luftballons sind

über einen Weg
miteinander verbunden.

Zu welchem Ballon
führt der Weg?



Alles hat seine Zeit,
es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes,
der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit, so sehr auf Genesung
hoffend, verstarb mein lieber Mann, Vater, Schwieger-
vater und Opa

Michael Lindig
* 9.5.1956 † 2.5.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Christiane Lindig
Bruder Peter Lindig
Tochter Nicole mit Daniel
Sohn Marco mit Cornelia
sowie seine Enkelkinder
Florian, Annelie, Toni und Matti

Arnstadt, im Mai 2020

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag dem,
18.5.2020, um 13:00 Uhr im engsten Familienkreis auf dem Friedhof inArnstadt statt.

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand,
vieles hast Du uns gegeben,
nun ruh sanft in Gottes Hand.

Wir müssen Abschied nehmen von

Erna Linse
geb. Schmidt

* 18.11.1927 † 29.4.2020

In stiller Trauer
Margitta
Chris und Anika
Marco
ihre Urenkel
Lina und Elise
im Namen aller Angehörigen

Großliebringen, im Mai 2020

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Profis im Wärmeschutz

Megatherm Massivhau GmbH
www.megatherm-massivhaus.de
Tel. 03628/60 14 31

Abbildung mit Sonderwünschen

Qualität, die hält was sie verspricht
individuelle Planung

Niedrigstenergiehaus nach Standard des
neuen Gebäudeenergiegesetzes 2021

klein
er P

reis

groβ
e Le

istu
ng

Mühlhausen. Wir wollen gerne kom-
men. Symp. Fam., Ehep. (Beamter
in Vollzeit, Marketing-Managerin)
+ 3 Ki., su. Haus zum Kauf/zur
Miete in Mhl. mit Garten, um zu
bleiben. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf. Tel. 01 76/ 23 16 53 57

Arzt-Familie sucht schönes Haus
od. Grundstück in Erfurt - Stadtge-
biet, Umzug nach Erfurt für 2021
geplant. wohnen.erfurt@gmx.de

Freistehendes Haus/ Villa von char-
mantem Ehepaar (Ärztin/Jurist) ab
sofort in Jena, gern mit Garten in
guter, möglichst ruhiger Lage von
privat zum Kauf gesucht. Diskreti-
on wird zugesichert. A 0151-
65 23 23 79.

Thüringer sucht Mehrfamilienhaus

privat, Stadtlage; sof. zuverl. Be-
zahlung; WE, EF, J bevorz., kein
Weiterverkauf; A 01520-7572 665

Pächter für Garten, Acker mit Ne-
bengelas, Unterstellmöglichkeiten,
befestigt, für Technik, Wohnmobil,
Tierhaltung/ Futter, 70.000 Liter
Wasser nutzb., im Raum EF, ge-
sucht. A 01 76/ 43 69 38 97

Verm. in Friedrichroda ab 01.08.20,
eine 77 m² gr. 4-R.-Whg., KM 390
€ + NK, Haustiere nicht er-
wünscht. S 0 36 23 30 75 14

ARN alte Feldstr., 4 ZKB, Balk., 1.
OG., 103 m², EA vorh., 500 € kalt.
01 77/8 91 18 09

3 Zi., 86 m², Küche, Bad, Balkon, in
99085, für 7,50 €/m² zu vermieten.
S 03 61/ 73 57 69

Jetzt Chancen nutzen! …
Für Profis und Quereinsteiger:
Job im Vertrieb (Festeinstellung)
Das Arbeitsgebiet ist in Thüringen.
Eine Fundierte Einarbeitung und
überdurchschnittliche Vergütung
(Gehalt + Provision) gehören dazu.
Interessiert? Bewerbung + Infos u.
E-Mail: gspindler@bbv-vertrieb.de

Suche für Samstage
Job als Fahrer, Aushilfe

oder ähnliches,
nur im Raum Saalfeld/Rudolstadt.

Telefon: 0172/2819197

Gänsegössel zu verk., Stück ab
6,20 €, große Mengen und Anliefe-
rung mögl. H. Kellermann, Bibra,
O 01 70/5 51 04 01

Wohnungen
Vermietung

Hier sucht Thüringen.

Weil es hier mehr gibt

als Dichter und Denker
.

www.otz-anzeigen.de
www.ta-anzeigen.de
www.tlz-anzeigen.de

Schnell und einfach
Anzeigen aufgeben

WIR HABEN DEN
DURCHBLICK.

T102HP019 ANZEIGEN FÜR DEN ILMKREIS 13. Mai 2020



6,99*
1,49*

1,79*

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Spalierobstwinterhart
• In verschiedenen Sorten
• Höhe ca. 40 cm inkl. 11-cm-Vierecktopf

je Pflanze

Johannisbeere rot Cranberry Feige

Brombeere

3,59*

Johannisbeere
schwarz

HeidelbeereHimbeere Paprika gelb

Cherrytomaten
Strauch-
tomaten

Freiland-
gurken Paprika rot

Peperoni mild

Passionsfrucht Banane Kiwi

4,99*

1,99* 3,99* 7,99*

Hortensien-Stämmchen
• In den Blütenfarben z.B.: blau, rosa oder rot
• Höhe ca. 40–45 cm inkl. 12-cm-Kulturtopf
je Pflanze

Tibouchina

Lantana

Bougainvillea

Oleander

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Sommerliche Kübel-
pflanze in Faltschachtel

• In verschiedenen Sorten
• Im 9-cm-Kulturtopf
je Falts h h l

Petunien „Night Sky“-Trio
• In den Blütenfarben:
violett-pink-lila in einem Topf

• Höhe ca. 13–15 cm inkl. 12-cm-Kulturtopf
je Pflanze

Dipladenia im Ampeltopf/Schale
• In den Farben z.B.: rot oder rosa
• Höhe ca. 40–45 cm inkl. 20-cm-Ampeltopf
je Pflanze

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Beerensträucher „fruchtende
Hecke“, winterhart

• Besondere Sorten
• Höhe ca. 50 cm inkl. 2-l-Kulturtopf
je Pflanze

NEU

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Gemüsepflanze
• In verschiedenen Sorten
• Höhe sortenbedingt

ca. 20–30 cm inkl. 12-cm-Kulturtopf
je Pflanze

1,39*

Exotische Früchte
• In den Sorten z.B.: Kiwi selbstbestäubend,
Passionsfrucht oder winterharte Banane

• Höhe ca. 60–70 cm inkl. 14-cm-
Vierecktopf je Pflanze

Nelke „Pink Kisses“
• Blütenfarbe rosa-weiß
• Höhe ca. 20–25 cm
inkl. 10,5-cm-Kulturtopf

je Pflanze

Benzin-Rasenmäher
GC-BRM 46 MS

• 1,9kW/2,6PS • Quick Start
• Großer 50-Liter-Grasfangsack
• Zusammenklappbarer Führungsholm
• 9-fache zentrale Schnitthöhen-
verstellung 30 – 80 mm

• Großer 50-Liter-Grasfangsack
mit Füllstandsanzeige

• Große Antriebsräder
je Rasenmäher

199,–*
UVP 269,95

Auch
online

Selbstfahrer mit
abschaltbarem
Hinterradantrieb
Mähen
Fangen
Mulchen inkl. Mulchkeil
Variabler Heckauswurf

5 in1

Schnittbreite ca.46cm46cm

199,–*
UVP 279,–

28%
billiger

Auch
online

Li-Ion-Akku-
Multifunktionsgerät
4 in1, 40V/2Ah X-ONE, CPS,
mit Doppel-Schnellladegerät
• Einfaches Steck-/Klemmsystem
für schnellen Werkzeugwechsel

• Komfortable Tipp-Automatik
je Multifunktionsgerät

Hochentaster OREGON®

Rasentrimmer
mit Doppelfadenspule
Teleskop-Heckenschere
Freischneider

4 in1

Ge
sam

tlä
ng
e c
a. 1

80
cm

Inklusive
2 x 20 V/
je 2Ah Li-Ion
Akkus und
Doppel-
Schnell-
ladegerät

26%
billiger

Teichzaun 11-teilig
• Leichte Montage

• Inhalt: 5 Zaunfelder (BxH: ca. 77,5x78,5cm)
+ 6 Befestigungsstäbe 98cm hoch

3 Jahre Garantie

29,99*

Auch
online

Grün

Auch erhältlich:

Anthrazit

Komplett-Set –
beliebig erweiterbar

XXL-Zaun-
zubehör
Drahtspanner-
Set 8tlg.

NEU

Spanndraht 80m
oder Bindedraht 80m (1m = –,88)

6,99*
je Ausführung

Pflanzenc
142tlg.

•

3

h

clips Set

1er
Øca. 315mm,
48 Zähne

2er-Set
Øca. 210mm,
48/60 Zähne

2er-Set
Øca.
250mm,
48/60
Zähne

3er-Set
Øca.
160mm,
24/48/
60 Zähne

Ø

TCT-Sägeblatt • Hartmetallbestückt
• Inklusive Reduzierringe 30 auf 20mm und 30 auf 16mm

2 in1 Li-Ion-Akku-Bohrschrauber
20V, bürstenlos 1.500mAh • 2-Gang-Getriebe mit elektronischer
Drehzahlregulierung (0–550min-1 und 0–1900min-1) • 15 Dreh-
momenteinstellungen,
zuzüglich Bohrstufe
3 Jahre Garantie

Inklusive
hochwer-
tigem
Aufbewahr-
ungskoffer59,99*

Auch
online

Bürstenloser Motor
Hohes Drehmoment 50Nm
Inkl. Bit-/Bohrer-Set, 1,5Ah
Akku und Schnellladegerät

9,99*
je Ausführung

11,99*

11,99*

Bi-Metall Lochsägen-Set 10tlg.
Ideal für:
• Holz • Kunststoffe
• Aluminium
• Stahlblech
3 Jahre Garantie

Lochsägen-Set mit
Karbid-Körnun
Ideal für: • Beton • Zi
• Keramik/Fliesen
3 Jahre Garantie

gen-Set mit
g 9tlg.
egelstein

Handkreissäge-
blatt-Set 2tlg
• ca. 150x
1,6x20/16m

t 2tlg.

mm

Tauchsägeblatt-
Set 6tlg.
Ø ca. 85mm
• 2 TCT-Holz-Sägeblätter
• 2 HSS-Metall-
Sägeblätter

• 2 Diamant-
Trennscheiben
für Stein

6,99*

Auch
online

6,99*

Auch
online

Säbelsägen-Satz
6tlg. • 4 Holzsägen • 2 Metallsägen

6,99*

Auch
online

Billiger!Billiger!

2,222,22**
UVP 2,89
23% billiger

3,993,99**

2 Kästen Premium Pils
2x20x0,5-l-Flasche,
zzgl. 2x3,10 Pfand
(1 l = –,96)
je 2
Kästen

Kräuter-Likör
30% vol, 0,7-l-Flasche
(1 l = 7,13)
je Flaschej

Qualität
aus unseren Landen!

Qualität
aus unseren Landen!

Qualität
aus unseren Landen!

Qualität
aus unseren Landen!

2 Kästen

Aktioonnszeitraum:Aktionszeitraum:
11.05. bis 17.05.202011.05. bis 17.05.2020

++
Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:

11.05. bis 17.05.202011.05. bis 17.05.202019,2019,20**
statt 26,40

27%
billiger

zzgl. 2x3,10 Pfand

Bock-
wurst
im Schäldarm

400-g-Packung
(1 kg = 5,55)

Bratheringe
extra mild
1-kg-Packung,
Abtr.-Gew. 500 g
(1 kg = 7,98)

Im Aktionskühlregal:
Im Aktionskühlregal:

1 kg

4,994,99**
statt 5,79 13%

billiger

3,99*Ampelpflanzen blühend
• Mit ca. 30 –40 cm langen Ranken
• In verschiedenen Farben
• In den Sorten z.B.: Fuchsien hängend,
Geranien hängend, Hängepetunien, Verbenen, Bidens,
Scaevola oder Lobelia

• Im weißen 25-cm-Ampeltopf
je Pflanze

PetunienFuchsien

LobeliaVerbenenGeranien

G

9*
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schachtel
Insekten-
hotel

aus FSC®-
zetifiziertem Holz
3 Jahre Garantie

9,99*
Hotel groß

6,99*
Hotel klein

Hotel groß
ca. 29,7x9x42cm

Hotel klein
ca. 27,3x9x30cm

Hotel groß Hotel klein

20
/2
0

www.norma-online.de

abMittwoch
13. Mai

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-
zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

Nutzen Sie unseren Online-Prospekt
unterwww.norma-prospekt.d

e
-Prospekt

noch nicht angekommen?
kt

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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deren Bundesliga-Spieler sogar.
Denn ihre elementare Motivation,
das wollen wir den heutigenMillio-
nären gern unterstellen, war einst
nicht das pralle Bankkonto. Son-
dern die Liebe zum Spiel.
Es wird so etwas wie Bolzplatz-

Atmosphäre herrschen, wenn am
Samstag derWiederanpfiff ertönt.
Jedes Kommando, jeder Zuruf,
aber auch jede abfällige Bemer-
kung wird für alle vernehmbar
sein. In Dresden, wo der FC Rot-
Weiß Erfurt im Februar 2015 solch
ein Geisterspiel erlebte, drang je-
der Schiedsrichter-Pfiff selbst
unterm Stadiondach tief ins Ohr.
Auch die Zurechtweisungen des
Unparteiischen waren nicht zu
überhören. Denn abgesehen von
ein paar Sicherheitskräften, Sanitä-
tern, Balljungen undMedienvertre-
tern herrschte gähnende Leere.
Das war komisch, weil unge-

wohnt. Rafael Czichos, der zwei

Minuten vor Ultimo das Erfurter
Siegtor zum 1:0 schoss, musste
sich sogar bremsen. Wäre sein Ju-
belschrei bis nach draußen gedrun-
gen, hätte dies die ohnehin aufge-
heizte Stimmung unter den 300
Dynamo-Fans vor dem Stadion
wohl zumÜberkochen gebracht.
Die Erfahrung kann jedoch noch
wertvoll sein. Insofern es sein ver-
heilter Wirbelbruch erlaubt, ist der
heutige Verteidiger des 1. FC Köln
gewappnet für das Saisonfinale.
Der renommierte Sportpsycho-

loge Hans-Dieter Hermann hält
Sportler ohnehin für „sehr anpas-
sungsfähig“. Er wähnt jeneMann-
schaften im Vorteil, die sich vorher
mental mit den neuen Bedingun-
gen auseinandergesetzt und „die
schwierige Situationen vorbespro-
chen, vorbereitet und geübt ha-
ben“. Trainingssimulation heißt
das Zauberwort der Zukunft. Ju-
lian Nagelsmann scheint dabei be-

sonders kreativ vorzugehen. Un-
längst verriet der Leipziger Trainer,
dass er sogar eine Zeichensprache
mit Geheimcodes entwickelt hat,
um demGegner in der Stille nicht
zu viel zu verraten. Was eher nach
einem Thriller von Dan Brown
klingt, soll im Titelrennen gegen
Bayern und Dortmund den ent-
scheidenden Impuls bringen.
Bei unseren Spielen damals am

Weinberg wussten wir ohneMeis-
terschaft, wer die Besten sind. Wir
hatten auch noch nichts gehört
von „Illuminati“ oder dem „Da
Vinci Code“. Unser Lieblingsbuch
war, wen wundert’s, „Klapperzahns
Wunderelf“. Das Fußball-Märchen
über den Aufstieg einer tschechi-
schen Jungen-Truppe zur weltbes-
tenMannschaft ließ uns träumen;
darin erkannten wir uns wieder.
Auch Klapperzahns elf Söhne hat-
ten einst auf einer Wiese angefan-
gen. Ganz für sich allein.

Gähnende Leere oder reine Lehre?
HALBZEIT Marco Alles zur Debatte umGeisterspiele in der Fußball-Bundesliga

Der Verkehr rollt vorbei. Doch
Paku und Phönix lassen sich

nicht stören. Genüsslich zupfen
die beiden Shetland-Ponys am saf-
tigen Gras. DieWiese gehört jetzt
ihnen; es ist ihr Reich. Doch das
war nicht immer so. In den 80-er
Jahren war die Grünfläche unter-
halb desWeinberges ein Spielfeld;
unser Spielfeld. Der Straßengraben
bildete die Außenlinie; vier Trai-
ningsjacken markierten die Tor-
pfosten. Einer war für den Ball zu-
ständig; ein anderer für das Zählen
der Treffer. Mehr brauchte es nicht,
um die Spiele beginnen zu lassen.
Fußball in seiner ursprünglichs-

ten Form. Jeden Tag nach der
Schule. Nicht selten bis zur Däm-

merung. Mit den kleinen und gro-
ßen Nachbarskindern. Selbst ge-
wähltenMannschaften. Diskussio-
nen, ob der Ball hinter der Linie
war oder nicht. Lautstarken Pro-
testen nach angeblichen Fouls.
Glücklichen Siegern. Enttäuschten
Verlierern. Und einer Gemeinsam-
keit: Wir kamen immer wieder.
Zugegeben, es gab nicht viel an-

deres. Keine Tablets und keine
Konsolen. Kein Netflix und kein
Spotify. Keine Handys – und noch
lange kein Internet. Aber wir ver-
missten auch nichts. Wir hatten
den Fußball; er zeigte uns Grenzen
auf und lehrte uns Teamgeist; er
sorgte für Bestätigung und brachte
uns bei, mit Misserfolgen klar zu

kommen. Wir brauchten keine
Applaudierer und hatten trotzdem
Spaß. Weil, wir spielten ja für uns.
Der Vergleich mag in der Debat-

te um die Geisterspiele in der Bun-
desliga zwar hinken, weil es
schlichtweg niemanden interessier-
te, wie unsere Duelle damals aus-
gingen. Außer uns natürlich. Und
weil das Geld allenfalls eine Rolle
spielte, wenn mal wieder ein neuer
Ball her musste. Doch Partien oh-
ne Zuschauer in der Kurve, ohne
Logen- und VIP-Gäste, ohne das
ganze Brimborium sind so etwas
wie Reisen in die Vergangenheit.
Die Rückkehr zu denWurzeln; zur
reinen Lehre des Fußballs. Viel-
leicht freut das den einen oder an-

Nachwuchs erlebt derVerbandeine
Zerreißprobe. Die wenigen offenen
Spiele, die Wechsel innerhalb der
Altersklassen – gegenüber den Er-
wachsenen grenzt die Fortführung
der Junioren-Saison an ein Zauber-
kunststück. Das soll Peter Ott bis
Anfang Juni vorführen. Der Be-
schluss des TFV-Vorstandes ist aktu-
ell bindend, denn sieben von neun
Kreisfachverbänden waren dafür.
Doch der Vorsitzende Ott votierte
wie sein Jugendausschusses vonBe-
ginn an für Abbruch. Als Vertreter
des JFCGera unterschrieb er pikan-
terweise sogar die Petition. Nun er-
hieltenamvergangenenWochenen-
de die KFA’s auch ein Abbruchkon-
zept. Die Vereine des KFA Erfurt-
Sömmerda sind bereits mehrheit-
lich dafür. Es rumort in allenEtagen
des TFV.
Sven Wenzel, TFV-Spielobmann

undArchitekt des Fortführungsmo-
dells, hätte sich gewünscht, dass

man vor der Petition miteinander
geredet hätte und nicht erst jetzt.
„Die Probleme imNachwuchs sind
uns ja durchaus bewusst. Doch da
muss man nicht die große Keule
rausholen“, sagt Wenzel, der die
Mehrheit weiter hinter sich fühlt.
„Ich habe bei denMänner-Vereinen
meine Hausaufgaben gemacht und
ein Konzept vorgestellt, das letzt-
lich eine klare Mehrheit fand“, sagt
Wenzel. In den nächsten Wochen
soll es verbessert werden. Man su-
chemit denKollegen in Bayern und
vomMittelrhein, die wie Thüringen
die Saison bis ins nächste Frühjahr
fortführenwollen,nachden„besten
Lösungen“. So könnte es beispiels-
weise im spielfreien April und Mai
neben den neuen Pokalrunden
auch kleine Regionalmeisterschaf-
ten mit sechs Teams geben, berich-
tet Wenzel.
Genug Spiele, damit Kicker und

ganze Teams nicht abspringen, sind

Ein Kieler wird schwarz-weiß
Dirk Sauermann übernimmt zur kommenden Saison als Trainer beim Erfurter Volleyball-Erstligisten

Von Steffen Eß

Erfurt. In dem Be-
streben, weiter Erstliga-Volleyball in
der Landeshauptstadt zu präsentie-
ren, hat Schwarz-Weiß Erfurt mit
dem Traineramt eine Schlüsselposi-
tion für die kommende Spielzeit be-
setzt. Dirk Sauermann tritt die
Nachfolge von Florian Völker an.
Seit Februar, nachdem Völkers

Weggang zu Vilsbiburg festgestan-
den hatte, laufen Gespräche mit
dem gebürtigen Kieler. Als deutsch-
sprachiger Coach, der Englisch be-
herrscht, erfüllt der 45-Jährige

durch seine Erfahrung aus mehr als
zehn Trainerjahren die wichtigsten
Kriterien des Vorstandes.
„Ich bin froh, dass Schwarz-Weiß

Erfurt in dieselbe Richtung geht, in
die auch ich gehen möchte“, sagte
Sauermann. „DieErfurterhabenge-
zeigt, dass sie die Herausforderun-
gen der Liga annehmen und erfolg-
reichmeistern. Insofernmöchte ich
daran anknüpfen und mit deut-
schen Talenten, aber auch mit Aus-
länderinnen, die in das Projekt pas-
sen, weiterarbeiten und die Etablie-
rung des Vereins stückweise auf
eine neue Stufe stellen“, sagte er bei

seiner Vorstellung per Videokonfe-
renz. Zugeschaltet war Sauermann
von Südfinnland aus. Sein Lebens-
mittelpunkt, nachdem er 2016 Au-
rubis Hamburg nach drei Jahren
verlassen hat. Die Norddeutschen
zogen sich damals aus finanziellen
Gründen aus der Liga zurück.
Geschäftsführer Christian Beut-

ler, der fünf Jahre beiHamburg tätig
gewesen ist, und Sauermann arbei-
teten da bereits zusammen. Zuvor
trainierte er Leverkusen, Stuttgart
sowie zwischendurch den finni-
schen Erstligisten HPK Naiset. Zu-
letzt war er Athleten-Berater.

Gleichwohl vieles unklar ist, wie
sich die Liga gestalten wird, hat der
Trainer klare Vorstellungen – auch
ohneeinePlatzierungals Saisonziel
zu nennen. Amwichtigsten sei, „of-
fen zu sein für all das, was sich errei-
chen lässt“. Die Weiterentwicklung
des Teams stehe an erster Stelle.

Olympiasieger
Fischer hilft
Nachwuchs

Oberhof sucht neuen
Stützpunktleiter

Oberhof. Biathlon-Olympiasieger
Sven Fischer unterstützt künftig im
Rahmen seines Studiums an der
Trainerakademie inKöln ehrenamt-
lich den Nachwuchs in seiner Thü-
ringerHeimat. „Ich bin in einemAl-
ter, in dem ich viele Erfahrungen ge-
sammelt habe. Deshalb helfe ich
jetzt gerne und freue mich, dass ich
Tipps direkt weitergeben kann“,
sagte der 49-Jährige über sein Enga-
gement an der Basis des Winter-
sports.
Der Thüringer Skiverband (TSV)

hatte für die kommende Saison sei-
nenTrainerstabneugeordnet,nach-
dem AlexanderWolf als Chef in die
Schweiz gewechseltwar undbereits
im vergangenen Jahr mit Hartmut
Gollhardt und Stephan Seidel zwei
Trainer altersbedingt ausgeschie-
den waren. Künftig verstärkt unter
anderemHolgerWickdasBiathlon-
Team. Der 57-Jährige arbeitete zu-
letzt als Leiter des Oberhofer Bun-
desstützpunktes. Jene Stelle hat der
DeutscheSkiverband (DSV) spätes-
tens zum1. Juli neuausgeschrieben.
Auch der Posten des Landestrai-

ners ist wieder besetzt. Ex-Biathlet
Jay Hakkinen aus den USA, der seit
14 Jahren inThüringen lebt, undder
TSVhatten sich imNovember nach
nur drei Monaten wieder getrennt.
Danach übernahm Uwe Lesser
kommissarisch jenen Posten. Nun
fungiert er seit dem 1. Mai auch
ganz offiziell als Landestrainer.
Hakkinen hat derweil ebenso eine
neue Aufgabe übernommen. Der
42-Jährige ist für den Thüringer
Schützenbund (TSB) als Stütz-
punkttrainer Flinte tätig. alu

Wird Trainer in
Erfurt: Dirk
Sauermann.
FOTO: AGENTUR

FREITAG

Ackermann geht,
Kuttin kommt

Oberhof. Der Oberhofer Ronny
Ackermann (42) ist beim Deut-
schen Skiverband (DSV) nicht
mehr Sprungtrainer in der Nordi-
schen Kombination. Er wird von
Heinz Kuttin (49) abgelöst, der zu-
letzt als Cheftrainer der französi-
schen Skispringer vorgestellt wur-
de.NachdemAngebotdesDSVzog
er seine mündliche Zusage dort
aber wieder zurück. Der einstige
Skisprung-Weltmeister aus Öster-
reich arbeitete von 2006 bis 2008
am Stützpunkt in Oberhof. Bis
2018 war er Cheftrainer seines Hei-
matlandes. Für Ackermann, der als
Nachfolger vonBundestrainerHer-
mannWeinbuch galt, soll eine neue
Aufgabe innerhalb des Verbandes
gefunden werden. alu
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Aufstand der Vereine
Nach dem Entscheid gegen den Saisonabbruch braucht
Thüringens Fußballverband ein Nachwuchskonzept

Von Dirk Pille

Erfurt. So etwas hat es im Thüringer
Fußball in dreißig Jahren noch
nicht gegeben. Eine Petition mit in-
zwischen über 2200 Unterschriften
verlangt den Saisonabbruch in den
Nachwuchsklassen. Am Donners-
tag übergibt Initiator Andreas Lud-
wig von der TSG Stotternheim die
Forderungen von Vereinen, Trai-
nern, Eltern und Spielern an den
TFV-Präsidenten Wolfhardt Toma-
schewski und debattiert mit ihm.
Dabei gibt es im Regelwerk des Ver-
bandes (TFV) den Fall überhaupt
nicht, wie mit einer Petition umge-
gangen werden muss.
Gerade erst hatten sich 58 Pro-

zent der Vereine in einer Abstim-
mung für die Fortführung der alten
Spielzeit bis 2021 ausgesprochen.
Unter Schmerzen. Dieser Mehr-
heitsentscheid steht offenbar – zu-
mindest bei den Männern. Beim

vor allem im Nachwuchs wichtig.
„Das sicherzustellen ist eine unse-
rer wichtigsten Aufgaben beim neu-
enKonzept“,meintOtt.Manmüsse
im Nachwuchs jetzt an alles den-
ken.SogardieSaisonbisWeihnach-
ten zu Ende zu spielen und dann
eine neue kürzere Spielzeit zu be-
ginnen, scheint möglich. Aber auch
der Abbruch liegt auf dem Tisch.
Spielobmann Wenzel sagt: „In

Thüringen gibt es noch Hotspots
wie in Greiz oder Sonneberg. Viel-
leicht kommt noch eine zweiteWel-
le. Dann sind wir froh, nicht auch
die nächste Saison abbrechen zu
müssen. Aber wir werden erst im
April oder Mai wissen, ob unser
Weg der richtige war.“
Bis zum 30. Juni sollen die Be-

schlüsse gefasst sein. Bis Anfang Ju-
ni die besten Vorschläge auf dem
Tisch liegen. Damit Thüringens
längste Fußballsaison 2019/21 kei-
ne verlorene Spielzeit sein wird.

Sportstätten
dürfen ab heute
wieder öffnen

Abstandsregelnmüssen
eingehalten werden

Erfurt.MitderabdemheutigenMitt-
woch gültigen Verordnung zur Ein-
dämmung der Ausbreitung des Co-
ronavirus darf in Thüringen wieder
mehr Vereinssport angeboten und
getrieben werden – an der frischen
Luft sowie in Sportstätten, teilt der
Landessportbundmit. Damit ist ein
nächster Schritt zurWiederaufnah-
me des Trainingsbetriebs möglich –
stets unter strengsterBeachtungder
gültigenAbstandsregeln undHygie-
nevorschriften.
Die wichtigsten Punkte zur Wie-

deraufnahme des Sportbetriebes in
Thüringen im Überblick:

nAb Mittwoch 13. Mai ist der
Sport- undTrainingsbetrieb imBrei-
ten-, Gesundheits-, Reha- sowie
Leistungssport einschließlich der
Spezialschulen für den Sport auf
und in allen privaten und öffentli-
chen Sport- und Freizeitanlagen
wieder erlaubt.
n Lehrgänge für die Aus- und Fort-
bildung, Arbeitseinsätze auf oder in
Sportanlagen sowie Vereins- und
Verbandsversammlungen sind wie-
der möglich.
n Der Sport- und Trainingsbetrieb
erfolgt insbesondere bei Kampf-
und Mannschaftssportarten kon-
taktfrei und ohne Wettkampfsimu-
lationen und -spiele.
n Wettkämpfe und ähnliche Sport-
veranstaltungen (mit Zuschauern)
sind zunächst nicht gestattet.
n Ab 1. Juni ist unter anderem die
Öffnung von Fitnessstudios sowie
Schwimmbädern (keine Hallenbä-
der), unter strengen Abstands- und
Hygieneauflagen möglich. red

NACHRICHTEN

Oberliga-Konferenz
Der Nordostdeutsche Fußballver-
band wird amMittwochabend eine
Videokonferenz mit den Oberligis-
ten durchführen. Thema ist die ak-
tuelle Spielbetriebssituation. red

Albert verlängert
Fußball-Regionalligist ZFCMeusel-
witz hat den Vertrag von Sebastian
Albert um ein Jahr verlängert. Der
33-Jährige, der seit 2012 beim ZFC
spielt, absolvierte 205 Pflichtbe-
gegnungen für den ZFC. red

Duft folgt auf Leifheit
Axel Duft wird Trainer des Fußball-
Verbandsligisten Eintracht Son-
dershausen. Der 42-Jährige, der zu-
vor die Junioren trainierte, über-
nimmt für Enrico Leifheit. red
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Von Ralf Jarkowski

Steinbach-Hallenberg. Für Wasser-
ball-Bundestrainer Hagen Stamm
war derAusbruchderCorona-Krise
wie ein Kopfsprung ins leere Be-
cken. „Uns hat das am20.Märzwie
eine Keule erwischt! DerHandel ist
völlig auf null geschaltet. Der Um-
satz ist radikal zurückgegangen –
um mehr als 50 Prozent“, sagt der
frühere Weltklasse-Werfer, der seit
Jahren Inhaber und Geschäftsfüh-
rer eines Fahrrad-Großhandels ist.
„Daswar in sechsWochenein sie-

benstelliger Umsatzverlust – das
können wir nicht mehr kompensie-
ren“, erzählt der 59 Jahre alte Berli-
ner, der knapp 200 Mitarbeiter be-
schäftigt.

Und Kati Wilhelm ist vor allem
Mutter und Lehrerin – die ehemali-
ge Weltklasse-Biathletin kann sich
jetzt wieder mehr um ihre kleinen
Kinder kümmern. In ihrem Spezia-
litäten-Restaurant „Heimatlon“ in
Steinbach-HallenbergbleibtdieKü-
che kalt. „Am19.Märzmusstenwir
unser Restaurant schließen. Zum
Glück habe ich nur einen Festange-
stellten. Das ist unser Koch – der ist
seit 1. April in Kurzarbeit null“, er-
zählt die 43-Jährige. „Aber meine
Pauschalkräfte müssen nun ganz
ohne auskommen.“
Umsatzverlust: 100 Prozent. „Die

Miete läuft weiter. Ich habe so viele
Kühlgerätewiemöglichausgeschal-
tet“, sagt die Chefin. Die von den
Ländern unterschiedlich gehand-

habtenLockerungen findetdiedrei-
malige Olympiasiegerin gar nicht
gut. „Dass jedes Bundesland jetzt
sein eigenes Süppchen kocht, da
frage ich mich: Muss das sein? Das
ist ja eine Art Wettbewerbsverzer-
rung, gerade in Grenzregionen.“
Der frühere Werder-Fußballprofi

Günter Hermann betreibt ein
Sportgeschäft mit 400 Quadratme-
tern in Osterholz-Scharmbeck, 30
Kilometer sind es nach Bremen.
„Seit 27. April sind wir wieder tätig,
aber bei verkürzten Öffnungszeiten
von 10 bis 15Uhr. Uns fehlen natür-
lich die Zahlungseingänge, weil vie-
le ihr Geld jetzt zurückhalten“,
schildert der 59-Jährige.
Seit gut drei Wochen hat das

Sporthaus von Marathon-Olympia-

sieger Waldemar Cierpinski in der
Hallenser Innenstadt wieder geöff-
net. Die 90 Prozent Umsatzverlust
während der Zwangs-Schließung
sind allerdings nicht zu verkraften.
„Ich gehe davon aus, dass wir einen
größeren Kredit aufnehmen müs-
sen, denn die Delle ist ja irgendwie
da“, erklärt sein Sohn und Ge-
schäftsführer Falk Cierpinski.
Alle Mitarbeiter sind aus der

Kurzarbeit wieder zurück im Ge-
schäft. „Glück im Unglück“ ist für
Cierpinski junior, dass er in letzter
Zeit noch stärker auf die Karte Lau-
fen gesetzt hat. „Außer Fahrrad fah-
ren, Skaten oder Laufen geht doch
gerade nichts! Wer kauft denn jetzt
eine Schwimmbrille“, sagt Falk
Cierpinski. dpa

„Wie eine Keule erwischt“
Von Sportshop-Besitzer Cierpinski bis Restaurant-Chefin Wilhelm – wie sich einstige Sportstars als Unternehmer durch die Krise kämpfen

Muss mit ihrem Restaurant „Heimatlon“ noch pausieren: Ex-Biathletin Kati
Wilhelm in Steinbach-Hallenberg. ARCHIV-FOTO: MICHAEL REICHEL / DPA

Judo-Weltmeister
lebenslang gesperrt

Peking. Der zweimalige Judo-Welt-
meister Wang Ki Chun ist vom na-
tionalen Verband wegen sexueller
Übergriffe gegenüber Teenagern le-
benslang gesperrt worden. Der 31-
Jährige wurde Anfang dieses Mo-
nats wegen des angeblichen sexuel-
len Übergriffs auf eineMinderjähri-
ge verhaftet worden. Bei einer Ver-
urteilung droht ihm eine lebenslan-
ge Gefängnisstrafe.
Der koreanische Judoverband er-

teilte dem Silbermedaillen-Gewin-
ner der Olympischen Spiele in Pe-
king 2008 wegen des Vorfalls ein-
stimmig ein Berufsverbot und been-
dete dadurch seine Karriere. Aller-
dings war Wang seit 2016 nicht
mehr sportlich in Erscheinung ge-
treten. sid

Stichtag 30. Juni
Wird die Fußball-Saison verlängert und was passiert mit Spielern, deren Vertrag ausläuft?

München. Es kann gut sein, dass Phi-
lippeCoutinho, Ivan Perisic undAl-
varo Odriozola nicht mehr mitfah-
ren nach Berlin. Sollte sich Bayern
München am 9. oder 10. Juni gegen
Eintracht Frankfurt für das Finale
um den DFB-Pokal qualifizieren,
haben diese drei Spieler keinenVer-
trag mehr beim deutschen Rekord-
meister undRekordpokalsieger. Be-
zahlt und versichert werden sie nur
bis zum 30. Juni, das Endspiel aber
findet erst am 4. Juli statt.
NichtnurdasPokalfinale, umdas

sich im zweiten Halbfinale außer-

dem Viertligist 1. FC Saarbrücken
und Bundesligist Bayer Leverkusen
bewerben, wirft arbeitsrechtliche
Fragen auf. Auch die Relegations-
spiele werden erst im Juli ausgetra-
gen – immer vorausgesetzt, die letz-
ten Spieltage können tatsächlich
am Wochenende 27./28. Juni statt-
finden.
Ungewiss ist etwa, was aus Erik

Thommy wird, sollten Zweitligist
VfB Stuttgart und Bundesligist For-
tuna Düsseldorf in die Relegation
müssen.Der ausgelieheneThommy
ist einer von 17 Spielern im Kader

der Fortuna, deren Vertrag am 30.
Juni endet. Wenn die Fortuna die
Kaufoption nicht ziehen sollte,
müsste er danach zurück zu seinem
Stammverein – dem VfB Stuttgart.
Wie indiesemFall verfahrenwürde,
wollten die beteiligten Clubs nicht
im Detail erläutern. VfB-Sprecher
Tobias Herwerth sagte auf Anfrage,
es werde bei Spielern mit Vertrags-
ende am 30. Juni grundsätzlich „in-
dividuelle Absprachen“ geben. Die
Fortuna verwies auf die Versamm-
lung der Deutschen Fußball Liga
(DFL) amDonnerstag.

Der DFB hat seine Bestimmun-
gen für Vertragsspieler (Paragra-
fen 22 und 23) bereits angepasst.
Darin heißt es sinngemäß: Betroffe-
ne Vereine können bei Spielern mit
auslaufenden Verträgen Vereinba-
rungen treffen, dass sie nach dem
30. Juni noch dem derzeitigen Club
zur Verfügung stünden.
Entspannt sieht es Bundesligist

RB Leipzig. Er sehe „vertragstech-
nisch keine Probleme“, sollte die
Saison über den 30. Juni hinaus ver-
längertwerdenmüssen, sagteSport-
direktor Markus Krösche. sid

Kiel-Coach Jicha
fordert Shot Clock

Kiel. Trainer Filip Jicha vom deut-
schen Handball-Meister THW Kiel
hat sich zur klaren Begrenzung der
Angriffszeit in der Bundesliga für
die Einführung einer Shot Clock
ausgesprochen. Die Linie der
Schiedsrichter verlangsame das
Spiel. In der Bundesliga habe man
im Schnitt fünf Angriffe weniger als
zum Beispiel in der Champions
League, sagte der 38-Jährige der
Fachzeitschrift Handballwoche. sid

Vettel sagt Ciao!
Der viermalige Formel-1-Weltmeister verlässt das Ferrari-Team am Ende dieses Jahres

Von Elmar Brümmer

Maranello. Vertrauen ist der Anfang
von allem, diese Logik bestimmt
jetzt auch das Ende der Beziehung
zwischen Sebastian Vettel und Fer-
rari. Denn da ist vorrangig Miss-
trauen. Aus der deutsch-italieni-
schen Liebesheirat ist über fünf Jah-
re hinweg eine fragile Zweckbezie-
hung geworden. Jetzt folgt eine bit-
tere Scheidung zum Jahresende, be-
vor noch klar ist, ob und wie die
Formel 1 diese Saison noch fährt.
Das gegenseitige Einvernehmen

sieht so aus: Ferrari glaubt nicht
mehr an ihn, der 32-Jährige glaubt
nichtmehr an Ferrari. Beides ist üb-
rigens schon länger so. Vorwürfe
gibt es nur versteckt.Was in den ver-
gangenen Monaten passiert sei, ha-
be bei vielen dazu geführt, über die
Prioritäten nachzudenken, verklau-
suliert der Fahrer. Was er genau
meint, bleibt im Ungewissen. Die
Lage der Welt an sich, die Befind-
lichkeiten im Mikrokosmos Ferra-
ri? Teamchef Mattia Binotto klingt
ein wenig scheinheilig in seiner Be-
gründung: „Es war keine leichte
Entscheidung, angesichts Sebas-
tians Wert als Fahrer und als
Mensch. Es gab keinen besonderen
Grund, der zu dieser Entscheidung
geführthat…Abgesehenvonder ge-
meinsamen Überzeugung, dass die
Zeit gekommen war, getrennte We-
ge zu gehen – um unsere jeweiligen
Ziele zu erreichen.“
GenaudiesesvergifteteKlima tor-

pediert seit gut zwei Jahren denVer-
such des Heppenheimers, das Erbe
seines Vorbildes Michael Schuma-
cher erfolgreich anzutreten. Der
hatte fünf Rennjahre zum ersten Ti-
tel in Rot gebraucht, und wurde im
Anschluss zumerfolgreichstenPilo-
tenderKönigsklasse.Vettel ist nicht
nur an den Fehlern gescheitert, die
er mit einem meist unterlegenen
Auto gemacht hat, sondern vor al-
lem am Schlingerkurs der Ferrari-
Führung. Team- und Technikchef
Mattia Binotto, der Vettel jetzt im
besten Rennfahreralter auf die Stra-
ße setzt, hatte inder zweitenSaison-

len, ist es unerlässlich, dass alle Par-
teien in perfekterHarmonie zusam-
menarbeiten. Das Team und ich ha-
ben festgestellt, dass wir nicht wei-
ter das Verlangen haben, über das
Ende dieser Saison zusammenzu-
bleiben.“WiebittererHohnmüssen
die Twitter-Worte von Leclerc klin-
gen: „Ich habe nie soviel gelerntwie
mit Dir als Teamkollege. Danke für
alles, Seb.“
Dass es inKrisen-Zeiten auch um

die angeblich 30 Millionen Euro
Jahresgage gegangen sein soll bei
den gescheiterten Vertragsverhand-
lungen, mag ja sein. Vettel wollte
gern bleiben, doch die Italiener ha-
benwohl nur einenEin-Jahres-Kon-
trakt geboten. Was soll das für eine
Perspektive sein? Geringschätzung
statt Wertschätzung. Der Schluss-
strich ist daher richtig, das konse-
quenteste,was seit langem imFerra-
ri-Hauptquartier passiert ist. Das
Ende eines roten Irrtums.

Für einen Rücktritt zu jung
Für den Rücktritt ist der Hesse zu
jung, zu fit, zu ehrgeizig. Doch was
bleibt? Höchstens ein spektakulä-
rerRingtauschmitLewisHamilton,
falls er Mercedes doch verlassen
sollte. Ein Abstieg zu einem Mittel-
feldteamwird er sichwohl nicht an-
tun. „Ich selbst werde mir die Zeit
nehmen, die ich brauche um darü-
ber nachzudenken, was wirklich in
meiner Zukunft zählt“, erklärt Vet-
tel.Doch es ist sowiemit dem jähen
Ende der Traumehe: die Entschei-
dung liegt nicht allein in seinen
Händen. Gut möglich, dass 2021
keinDeutschermehr in der Königs-
klasse am Start ist.
Vielleicht liegen noch zwei oder

drei Handvoll gemeinsame Rennen
mit Ferrari in dieser Rumpfsaison
vorVettel.Bei seinenbisherigen101
Ferrari-Einsätzenhat er 14 Siege ge-
holt, ist der dritterfolgreichste Fah-
rer überhaupt in der Scuderia und
war zwei Mal WM-Vize. Aber der
Zweite gilt in der Formel 1 immer
als der erste Verlierer. Für Sebastian
Vettel trifft das auch im eigenen
Rennstall zu.

hälfte 2018 in die falsche techni-
sche Richtung entwickelt – das kos-
tete Vettel die beste Titelchance.
Trotzdemwurde der Ingenieur in

Maranello zum Alleinherrscher be-
fördert, und erkor mit dem zehn
Jahre jüngeren Charles Leclerc
einen Nachwuchsmann zu seinem
Liebling. Dem Monegassen lag das
zickige rote Auto besser, er konnte
sich besser verkaufen, hatte schon
früh das Intrigenspiel bei Ferrari be-

herrscht undVettel den Schneid ab-
gekauft. Das Trio Binotto-Leclerc-
Vettel war daher ein Spiel „Zwei
gegen einen“.
Der schleichende Leistungsver-

fall am roten Rennwagen übertrug
sich auf Vettel: Gereizt, unzuverläs-
siger als gewohnt, dünnhäutig. Da-
her ist der offizielle Abschiedssatz
von Vettel ausnahmsweise keine
Floskel: „Um in diesem Sport die
bestmöglichen Ergebnisse zu erzie-

Sebastian Vettel verabschiedet sich von Ferrari. FOTO: LUCA BRUNO / DPA

CORONA & SPORT
VonWien bis Dresden

Österreich startet
mit Geisterspielen
Wien. Die österreichische Fußball-
Bundesliga setzt den Spielbetrieb
mit Geisterspielen fort. „Wenn wir
jetzt nicht starten, dann würden
wir in einem Jahr die Fußball-
Landschaft in Österreich nicht
mehr wiedererkennen“, sagte Leo
Windtner, der Vorsitzende des Ös-
terreichischen Fußball-Bunds. Der
Neustart soll in der ersten Juni-
Woche erfolgen. dpa

Stadionverbot für
Kölner Geißbock
Köln. Schwere Zeiten für Geißbock
Hennes IX.. Weil das Hygienekon-
zept der Deutschen Fußball Liga
auch ein Maskottchenverbot vor-
sieht, muss Bundesligist 1. FC
Köln am Sonntag (15.30 Uhr)
gegen den FSV Mainz 05 laut Ex-
press erstmals seit 2008 ein Spiel
ohne seinen Glücksbringer be-
streiten. Damals fehlte Hennes VII.
wegen einer Arthrose. dpa

Saisonabbruch
in Brandenburg
Potsdam. Der Fußball-Landesver-
band Brandenburg hat die Saison
in den Amateurligen offiziell abge-
brochen. Unter Anwendung einer
Quotientenregelung werden die
Aufsteiger ermittelt. Die Abstiegs-
regelungen hingegen werden
außer Kraft gesetzt. Die Pokalwett-
bewerbe sollen zu Ende gespielt
werden, im Notfall erst nach dem
30. Juni. dpa

Münsterland Giro
abgesagt
Münster. Den deutschen Radsport
trifft die Krise weiter hart und hat
nun zur Absage auch des letzten
wichtigen internationalen Ren-
nens geführt. Der für den 3. Okto-
ber geplante Münsterland Giro
fällt aus. Zuvor waren die Deutsch-
land-Tour, die Straßen-DM, die
Hamburger Cyclassics sowie Esch-
born-Frankfurt sowie Rund um
Köln gestrichen worden. sid

Diamond League auf
elf Meetings verkürzt
Monaco. Die Diamond League der
Leichtathleten wird verkürzt und
mit elf statt 15 Stationen ausge-
tragen. Wie die Eliteklasse mitteil-
te, soll die Saison am 14. August
in Monaco beginnen und am 17.
November an einem noch nicht
festgelegten Austragungsort in
China enden. sid

Schwere
Vorwürfe von

Haseloff
DFB drohte angeblich

mit Lizenzentzug
Halle. Im Streit um eine Fortsetzung
der3.Ligahat sichSachsen-Anhalts
Ministerpräsident Reiner Haseloff
(CDU) eingeschaltet und schwere
Vorwürfe gegen den Deutschen
Fußball-Bund (DFB) erhoben. Der
DFBübe„unerträglichenDruckauf
Politik und Vereine“ aus, sagte der
66-Jährige – angeblich habe derVer-
band sogar mit Lizenzentzug ge-
droht, sollte ein Klub den Spielbe-
trieb nicht wieder aufnehmen wol-
len. Das DFB-Präsidium hatte sich
amMontagaufeinenWiederbeginn
der 3. Liga am 26. Mai geeinigt, die
Politik muss aber noch zustimmen.
Seine Regierung versuche

„gegenzuhalten, solange die Kraft
bleibt“, sagte Haseloff in Richtung
des DFB und teilte mit, dass sämtli-
cher Trainings- und Spielbetrieb in
Sachsen-Anhalt aufgrund der Coro-
nakrise sowohl für denAmateur- als
auch den Berufssport bis zum 27.
Mai untersagt bleibe. Damit dürfen
sich der 1. FC Magdeburg und der
Hallesche FC nur in Kleingruppen
vonmaximal fünf Personen auf den
Neustart der Saison vorbereiten.
Der DFB wies die Vorwürfe zu-

rück. Über einen möglichen Ab-
bruchmüsste derAußerordentliche
Bundestag desDFBam25.Mai ent-
scheiden. sid

Dynamo Dresden:
Vierter Test negativ
Dresden. Bei Fußball-Zweitligist Dy-
namo Dresden gibt es keine weite-
ren Corona-Fälle. Alle Untersu-
chungen der vierten Testreihe sei-
en negativ gewesen. dpa



Für eine gemeins. Zukunft su. Er
38/1 76/ 77, treuer, lustiger, aufge-
schl., kleiner Landwirt eine treue,
verständnisv., humorv., schlanke
Partnerin (b. 40 J.) die mit beiden
Beinen im Leben steht. Kinder kein
Problem. )Z_CC01_108517

Gutaussehender, gepflegter Mann,
51 J., 1,70m, sucht Sie ab 35 J.
zum Aufbau einer festen Bezie-
hung. A 01 52/ 22 49 95 21

Pechvogel, Bj. 70, sucht nette Bike-
rin oder sozia. Kontakt unter:
kismetPV@web.de

Zusammen zu Zweit ist alles schö-
ner! Symp. Er 38 J. mit beiden Bei-
nen im Leben stehend, roman-
tisch, freundlich sucht nette Sie
bis 38J. für rom. Abende zu Zweit,
gemeins. Unternehmungen und
mehr. 01 51/ 63 74 14 92

Suche naturverb., liebev. Frau für
gelegentl. Treffs/Urlaub im Raum
Ostthür. Er 56 J./1,66 m, NR, orts-
geb., mobil, bodenständig. Neugie-
rig? marioman8@web.de

Wurstfüller und Fleischwolf für
Hausschlachtung für 650 € zu ver-
kaufen. A 01 62/8 67 17 14

Jugendzimmer, Echtholz, gut erhal-
ten, zu verk. Eckkleiderschrank,
Bett m. Lattenrost, gr. Eckschreib-
tisch, Vitrine, Wohnwand. Nur Ab-
holer. S 03631 / 998483

Pinie Natur massiv - Vitrinenkombi-
nation (B 189 x H 214 x T 54)
550€, Highbord (196 x 124 x 50)
380€, Spiegel (150 x 50 x 8) 120€,
in 1A Zustand äußerst günstig zu
Verk., alles zusammen VB 900€,
EF-Süd, A 01 72/3 55 34 64

Ledercouch lachsfrb., hohe Lehne,
ca. 2,72 m lang, m. Ottomane
(elektr. ausziehb.) VB 400€,
Couchtisch höhenverst. u. aus-
ziehb. Ahorn teilmassiv ca. 120 x
70, 280€, EF-Süd, 01 72/3 55 34 64

Rustikale gut erh. Couch, 3m breit,
1,40m tief, für 50 € an Selbstabho-
ler zu verk. 0 15 22/7 98 30 04

Haushaltsauflösung am 16.5.2020
13.00-17.00 Uhr, Blankenhain,
Teichstr. 34; Möbel, Porzellan,
Kohlen u.v.m. Tel. 03 64 59/6 24 59

Damen E-Bike, Liqbike Comfort
Mod. 2017 mit Freilauf u. Bosch-
Motor 400 Wh, silber/grün, Preis
VB. A 03 66 43/2 23 89

Herrenfahrrad mit 6 Gängen, Trek-
kingrad mit 24 Gängen, 1 schwar-
zer Jetthelm für Moped, alles gut
erh., günstig abzugeben. 0 36 91/
7 03 78 08

Luftgewehr Diana, Mod.27, Knicker,
Diabolo 4,5mm zu verkaufen.
Funktioniert super.
A01 52 53 02 39 60

25 Fichte-Pfosten, 1a-Qualität, 3 m
x 0,24 m x 0,05 m, frisch aufge-
schnitten, 17,00 €/Stk. A Gera
01 73/5 71 49 08

Neuer Gartentisch, ausziehbar auf
2,40 m., Alugestell m. bruchsiche-
rer Glasplatte, L 1,80m, B 1,00 m,
H 0,75 m, NP 300 €, f. 150 €; Poly-
Rattan-Gartenbank 50 €.
03 63 31/4 64 32

Ölpumpe Eckerle KD10, Öltank
1000l und 3 Stück Ölofen Juno ge-
braucht, funktionstücht. Selbstab-
hlg. zu verk. Tel. 03671 525476

Badeofen, neu und unbenutzt, für
Holz und Kohle, kompl. od. Einzel-
teile davon, Anlieferung mögl, zu
verkaufen. S 01 76/ 25 22 20 70

Brennholz zu verkaufen. Buche, Ei-
che, m-Längen je 45€/RM, ofenfer-
tig je 65€/RM. A 034658-90221,
0152-38 23 00 81

Marder-Holzkastenfalle, Lebendfal-
le, auch f. Ratten, Waschbären &
Füchse, zu verk. A 0173-9528174

DDR-Tischschleuder TS 66, unbe-
nutzt, aus Haushaltsauflösung, zu
verkaufen, Standort Probstzella.
Tel. 01 71/3 50 77 38

Bücherflohmarkt

www.wertstoffhandel-ndh.de

Nordhäuser Wertstoffhandel Schickschneit
Helmestr. 18 • 99734 NDH

03631/689741 • Mo., Di., Do. u. Fr. 10-17 Uhr
Mittwoch geschlossen

Privater Sammler sucht alte Möbel,
alte Postkarten, alte Musikinstru-
mente, alte Orden, alte Uniformen,
alte Fotoalben aus 2. Weltkrieg, al-
tes Silberbesteck, alte Bilder, alte
Uhren und Schmuck, alte Münzen,
altes Spielzeug und Puppen, auch
ganze Haushalte u. Nachlässe
uvm Tel.: 0 36 21/ 70 00 85

Alles Alte gesucht!!! Schränke, Ti-
sche, Stühle, Porzellanfigur, In-
strumente, Uhren, Militärsachen,
Kuchenbretter, Hobelbänke, Back-
mulle, Ladeneinrichtung, Foto/Op-
tik, Spielzeug, ganze Sammlun-
gen, ganze Haushalte Tel:
03 64 50/4 38 58

Carl Zeiss Optik, Pentacon, Prakti-
ca, Contax, Exakta, Leica, Meyer
Optik, Fernglas, Fotoapparat, Ob-
jektive, Lupen, Mikroskop, Fern-
rohr, Kriegsoptik, Zubehörteile,
ganze Sammlungen gesucht, Rm.
Thüringen, Barzahlung, A 01 73/
8 60 07 30

Alte Blecheisenbahn, Modelleisen-
bahnen alle Marken u. Größen so-
wie altes Spielzeug gesucht. Gute
Bezahlung! 03644-554353

Modelleisenbahn-Ankauf, alle Spu-
ren und alle Marken. A 0163 /
7349656

Suche Musikinstrumente aller Art
alt u. neu, Akkordeon, Trompeten,
Geigen, Cello, Saxophone, Ver-
stärker u. Mikrofone usw.
A09560/ 921080

Suche altes Cello, sowie Geige,
Kontrabass auch stark reparatur-
bedürftig. A 01 52/ 34 26 43 53,
Herr Wagner

1A absolute Liebhaberpreise für
Soldatenfotos vom 1. und 2. Welt-
krieg. Gern auch Negative, Dias
oder ganze Fotoalben aus Opa’s
Dienstzeit, bei Panzer und Fliege-
rei, U-Boot und Marine, Fallschirm-
jägern usw. Wehrpässe, Sold-
bücher und Urkunden. Suche auch
alles andere von Dolchen bis Uni-
formen, Orden (auch DDR Orden),
Pickelhaube, Reservistenkrug,
Tarnuniform, 5-Mark-Stücke Hin-
denburg oder Kirche und Kaiser-
reich/Weimarer Republik usw.
Zahle Liebhaberpreise, Selbstab-
holung. A 03 66 23/2 05 51

Suche Hirsch-, Reh- und Damge-
weihe. A 01 63/8 11 88 94, bitte
nur Anrufe.

Suche alte Zinkwannen, dicht im
guten Zustand, Sitzwanne, Zink-
kinderwanne. Anruf ab 14 Uhr
oder Nachricht schreiben. S 0162-
8671714

Mehrere alte Futtertröge aus Sand-
stein, alten Handwagen u. alten
Gartenzaun aus Eisen, auch ver-
rostet, zu kaufen gesucht. A

03 44 65/8 50 53 und 01 71/
8 59 55 55

Alles Alte aus Werkstatt oder Gara-
ge, z.B. Lampe, Hocker, Blech-
schrank, Schubladenschrank,
Werkzeug, Ersatzteile zu kaufen
gesucht. A 01 62/2 63 97 60

Münzen, Briefmarken, Orden, Me-
daillen, Ansichtskarten Militaria
gesucht. Auch alles von GÖDE
MDN China DDR Russland. Alles
anbieten sofort Barauszahlung.
Thüringen A 01 72/3 56 59 32

Eichsfelder Volkszeitung (Dingel-
städter Zeitung) gesucht! Verlag
Heinevetter (1907-1938). Gerne
auch nur leihweise zur Recherche.
B eichsfeldia@googlemail.com

Barockschloss Brandenstein Münz-
& Antiquitätenhand An- und Ver-
kauf: Möbel, Münzen, Schmuck,
Altgold, Silber, Uhren, Spielzeug,
Militaria, Porzellan, Skulptur, Ge-
mälde von Altmeistern bis Moder-
ne, Bauhaus und vieles mehr,
Nachlässe, Schätzungen, sofortige
Abwicklung, Café/Terrasse, Ver-
anstaltungen. Familie Holger Kahl,
07389 Ranis, Brandenstein 1,
www.schloss-brandenstein.de,
Tel. 0 36 47/ 42 08 58

Schätz- & Ankauftag mit Fabian
Kahl v. "Bares für Rares" (ZDF);
Münzen, Schmuck, Möbel, Antiqui-
täten, Sonntags im Cafè Barock-
schloss Brandenstein b. Ranis.
A0 36 47/ 42 08 58

Antik & Mühle Drei Gleichen su. in
ganz Thüringen Antiquitäten u.
Trödel aller Art. Bitte alles anbie-
ten. 0174-9518751, 036256-860038

Fußballprogramme, Eintrittskarten,
Ansetzungshefte, Nadeln und Sta-
tistik (DDR). Tel. 01 57/ 53 67 01 25

Luftgewehre und Luftpistolen von
Sammler zu kaufen gesucht. Tel.:
01 52 09 48 36 84

Zahle 400 € für Emailschilder a. an-
gerostet, Tanksäulen, Ölpumpen-
wagen, Esso, Shell, alte Automa-
ten, Motorräder, Jukboxen, Blech-
dosen usw. Tel: 01 72/3 52 98 60

Suche Röhrenradios, Mikrofone,
Volksempfänger, Detektorapparat,
Röhrenprüfgerät, Lautsprecher,
Röhrenverstärker von 1920-1965
auch defekt. S 0 92 81/9 28 45 77

Kaufe Nähmaschinen, Porzellan,
Kristall, Krüge, Kleinmöbel und Da-
mengarderobe Gr. 40-42 von pri-
vat. A 01 63/6 84 87 96

Suche alte Zinkwannen (jede Grö-
ße) und andere alte Sachen. A

01 52/ 02 41 74 01 oder 03 66 92/
2 29 12

Zahle 60,- € für alte Öl - Glasflasche
von Tankstellen auch gerne mit
Korb. A 01 72/3 52 98 60, vielen
Dank!

BIETE
Vermischtes

Wohnen & Einrichten

Jugendzimmer

Wohnzimmermöbel

Wohnungsauflösungen

Freizeit

Damenfahrräder

Herrenfahrräder

Verschiedenes

Haus & Garten

Baumaterial

Gartenmöbel & Geräte

Heizung und Sanitär

Kamine und Öfen

Verschiedenes

Haushalt
Trockner & Schleudern

Sammeln
Bücher

SUCHE
Wohnen & Einrichten

Verschiedenes

Wohnungsauflösungen

Freizeit
Foto und Optik

Modelleisenbahn

Instrumente/Noten

Verschiedenes

Haus & Garten

Baumaterial

Verschiedenes

Sammeln
Briefmarken

Bücher

Kunst & Antiquitäten

Verschiedenes

SONSTIGES

Vermischtes

Unterstützen Sie die DRF Luftrettung.

Werden Sie Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

Notfälle kommen
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.

So einfach geht es:

5,-€
sparen

So einfach geht es:
Telefonische Bestellung (Mo.-Fr. 7 bis 18 Uhr):

0361 2275651
E-Mail schreiben an:
kundendialog-anzeigen@mediengruppe-thueringen.de

Online buchen:
www.ta-anzeigen.de www.otz-anzeigen.de www.ta-anzeigen.de

Zusendung:
Mediengruppe Thüringen Verlag GmbH
Kundendialog Anzeigen
Gottstedter Landstraße 6
99092 Erfurt

Für die Bearbeitung von Chiffre-Anzeigen berechnen wir pro Erscheinungstag eine Gebühr von 10,00 €.
Bitte beachten Sie, dass sich durch den Chiffrezusatz die Anzahl der Zeichen erhöht. Die Preise sind inklusive Mehrwert-
steuer, gelten je Erscheinungstag und sind nur gültig für private Anzeigen bei Barzahlung oder Abbuchung vom Konto.
Anzeigenschluss für Dienstag ist Montag 9 Uhr und für Samstag ist Mittwoch 15 Uhr. Anzeigen, die nicht rechtzeitig eingehen,
werden in der nächstmöglichen Ausgabe geschaltet.

Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter www.funkemedien.de/de/Datenschutzinformation/ oder
der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333. Datenschutz-Anfragen richten Sie bitte an die FUNKE MEDIENGRUPPE GmbH &
Co. KGaA, Konzerndatenschutz, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen oder an datenschutz@funkemedien.de.

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab.

Ihre private Anzeige
im Herzblatt oder Partner Journal
Rubriken: Er sucht Sie 58ES // Sie sucht Ihn 58SI // Bekanntschaften 58BK // Vermischtes 58VS // Grüße 58GR // Treffs 58TR //
Senioren 58SE // Sie sucht Sie 58SS //Er sucht Ihn 58EI // Urlaubspartner 58UR // Spiel/Sport/Hobby 58SP // Gruppen/Clubs 58GC

Name- und Zuname

Straße/Nr.

Kreditinstitut

Datum/Unterschrift

Telefon

PLZ/Ort

IBANBIC

Ja, ich möchte über Vorteilsangebote informiert werden.
Mit Ankreuzen der Kästchen erkläre ich mich einverstanden, dass die Mediengruppe Thüringen Verlag GmbH mich regel-
mäßig zu interessanten und neuen Verlagsprodukten wie Medienangeboten (gedruckt/digital), Leserreisen, Gewinn-
spielen und Veranstaltungen sowie zu Marktforschungszwecken über die ausgewählten Kommunikationskanäle anspricht und
informiert:

per Telefon per E-Mail

Diese Einwilligung kann ich jederzeit ohne Angabe von Gründen, schriftlich oder telefonisch gegenüber der Medien-
gruppe Thüringen Verlag GmbH, Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt, Telefon 0361 227 5335 oder per E-Mail an
leserservice@mediengruppe-thueringen.de widerrufen.

Er sucht Ihn 58EI Urlaubspartner 58UR Spiel/Sport/Hobby 58SP Gruppen/Clubs 58GC

Bestellschein für Privat-Inserenten Ihre Anzeige erscheint
in der Gesamtausgabe von

Rubrik:

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile max. 28 Zeichen. Pro Kästchen ein Buchstabe auch für Punkt, Komma oder Wortzwischenraum.

Für 5 € Preisvorteil bitte Abo-Nummer eintragen

oder

Bis
5 Zeilen
39,00 €
bzw.
45,00 €

Jede
weitere
Zeile
7,80 €
bzw.
9,00 €

1

2

3

4

5

6

7
Anzeige soll erscheinen unter Chiffrenummer nur mit Tel.-Nr. mit kompletter Anschrift

C h i f f r e . . . . . . . . . . . . . . . . .

Partner Journal am Samstag
oder Herzblatt am Dienstag
bis 4 Zeilen 31,20 € jede weitere 7,80 €

Kombi: Partner Journal am Samstag und Herzblatt am
Dienstag bis 4 Zeilen 36,00 € jede weitere 9,00 €

Bis
4 Zeilen
31,20 €
bzw.
36,00 €

:

Vor- und Zuname

O215HP023 13. Mai 2020
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Zusammenarbeit mit der
französischen Justiz bereit.
Nach Angaben der Staats-
anwaltschaft wurde eine
Polizeieinheit für Personen-
delikte mit der Untersu-
chung beauftragt.
Stracke hatte ihre An-

schuldigungen gegen den
Ex-Präsidenten unlängst öf-

fentlich gemacht.Nach ihrenAnga-
ben berührte Giscard d’Estaing
nach dem Interview mehrfach ihr
Gesäß, als Fotosmit denWDR-Mit-
arbeitern gemacht wurden. Sie ha-
be wiederholt versucht, seine Hand
wegzuschieben, dies sei ihr jedoch
nicht gelungen. afp

Beverly Hills. EineGitarre des frühe-
ren Nirvana-Frontmanns Kurt Co-
bain (1967-1994) soll inKalifornien
versteigert werden – und könnte
Schätzungen zufolge eine Million
Dollar einbringen. Die ikonische
Akustik-Elektrogitarre Martin-D-
18EausdemJahr1959wird imRah-
men der geplanten „Music
Icons“-Auktion am 19. und 20. Juni
versteigert, wie Julien’s Auctions in
Beverly Hills am Montag bekannt
gab.
Cobain spielte auf dem Instru-

ment bei dem legendären „MTV
Unplugged“-Auftritt 1993 in New
York, fünf Monate vor seinem Tod.
Das 1994 veröffentlichte Live-Al-

Ermittlungen gegen Ex-Präsident
Giscard d’Estaing soll WDR-Frau belästigt haben

Paris. Nach Vorwürfen einer
deutschen Fernsehjournalis-
tin ermitteln die französi-
schen Behörden gegen Ex-
Präsident Valéry Giscard
d’Estaing wegen sexueller
Belästigung, teilte die Pariser
Staatsanwaltschaft mit. Die
WDR-Journalistin Ann-Ka-
thrin Stracke wirft dem 94-
jährigen Ex-Staatschef vor, nach
einemInterview imDezember2018
mehrfach ihr Gesäß berührt zu ha-
ben.
Die 37-Jährige hat Anzeige gegen

Giscard d’Estaing erstattet. Stracke
begrüßte die Ermittlungen. Sie sei
„froh“ darüber und stehe für eine

EineMillion für eine Gitarre
Instrument gehörte Rockstar Kurt Cobain

bum mit Songs wie „Come As You
Are“ gewann den Grammy in der
Sparte „Best Alternative Music“.
Die Gitarre wird mit dem Original-
Hartschalenkoffer angeboten. Der
Griff hat noch Gepäckanhänger
von einem Flug. dpa

Die Gitarre aus Nirvanas legendä-
rem „Unplugged“-Konzert. FOTO: DPA

Mann ertränkt
Ehefrau in
Gartenteich

Werder. In Brandenburg soll ein
Mann seine Ehefrau in einem Teich
ertränkt haben. Zuvor soll es am
Montagabend auf demGrundstück
des Paars inWerder zu einem Streit
gekommen sein, wie die Polizei in
Potsdam mitteilte. Daraufhin soll
der 64-Jährige gewaltsam gegen sei-
ne Frau vorgegangen sein und ver-
sucht haben, sie im Gartenteich zu
ertränken. Trotz sofortiger Wieder-
belebungsmaßnahmen starb die 40-
Jährige noch am Tatort.
Der Ehemann flüchtete mit

einem Auto. Die Polizei leitete so-
fort eine Fahndung nach dem Tat-
verdächtigen unter anderemmithil-
fe eines Polizeihubschraubers ein.
Kurz darauf fuhr der 64-Jährige auf
einem Industriegelände in Plötzin
mit seinem Auto frontal in eine
Hauswand. Dabei zog er sich
schwere Verletzungen zu. Die Poli-
zei leitete ein Ermittlungsverfahren
wegen Totschlag ein. Die genauen
Hintergründe der Tat waren noch
nicht bekannt. afp

NICHT VON DIESER WELT

Italiener wird zum
Quarantäne-Profi
Codogno. In Sachen Quarantäne
macht diesem Italiener keiner et-
was vor. Dreimal ist Lorenzo Di Be-
rardino wegen des Coronavirus
mittlerweile isoliert worden, er-
zählt er. Zuerst im chinesischen
Wuhan, wo er eigentlich als Aus-
tauschstudent Anfang des Jahres
ein paar fröhliche Monate verbrin-
gen wollte. Doch als das Virus sich
hier ausbreitete, wurde die Stadt
abgeriegelt. Als Rückkehrer in Ita-
lien harrte er 17 Tage in einer Ar-
meebaracke bei Rom aus. Er reiste
dann in seine Heimatstadt Codo-
gno – und noch am selben Tag
verhängte die Regierung eine lan-
desweite Ausgangssperre. „Ich
nehme an, ich hatte wohl irgend-
wie Pech“, so der 22-Jährige. Sei-
ne Sicht auf die Sperren? „Wir
müssen das einfach machen, ob
wir das mögen oder nicht.“ dpa

Abgründe eines Unauffälligen
Aus Ermittlungen in Bergisch Gladbach wurde ein bundesweiter Missbrauchsfall.

Jetzt steht ein Soldat vor Gericht
Von Jan Jessen

Moers. Konzentriert und ohne gro-
ße Gefühlsregung berichtet der
schmallippigeMannmit demKinn-
bart davon, wie er seine junge Toch-
ter, seinen Stiefsohn, seine Nichte
unddieTochter einesChat-Bekann-
ten missbraucht hat. Bastian S. ist
SoldatundeinerderAngeklagten in
dem Kindesmissbrauchskomplex
Bergisch Gladbach, dessen Dimen-
sionen alle bekannten Rahmen
sprengen. Am Dienstag begann in
Moers der Prozess gegen den 27-
Jährigen. S. ist des sexuellenKindes-
missbrauchs in 33 Fällen und der
Verbreitung kinderpornografischer
Schriften angeklagt. Zum Prozess-
auftakt räumte er die Taten weitge-
hend ein.
Vor Gericht steht ein junger

Mann, schlaksig, mit modischer
schmaler Brille, in blauem T-Shirt
und Jeans, der freimütig davon be-
richtet, wie aus pädophilen Fanta-
sien Taten wurden, deren Opfer
kleine Kinder zwischen zwei und
sieben Jahren wurden.
Intaktes Elternhaus, Pfadfinder,

Ausbildung zum IT-Assistenten,
Bundeswehr, keine Vorstrafen, eine
unauffällige Biografie. So schildert
der 27-Jährige seinen Werdegang.
2014 lernt er seine spätere Ehefrau
kennen, sie bringt einenSohnmit in
die Ehe, im Mai 2016 wird die ge-
meinsame Tochter geboren. Seine
Ehefrau ist seine erste Beziehung,
vorher hat er vergebens Kontakte
im Internet gesucht, zu Frauen und
Männern.

Nach Selbstanzeige
Nichte (7) missbraucht
2014 klickt er sich durch „FKK-Bil-
der“, auf denen Minderjährige zu
sehen sind. Warum er nach diesen
Bildern gesucht habe, will der Vor-

sitzende Richter wissen. S. nestelt
unruhig an seinem T-Shirt. „Ich
weiß es nicht, warum.“ 2018 be-
ginnt schließlich in derWohnung in
Kamp-Lintfort der Missbrauch der
Tochter, die zu diesem Zeitpunkt
zwei Jahre alt ist.
Die Taten passieren am Wochen-

ende, wenn seine Ehefrau beruflich
abwesend ist. „Ich wollte das ma-
chen, was ich auf den Bildern gese-
hen habe“, sagt der 27-Jährige nach
langem Zögern. Im Herbst 2018
stößt er auf ein Pädophilennetz-

werk bei Skype mit Tausenden Teil-
nehmern aus vielen Ländern. Er
trifft dort denheute 43-jährigen Jörg
L. aus Bergisch Gladbach. L. ist
selbst Vater einer im April 2017 ge-
borenen Tochter. Der Chat-Partner
habe ihn dazu angeregt, auch sei-
nen heute sechsjährigen Stiefsohn
zu missbrauchen. Anfang 2019 ha-
be er auch die Tochter von L. miss-
braucht, räumt S. ein. Im Juni 2019
offenbart sich sein Stiefsohn der
Mutter. S. muss die gemeinsame
Wohnung verlassen und zeigte sich
auf Anraten des Jugendamtes selbst
an. Die Staatsanwaltschaft verzich-
tet allerdingsauf eineHausdurchsu-
chung. Wenige Monate später miss-
braucht S. seine damals siebenjähri-
ge Nichte. „Leider Gottes“ habe
ihm seine Schwester trotz der
Selbstanzeige zu sehr vertraut, er-
klärt er.
Im Oktober 2019 durchsucht die

Polizei die Wohnung von L. und
stellt umfangreiches Beweismate-
rial sicher, das die Spur zu zahlrei-
chenweiteren Tatverdächtigen legt.
Kurze Zeit später wird auch S. in
Untersuchungshaft genommen.

Pädophilen-Netz

n Auf die Spur desmutmaßli-
chen TäterswarendieBehörden
imZuge großangelegter Ermitt-
lungen gekommen, die im ver-
gangenenOktober in Bergisch
Gladbach ihrenAusgangnah-
men. Die Ermittlungen gegen
ein bundesweit verzweigtes Pä-
dophilennetzwerk richten sich
derzeit gegenmehrereDutzend
Beschuldigte.

Der Angeklagte wartet auf den Be-
ginn seines Prozesses. FOTO: DPA

Rassismus-Vorwurf
nach Wut-Posting

Als „unverantwort-
lich und rassis-
tisch“ hat der Ver-
band chinesisch-
stämmiger Kanadier
ein Posting des Mu-
sikers Bryan Adams
(60) kritisiert. Der

Kanadier hatte geschrieben, dass
die ganze Welt gerade auf Eis ge-
legt sei, nur weil es „gierige, virus-
machende Mistkerle“ gebe, die
Fledermäuse auf Märkten verkauf-
ten und äßen. Ihnen empfehle er,
Veganer zu werden. Adams hatte
zuvor Konzerte in London absagen
müssen. dpa

Drei Jahre keinen
Kontakt zurMutter
Schauspielerin Tallulah Willis (26)
hatte drei Jahren keinen Kontakt
zu ihrer Mutter, Hollywoodstar De-
mi Moore (57). Sie sende ihre Lie-
be an alle, denen es schwerfalle,
„diesen Tag zu feiern, wenn er sie
an einen Verlust erinnert“, schrieb
sie zum Muttertag auf Instagram.
Grund für die Funkstille sei die
Suchterkrankung ihrer Mutter ge-
wesen, so die Tochter von Bruce
Willis (65). Inzwischen habe sie
ihr verziehen. ost

Rückkehr als
Lizzie McGuire

Von zu Hause aus
hat US-Schauspie-
lerin Hilary Duff
(32) mit Kollegen
eine alte Episode
der Teenie-Sitcom
„Lizzie McGuire“
nachgespielt, die

von 2001 bis 2004 lief. In dem
knapp 45-minütigen Video voll-
führt ein zwölfköpfiges Team ein
Kunststück. Die Idee dazu sei
von Jake Thomas (30) gekom-
men, der in „Lizzie McGuire“
ihren Nervensägen-Bruder Matt
darstellte. „Es gibt keinen besse-
ren Weg gegen Langeweile“,
schrieb sie. dpa
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Sichtschutz
gegen Wanderer
Das britische Royal-Paar Prinz Har-
ry (35) und Herzogin Meghan (38)
kommt auch in seiner neuen Hei-
mat Kalifornien nicht zur Ruhe.
Jetzt hat die Stadtverwaltung von
Beverly Hills im Zuge der Corona-
Lockerungen einen Wanderweg
freigegeben, von dem aus man
das Anwesen der beiden einsehen
kann. Derzeit lasse das Paar einen
meterhohen Sichtschutz errichten,
schreiben britische Medien. ost

Deutscher lebt
zwei Monate
auf Flughafen
Weiterflug wurde

in Indien gestrichen
Neu-Delhi. Es ist eine Geschichte
wie in dem Steven-Spielberg-Film
„Terminal“ mit Tom Hanks: Ein
Deutscher hat knapp zwei Monate
im Transitbereich des Flughafens
der indischen Hauptstadt Neu-De-
lhi gelebt.
Eigentlich wollte der 41-Jährige

schon Ende März von Hanoi über
Neu-Delhi nach Istanbul fliegen,
wie ein Mitarbeiter der Flughafen-
polizei sagte. Sein Weiterflug sei
aber wegen Indiens Corona-Maß-
nahmen gestrichen worden. Die
deutsche Botschaft informierte ihn
anschließend mehrfach über Rück-
reisemöglichkeiten nach Deutsch-
land, wie es aus dem Auswärtigen
Amt heißt. Aber nach Deutschland
habe der Mann nicht gewollt.
Er habe meist das Flughafen-

Wlan benutzt, mit Familie und
Freunden telefoniert sowieMagazi-
ne undZeitungen gelesen, sagte der
Flughafenmitarbeiter. Indische Be-
hörden hätten ihm Essen, Geträn-
ke, Zahnpasta und frische Kleider
gebracht. Geschlafen habe er auf
Sitzen oder am Boden. Am frühen
Dienstagmorgen flog er dann Rich-
tung Amsterdam. dpa

Surf-Drama
mit fünf Toten
in Nordsee
Den Haag. Ein Rettungsschwim-
mer, über und über mit Schaum
bedeckt, steht in der tosenden
Brandung der niederländischen
Küste: Fünf Menschen sind dort
beim Surfen ums Leben gekom-
men. Zwei Surfer wurden am
Dienstagmorgen tot aus der
Nordsee geborgen, wie die Poli-
zei in Den Haag mitteilte. Die
Leiche des dritten Opfers war
zwar gesichtet worden. Die Ber-
gung war wegen der Strömung
jedoch laut Polizei schwierig.
Bereits am Montagabend waren
zwei Leichen geborgen worden.
Es wurde mit Booten und Heli-
koptern gesucht.
Die Gruppe von Surfern war

am Montagabend an der Küste
von Scheveningen bei Den Haag
bei heftigem Wind und starker
Strömung in Seenot geraten.
Sieben von ihnen konnten von
Rettern aus der Nordsee geholt
werden. dpaFO
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Giscard
d’Estaing

FOTO: AFP

„Mein Masken-
bildner leistet
Schwerstarbeit.“
Barbara Schöneberger (46), TV-Star,
zollt jenem Mann
Tribut, der sie
für die Show-
bühne vorbe-
reitet.
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